
auf Rückzahlung des Bezugspreifes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Jeitr ge

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Som und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,90 Wochenbezugspreis 55 frei Haus, fällig
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ruhr ufw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder
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Kraftrad“, „Fürs junge Volk.
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Die Volksparfelf nimint hre Forderung nach einer partef-
polfitiseh Unge bundenen Begferung wiecer s

Im Alſteſtenrak des Reichskags wurde am Dienskagmitkag die vorzeitige Einberufung des Reichskags-
plenums gegen die Stimmen der Nationalſozialiſten, der Deutſchnationalen, der Kommuniſten, der Wirtſchafts
parkei und des Landvolks abgelehnt, da die Mandakszahl dieſer Parteien nicht die Hälfte der Reichstags
ſitze, nämlich 289, erreicht. Die Sozialdemokraken beankragten daraufhin die Einberufung des Haushalis
ausſchuſſes zur Berakung der Abänderung der Nokverordnung. Die Kommuniſten und die Nationalſozialiſten
behielten ſich ihre Stellungnahme zu dieſem Ankrage vor. Infolgedeſſen verkagte der Alkeſtenrat die Ent
ſcheidung über die Einberufung des Haushaltsausſchuſſes bis 6 Uhr abends. Die Sozialdemokraten, National
ſozialiſten und Kommuniſten bilden zuſammen eine Mehrheit des Reichskags, können alſo die Einberufung
des Ausſchuſſes durchſetzen, falls ſich alle 3 Fraktionen dafür einſetzen.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei gibt folgende Erklärung aus:

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volksparkei
hat ſteks weitere Maſſenbelaſtungen und neue Skeuern
nur nach dem Ausſchöpfen aller Möglichkeiten der
Ausgabenfenkungen und nach der Durchführung von
Reformen nach einem einheitſlichen Finanz- und Wirk
ſchaftsplan für kragbar angeſehen

Die Nokverordnung enthält auf dieſem Gebiet aber
nur völlig unbefriedigte Anſätze.

Die Reichstagsfraktion hat weitere Laſten für das
deutſche Volk nur für kragbar erklärt, wenn gleich
e e e und entſchloſſen die Reviſiont e der Reichsregierung in Gang ge

wirDie Reichstagsfraktion hält die Reichsregierung
in ihrer gegenwärkigen Zuſammenſetzung nicht
für geeignek, zur Durchführung der genannten
Aufgaben, und verlangk, unter der Führung des
Kanzlers eine Regierung, in der für den ſchweren
Abwehrkampf der Nation parkeipolitiſch nicht ein
ſeitig gebundene, im ganzen Volk anerkannte Per
ſönlichkeiten vertreten ſind, durch die allein die
Vertrauensgrundlage wieder geſchaffen und er
halten werden kann.

R

Berlin, 16. Juni. (VD5.) Uber die Sitzung
des Alkeſtenrats des Reichstags erfährt das Nachrichten
büro des VDZ. noch: Der Frakkjonsvorſitzende der
DVP., Dingeldey, gab die Erklärung ab, daß die
Volkspartei auch gegen die Einberufung des Haus
haltsdusſchuſſes ſei, ebenſo erklärke der Verkreker der
Wirtſchaftsparkei. Abg. Mollakh, daß nach Anſicht
ſeiner Fraktion im Haushalksausſchuß das von ſeiner

arkei als vordringlich bezeichnete Jiel einer unverzüg
ichen Aufrollung der Reyarationsfrage nicht erreicht

werden könne und daß ſeine Fraklion aus dieſem
Grunde an der Einberufung dieſes Ausſchuſſes kein
Jnkereſſe habe, ſondern auf die Einberufung des
Reichstags ſelbſt beſtehen müſſe.

Das Kabinett einmütig gegen Reichs
tags ſowie Ausſchußeinberufung.
Das Reichskabinett iſt am heutigen Dienstagvor

mittag noch einmal zu einer kurzen Sitzung zuſammen
getreten. Einmütig wurde beſchloſſen daß die bisher
verfolgte politiſche Linie innegehalten werden muß,
und daß weder eine Einberufüng des Reichstags
plenums, noch auch eines Ausſchuſſes den Parteien zu
geſtanden werden könne. Die Entſcheidung iſt damit
in die Hände der Fraktionen gelegt.

Letzte Verhandlungen der Sozial
demokraten.

Berlin 16. Juni. (CNB.) Nachdem derÄlteſtenrat die Einberufung des Reichstags abgelehnt
und die über den Haushaltsausſchuß auf heute abend
18 Uhr vertagt hat, iſt alſo die Entſcheidung über die
innerpolitiſche Lage nicht vor heute abend zu erwarten
Dieſe Verſchiebung war vorauszuſehen, nachdem die
Sozialdemokraten beſchloſſen hatten, um 15 Uhr er
neut zuſammenzutreten. Der ſozialdemokratiſche Be
ſchluß wird ſtreng geheimgehalten Man wird aber
annehmen dürfen, daß Dr. Breitſcheid ſich über
Mittag noch einmal mit dem Reichskanzler in Ver
bindung ſetzt, um feſtzuſtellen, ob ſich nicht doch noch
Möglichkeiten zu einer Verſtändigung ergeben.

De Jesfrigen Verheangfungen
Reichskanzler Dr. Brüning ſetzte am Montag ſeine

Beſprechungen mit den Parteiführern fort.
Zunächſt hatte er um 11 Uhr eine Ausſprache mit

dem Fraktionsvorſitzenden der Wirtſchaftspartei, Abge
ordneten Mollath.

In den Nachmittagsſtunden waren die in der Re
gierung vertretenen Mittelparteien beim Reichskanzler.
Auf ſie hat zweifellos der ſehr eindringliche Vortrag des
Reichsbankpräſidenten Eindruck gemacht, wonach die ge
ſpannte Kreditlage weitere politiſche Erſchütterungen
nicht mehr geſtattet. Die Deutſche Volkspartei ſcheint
danach von einer Einberufung des Reichstags abſehen
u wollen, hat ſich aber ebenſowenig noch nach dieſer
ichtung feſtgelegt wie die Wirtſchaftspartei.

Die Gewerfeschaften
ben Kanzſer
Am Montagmittag fand eine dreiſtündige Ausſprache

zwiſchen Gewerkſchaften und Reichsregierung ſtatt. Die
Gewerkſchaftsvertreter wieſen auf die ſozialen Ungerech
tigkeiten der Notverordnung im allgemeinen und auf die
beſonders ungerechte Laſtenverteilung bei der Kriſen
ſteuer hin. Sie wandten ſich ferner gegen die untrag
baren Nachteile, die den an ſich ſchwer leidenden Er
werbsloſen erwüchſen, nicht zuletzt auch den Jugend
lichen, die bis zum 21. Lebensjahr überhaupt nicht von
ihren Rechten aus der Verſicherung Gebrauch machen
dürfen. Auch die Ausnahmebelaſtung der Behörden
angeſtellten und der ſogenannte Tariſeinbruch durch die
Notverordnung waren Gegenſtand lebhafter Ausſprache.
Ferner fand die Streichung der LohnſteuerRückerſtat

kungen und die Erſtattungspflicht für gewährte Kriſen
unterſtützung Ablehnung. Hier wurde betont, daß viele
Maßnahmen beſonders die Armſten der Armen treffen.
Reichskanzler Dr. Brüning erkannte, wie der Gewerk
ſchaftliche Preſſedienſt mitteilt, die ſchwere Belaſtung der
durch die Gewerkſchaften vertretenen Arbeitnehmer an,
hob aber hervor, daß der Erlaß der Notverordnung wich
tigen Staatsnotwendigkeiten entſpreche.

Die Notverordnung müſſe am 1. Juli unbedingt
in Kraft treten. Er ſei aber zu Unterhandlungen
bereit und hoffe, bis zum Wiederzuſammentritt des
Reichstages am 13. Oktober zu einer Verſtändigung
bzw. zu einem Geſamtkompromiß zu kommen.

Degener vom Freiheitlich-Nationalen Gewerkſchafts
ring richtete an den Reichskanzler u. a. die Forderung,
daß die Reichsregierung dahin wirken müßte, daß der
erzwungenen radikalen Gehalts und Lohnſenkung eine

ebenſo vadikale Preisangleichung folge.
Der Reichskanzler ſagte die entſprechend ſchärfere

Anwendung der Kartellberordnung zu. Auf eine weitere
Frage Degeners brachten die Mitglieder der Reichsregie
rung zum Ausdruck, daß weitere Notverordnungen nicht
beabſichtigt ſeien.

Ofe Aussprache mit der SAD.
Reichskanzler Dr. Brüning hatte am Montagabend
in Gegenwart der Miniſter Dietrich und Stegerwald
ſowie des Reichsbankpräſidenten Dr. Luther, des preu

Was wiff Engſanc?

Reparationen

den

Aber der Kamp um die Einberufung des Haushaltssusschusses geht weiter

Die Frage der Regierungs- ßiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun und des Reichs
tagspräſidenten Löbe eine neue Beſprechung mit den
ſozialdemokratiſchen Fraktionsführern. Für die Sozial
demokraten waren die Abgeordneten Wels, Breitſcheid,
Hertz, Hilferding und Aufhäuſer erſchienen

Die Unterredung geſtaltete ſich außerordentlich
dramatiſch.

Wels drohte offen mit ſchärfſter Oppoſition und der
Stimmenthaltung für Einberufung des Parlaments,
während Brüning ſeine alte Drohung ins Treffen
ſchob, bei Annahme eines ſolchen Beſchluſſes mit dem
Kabinett ſofort zu demiſſionieren. Er erklärte ferner,
daß gegenwärtig eine Anderung der Notverordnung nicht
möglich ſei und vertröſtete die ſozialdemokratiſchen Ver
treter auf ſpätere Korrekturen, die dann dem Reichstag
bei Wiederzuſammentritt am 13. Oktober vorgelegt
werden könnten. Da eine Überbrückung der Gegenſätze
nicht möglich ſchien, trennten ſich beide Parteien, und
in ſozialdemokratiſchen Kreiſen gab man offen zu ver
ſtehen, daß

eine Einberufung des Reichstages wohl kaum mehr
zu vermeiden ſein werde

Jm Anſchluß an die Beſprechung hielt der ſozial
demokratiſche Fraktionsvorſtand eine Sitzung ab, in
der über die Verhandlung mit der Regierung Be
richt erſtattet wurde.

Angeſichts des ergebnisloſen Verlaufes der
Beſprechungen war man in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen am Montagabend außerordentlich peſſi
miſtiſch. Man glaubt nicht, daß eine Reichstags
einberufung noch zu vernmeiden ſein wird, da die
Fraktion wahrſcheinlich mit übergroßer Mehr
heit am Dienstag für die Reichstagseinberufung

eintreten werde. eDer Reichskanzler hatte für die ſpäten Abend-
ſtunden des Montag Beſprechungen mit den Fraktions
führern der Deutſchnationalen und der National
ſozialiſten in Ausſicht genommen.

Die Deutſchnationalen
haben inzwiſchen eine Entſchließung verbffentlicht,
in der es u. a. heißt

„Die Deutſchnationale Volkspartei verlangt die
Einberufung des Reichstages. Die Ablehnung dieſes
Antrages iſt ein ausdrückliches Bekenntnis zur Mit
ſchuld an der gegenwärtigen ſchweren deutſchen Kriſe.
Die Reichstagsfraktion verlangt die Aufhebung der
beiden Notverordnungen vom 28. März und 5. Juni
1931. Der vom Reichsfinanzminiſter angekündigte
Plan des Kabinetts, von dem Mittel des Young-
moratoriums Gebrauch zu machen, wäre der ver
kehrteſte Weg zur Löſung der alles überſchattenden
Tributfrage. Der Ernſt des deutſchen Willens zur
Aufgabe der Erfüllungspolitik kann dem Auslande nur
dann zum Bewußtſein gebracht werden, wenn die am
Youngplan Schuldigen vor der Jnangriffnahme der
Reviſionspolitik von der Verantwortung ausgeſchal
tet ſind und der Einfluß des Marxismus im Reiche
und in Preußen gebrochen iſt. Eine einfache Aus
wechſelung von Perſönlichkeiten kann nicht als Kurs
wechſel angeſehen werden. Nur der Rücktritt der
jetzigen Reichsregierung, Neuwahlen in Preußen und
die Ubernaghme der Verantwortung durch die Rechte
kann Deutſchland retten.“

un ceutseche Wehrpolftike
England für Kürzung der

Obwohl der engliſche Außenminiſter, Hender
ſon, unmittelbar nach dem Beſuch von Chequers
den franzöſiſchen und italieniſchen Botſchafter ein
gehend über die Tendenz und den Inhalt der deutſch
engliſchen Beſprechungen unterrichtete, ſo iſt doch an
ſcheinend der Meinungsaustauſch zwiſchen den
Alliierten bisher in London noch nicht weiter fortgeſetzt
worden. Da in Chequers keine Beſchlüſſe gefaßt ſind,
die irgendwelche Schritte erforderlich machen, ſo hält
die engliſche Regierung an ihrer abwartenden und
reſervierten Haltung bis auf weiteres feſt.

Erneut wird von engliſcher Seite darauf hinge
wieſen, daß in jedem Falle der genaue Nachweis der
Zahlungsunfähigkeit zu erbringen und die in Chequers
gemachten Mitteilungen zu vertiefen wären.

Nach engliſcher Auffaſſung bedürfen die Ausgaben
Deutſchlands einer genaunen Nachprüfung darauf
hin, ob ſich nicht doch noch weſenkliche Einſparungen
erzielen laſſen. Dies gilt nicht nur für Ausgaben,
die bei der heutigen Notlage der Finanzen nicht
unbedingt in das Zuſtändigkeitsgebiet des Staates
fallen, ſondern auch auf die Rüſtungsausgaben.

Es wird hierbei anerkannt, daß das im Verſailler Ver
trag Deutſchland auferlegte Rüſtungsſyſtem un wirt
ſchaftlich iſt. England ſei auch heute noch der Auf
faſſung, die es ſchon in Verſailles zum Ausdruck ge
bracht hat, nämlich, daß das jetzige Syſtem in Deutſch

deutſchen Wehrausgaben.
land mehr dem engliſchen Verhältnis angepaßt werden
könnte. Das bedeutet, daß England unter Umſtänden
ein Verſtändnis dafür zeigen würde, daß das ſtarre
Syſtem der 12 jährigen Dienſtzeit für alle niederen
Dienſtgrade in der Armee und Marine eine Abände-
rung erfährt und die Einſtellung von vier- bis ſechs
jährig Freiwilligen zugelaſſen wird, vorausgeſetzt, daß
hierdurch wirklich eine Erſparnis erzielt wird und daß
die im Verſailler Vertrag feſtgelegte Geſamtſtärke nicht
überſchritten wird. Hinſichtlich der Marine zielen die
engliſchen Andeutungen darauf hin, die deutſchen
Stellen zu einer Hinausſchiebung des Erſatzbaupro
gramms für die gänzlich veralteten Linienſchiffe zu
bewegen und die weitere Entwicklung von der Ab
rüſtungskonferenz abhängig zu machen.

Unzweifelhaft ſieht die engliſche Berufsdiplomatie
der Aufrollung der Reparationsfrage wegen der da
mit verbundenen politiſchen Folgen mit erheblicher
Beſorgnis entgegen, wobei der unſelige Sanktions-
paragraph im Youngplan, der getrennte Sank-
tionsmäßnahmen der einſtigen Gläubigerſtaaten ge
ſtattet, eine nicht unweſentliche Rolle ſpielt. Auch der
amerikaniſchen Abſicht, die Schuldenfrage mit dem
Abrüſtungsproblem zu verquicken, ſteht London mit
erheblicher Skepſis gegenüber, da hierdurch eine Neuregelung der Garantweſtege für Frankreich faſt unver

meidlich wird.

der Führer der

Nativnalſozialiſten,
Abg. Göring, der „Börſenzeitung“ zufolge, mit, er
habe den Reichskanzler davon kurz unterrichtet, daß
nach Auffaſſung der Nationalſozialiſten nicht die Ein
berufung des Reichstages, ſondern die derzeitige
Politik die Lage herbeigeführt habe, 2., daß das Ver
trauen des Auslandes weniger von der Frage der Ein
berufung des Reichstages abhänge, als davon, daß in
Deutſchland geordnete Zuſtände herrſchten, d. h., Leib
und Leben nationaler Deutſcher nicht in dem bisherigen
Maße bedroht ſei. Die kommuniſtiſchen Überfälle und
Unruhen und das Verſagen der Regierung ſeien nach
Anſicht der Nationalſozialiſten weit mehr Grund des
Mißtrauens des Auslandes, als die Einberufung des
Reichstages.

Stoper gegen Diefrich
Der Notverordnung

fehlt die leitende Jdee.
Soviel Aufſehen die neue Notverordnung auch er

regt, wichtiger jedoch ſeien die Vorgänge auf dem
Deviſenmarkt, erklärte der bekannte Wirtſchaftspolitiker
Dr. Stolper auf einer Tagung der Deutſchen Staats
partei, die geſtern in Bonn abgehalten wurde. Die
unnatürlich hohe Spanne des Zinsfußes zwiſchen
deutſchen und auswärtigen Märkten deute zu klar auf
die verworrene Lage der Weltwirtſchaft hin, der ſich
Deutſchland nicht entziehen könne, und die das gen Wirkſchaftsſyſtem beſonders hart eſſen
müſſe.

Die jüngſte Nolverordnung werde weder den
Wünſchen der Skaaksbürger noch dem Ernſt der
Lage gerecht, da ſie den Charakter des Büro
krakismus tirage: Das Schlimmſte aber ſei neben
der Fragwürdigkeit der Wirkſamkeit das Fehlen
einer leitenden Jdee. Deshalb ſei für die Skaals
parkei ein enkſchiedenes Abrücken von dieſem
Kürs notwendig wie guch eine Diſtanzierung von
dem Finanzminiſter Dr. Diekrich, der in dieſem
Falle ohne jede Fühlungnahme mit der Skaaks-
parkei gehandelt habe.

Erwerbsloſenkundgebungen
in Dortmund.

Wie das Polizeipräſidium in Dortmund mitteilt,
ſammelten ſich am Montagabend auf der Brückſtraße
und in den Nebenſtraßen Erwerbsloſendemonſtranten
an. Als die Menge, aus deren Mitte immer wieder
Schmährufe gegen die Polizei und die Regierung laut
wurden, auf über 400 Perſonen angewachſen war,
ging die Polizei vor und drängte ſie in Richtung
Steinplatz ab. Auf der Münſterſtraße zertrümmerte
die Menge im Kaufhaus Jordan mehrere Schaufenſter
und bewarf die Polizeibeamten mit den Glasſplittern.
Aus der Menge fielen auch mehrere Schüſſe. Darauf-
hin gab die Polizei Schreckſchüſſe ab, die bewirkten,
daß ſich die Demonſtranten zerſtreuten. Am Arbeits
markt in der Kapellenſtraße wurde das Straßenpflaſter
aufgeriſſen. Bisher wurden ſechs Perſonen feſt
genommen.

Niederlage der engliſchen Regierung.
London, 16. Juni. (TU.) Die Regierung er

litt am Montag im Unterhauſe eine überraſchende
Niederlage. Ein konſervativer Zuſatzantrag zum S 14
des Landſteuerreformgeſetzes, der gewiſſe Ausnahme-
beſtimmungen behandelt, wurde mit 2832 gegen 208
Stimmen angenommen. Macdonald erklärte aber hier-
auf, daß es ſich nur um eine textliche Anderung handele,
die keine grundſätzliche Bedeutung habe, und nahm den
konſervativen Zuſatzantrag an.

Weſentlich ernſter iſt die
liberalen Zuſatzantrages zum
der am Dienstag eingebracht werden wird.
gevrdnetenkreiſen glaubt man allerdings,
einem Kompromiß kommen wird.

Lage hinſichtlich des
Landſteuerreformgeſetz,

Jn Abdaß es zu

Die monatlichen Reparationszahlungen
Gefährdung durch die Deviſenlage.

Wie bekannt wird, hat die diesmalige monatliche
Zahlung des Reiches an die Bank für Jnternationalen
Zahlungsausgleich erhebliche Schwierigkeiten ver
Urſacht, die mit den ſtarken Deviſenabflüſſen zuſammen
hängen. Die Reichsbank mußte außerordentliche An
ſtrengungen unternehmen, um am Fälligkeitstage die
Zahlungen zu leiſten, die nach den Haager Verein-
barungen, ausgenommen während eines Transferauf-
ſchubes, für den aufſchiebbaren Teil der Annuität in
anderen Währungen als Reichsmark zu leiſten ſind.

Der franzöſiſche Botſchafter
de Margerie abberufen.

Pierre de Margerie,Frankreichs Botſchafter in Berlin, muß nun endgültig
von ſeinem Poſten ſcheiden, da ihm die Pariſer Stellen
äußerſt übelnehmen, daß er ſie über die Vor
bereitungen zu den deutſchöſterreichiſchen Zollunions

verhandlungen nur ungenügend vrientierte.

Über ſeinen Empfang durch den Reichskanzler teilt
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Von der Tagung
der Refſchssfeuerbesmfen
Aus den Beratungen des vor kurzem in Stutt-

gart abgehaltenen Bundestages des Bundes
Deutſcher Reichsſteuerbeamten, über die wir bereits
berichtet hatten, intereſſteren in der Offentlichkeit be
ſonders die Beſchlüſſe, die ſich mit allgemeinen Dingen
befaſſen. So hat ſich der Bundestag erneut gegen alle
eigenen Unternehmungen des Beamtenwarenhandels
und der Warenverſorgung gewendet und mißbilligte
die den Beamtennamen mißbrauchenden Einrichtungen
dieſer Art. Auch im Rahmen der Preisabbau-
beſtrebungen der Reichsregierung ſoll auf eine Er
mäßigung der Mieten und der Tarife für Gas, elek
triſchen Strom uſw. hingewirkt werden. Weiter wurde
eine Neuregelung der Reparationsfrage geſordert, ohne
die die Not der deutſchen Wirtſchaft und die Wirt
ſchaftskriſe nicht zu überwinden Jn voller Wah
rung der parteipolitiſchen Neutralitat des Bundes
Deutſcher Reichsſteuerbeamten bekannte ſich ſein
Bundestag erneut zum Volksſtaat und zu ſeiner Ver
faſſung.

Beſonders erfreulich iſt, daß ſich die Steuer
beamten, wie ſeither, auch in Zukunft mit größtem
Nachdruck für alle Beſtrebungen auf dem Gebiete einer
weiteren Steuervereinfachung und Steuer
le nennt einſetzen wollen. Dieſe verſtändnis-
volle Einſtellung iſt zweifellos dazu angetan, das Ver
hältnis zwiſchen Steuerbeamtenſchaft und Steuer
zahlern günſtig zu beeinfluſſen. Es iſt ihr um ſo
größere Bedeutung beizumeſſen, als Miniſterialdirektor
Dr. Zarden vom Reichsfinanzminiſterium bereits er
wähnt hat, daß eine große Anzahl Vereinfachungsvor
ſchläge des Bundes Deutſcher Reichsſteuerbeamten in
den letzten Notverordnungen des Reichspräſidenten ver
wirklicht worden ſind.

Aus dem erſtatteten Kaſſenbericht ginvor, daß die Finanzlage des Bundes T e Der
nächſte Bundestag ſoll 1933 in Dresden ſtattfinden.
Die Wahlen ergaben im großen und ganzen dieWe ederwahl der bisherigen Führer. Die Vicherwoht
des Bundesvorſitzenden Potz el wurde mit ſtürmiBeifall er S e

hev

Die Anwsſfte abgewiesen
Gewerbeſteuer bleibt beſtehen.

In der geſtern vor dem Staatsgerichtshof in
Leipzig verhandelten verfaſſungsrechtlichen Klage des
Deutſchen Anwaltsvereins gegen das Land Preußen
und der Badiſchen Anwaltskammer gegen das Land
Baden wegen Verfaſſungswidrigkeit des preußiſchen
Gewerbeſteuergeſetzes vom 17. April 1930 und des Ar
tikels 14 des badiſchen Finanzgeſetzes für 1930/31 hat
der Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich heute die
Anträge der Parteien zurück gewieſen. Zur Be
ründung führt Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke
olgendes aus Den antragſtellenden Anwaltskammern
und Vereinen ſowie der Vereinigung der Vorſtände
der Rechtsanwaltskammern iſt die Parteifähigkeit ab
zuſprechen. Die Klagen ſtützen ſich in erſter Linie
darauf, daß in der Reichsverfaſſung, und zwar in dem
Abſchnitt Rechtspflege den Rechtsanwälten eine
Stellung zugeſichert ſei, mit der die Gleichſtellung mit
hre e e de e unvereinbar ſei. Jn Wirk

eit iſt dies den Vorſchriften der Reichsnicht zu entnehmen. n deorrighen
Der Begriff des Gewerbes iſt in der Reichsverfafſſung nicht feſtgelegt. Die Vorſchriften des Arie 7

Nr. 16 der Reichsverfaſſung, nach der das Reich dieGeſetzgebung für das Gewerbe hat, bezieht ſich nur auf
das polizeiliche Gewerberecht, nicht aber auf ſteuerliche

Maßnahmen Auch mit den Artikeln 142 Abſatz 2
158, 165 Abſatz 3 Satz 2, und I51 Reichsverfaſſung

welche der Kunſt und Wiſſenſchaft. Schutz gewähren
und die Sicherheit der e ne Arbeit gewährleiſten,
ſteht die Heranziehung der Antragſteller zu der Ge
werbeſteuer nicht im Widerſpruch

Gegen Doppelverdienertum.
Erlaß des Reichsarbeitsminiſters.

Der Reichsarbeitsminiſter hat einen Erlaß an denPräſidenten der Reichsanſtalt für en
rung gerichtet, in dem er erſucht, die Landesarbeits-
ämter mit aller Dringlichkeit anzuweiſen, bei der
Arbeitsvermittlung einem etwaigen Doppelverdienſt
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Reichsaußenminiſter

Ofe Bautstigkeſt im Jahre 7930
330000 Wohnungen ne erstel t

Die Wohnüngsbaukätigkeit im Jahre 1930 hielt ſich
ungefähr auf der Höhe der Vorjahre. Jnsgeſamt
wurden 330 300 Wohnungen neu erſtellt, alſo 8500
oder 2,5 v. H. weniger als im Jahre 1929 und ebenſo
viel wie 1928.

Zum erſten Male wurde im Jahre 1930 die Größe
der Neuwohnun gen in ſämtlichen Gemeinden
ermittelt.
Die Zahl der Mittelwohnungen überſtieg nur um

ein geringes die der Kleinwohnungen. Der Anteil der
Kleinwohnungen hat, wie die Enkwicklung des Woh
nungsbaues in den Groß und Mittelſtädken zeigt, in
den letzten Jahren ſtändig zugenommen.

Jn den kleinen Gemeinden (bis 5000 Einwohner)
war der Anteil der Kleinwohnungen an dem im Jahre
1930 erbauten Neuwohnungen etwas niedriger als in
den größeren Gemeinden, insbeſondere als in den
Großſtädten.

Von den 305 300 Wohnungen in Wohngebäuden
wurden 242 400 oder 79,4 v. H. mit Unterſtützung aus
öffentlichen Mitteln, alſo mit Hilfe von Hauszinsſteuer
mitteln, Darlehen aus Anleihen, Bürgſchaftsüber
nahmen uſw. erbaut. Dieſer Anteil ſtieg bei den Klein
wohnungen auf über (82,3 v. H.). Erhebliche Unter
ſchiede ergaben ſich zwiſchen den einzelnen Gemeinde
größenklaſſen. Während in den Landgemeinden 52,5
v. H. der Wohnungsbauten mit Hilfe öffentlicher Mittel
erſtellt wurden, betrug dieſer Anteil in den Groß
ſtädten 91,6 v. H.

Von den Bauherren waren etwas über die
Hälfte private Auftraggeber. Doch iſt ihr Anteil 1930

wie bereits in den Vorjahren weiter zurück
aargen während die Bautätigkeit der gemeinnützigen

guvereinigungen insbeſondere in den Groß
ſtädten wieder zugenommen hat.

Dem e an Wohnungen ſteht ein Abgangvon 19 300 nungen gegenüber. Jm Gegenſatz zur

bisherigen Entwicklung, die ſeit 1919 (mit Ausnahme
von 1923) Jahr um Jahr eine z. T. ſehr ſtarke Er
höhung des Wohnungsabgangs brachte, trat 1930
gegenüber dem Vorjahr zum erſtenmal eine Ver
ringerung um faſt 9. v. H. ein. Neben finanziellen
Erwägungen, die insbeſondere eine Verlangſamung der
Abbrüche herbeiführten, dürfte aber auch der ge
ſteigerten Aufmerkſamkeit, die der Erhaltung des Altwohnraums zugewendet wird, eine gewiſſe Sebentung

bei der Verminderung der Abbrüche zukömmen.
Unter Abzug des Wohnungsabganges ergab ſich

1930 ein Reinzugang von 311 000 Wohnungen
Damit erhöht ſich Anfang 1931 der geſamte Woh

nungsbeſtand im Deutſchen Reich auf 16,14 Millionen
Wohnungen. Der Anteil der Neuwohnungen beziffert
ſich unter Einſchluß von etwa 83 000 Um und Auf
bauwohnungen, die von 1919 bis 1924 zum Teil nicht
vollſtändig ermittelt wurden, auf 2 509 000 Wohnungen
oder 15,5 v. H. (Anfang 1930 13,8 v. H.)

In den einzelnen Ländern und Landesteilen war
der Wohnungsbau recht verſchieden. Verhältnismäßig
am meiſten wurde in Berlin, Hamburg und Bremen
ebaut. Es trafen dort auf 10000 Wohnungen des

ohnungsbeſtandes Anfang 1930: 345, 328 und 340
neuerſtellte Wohnungen (Reinzugang). Die niedrigſte
Bauleiſtung bezogen auf den Wohnungsbeſtand
weiſt unter den größeren Ländern Thüringen auf.
Jm Vergleich zum Vorjahre ergab ſich in. Preußen
und Württemberg, dann in Hamburg, Mecklenburg
Schwerin und Bremen eine Steigerung. Unter den
größeren Ländern war der Anteil der öffentlichen
Körperſchaften an der Neuerſtellung von Wohnungen
in Wohngebäuden mit 20 v. H. in Sachſen am größten;
die gemeinnützigen Bauvereinigungen ſind mit 44 v. H.
am ſtärkſten in Preußen vertreten. Die privaten Bau
herren ſtanden in Baden mit einem Anteil von 68 v. H.
an erſter Stelle.

Baſel Sitz der kommenden Reparationskonferenz?

Kheinparti
wo im September die große Reparationskonferenz ſtattfinden ſoll, auf der das deutſche Zahlungsproblem

ein vaſfe e

aufgerollt werden wird. Von dieſer Konferenz werden Entſchlüſſe über eine Erleichterung der deutſchen
Zahlungsverpflichtungen erwartet.

Vorbereitung
er Reparatfenseffensſwe

Die deutſchen Botſchafter nach Berlin
t berufen.

Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt die Vorbereitung
des deutſchen Schrittes der Reparationsfrage jetzt mit
allen Kräften güfgenommen worden. Die deutſchen
Botſchafter in Paris, Rom und Waſhington werden
in den nächſten Tagen in Berlin eintreffen, ünd die
Jnformationen, die ſte überbringen werden, dürften
die Fühlungnahme, die der Reichskanzler und der

in Chequers eingeleitet
r J z r T

haben,

weſentlich fördern. Ende Juli wird dann der Außen
miniſter Stimſon aus Waſhington im Laufe ſeiner
europäiſchen Ferienreiſe einige Tage in Berlin ver
bringen, und es könnte ſein, daß auch der engliſche
Außenminiſter Henderſon zur gleichen Zeit in der
Reichshauptſtadt ſeinen Beſüch abſtattet. Grundſätzlich
ſteht feſt,

daß die deutſche Regierung ſich nach Möglichkeit
im Rahmen des Youngplanes halten will, alſo
zunächſt den Transferaufſchub beantragen würde,
der binnen einer neunzigkägigen Friſt wirkſam
werden könnke, mit der weikeren Folge einer Ein
berufung des Gufkachterausſchuſſes der B35.

Kurze Meldungen vom Tage

o.

Ergebnisloſe Tariſverhandlungen
im Ruhrbergbau.

Jn Eſſen haben geſtern die Verhandlungen übe
den Lohntarif im Rührbergbau begonnen, der be
kanntlich vom Zechenverband für Ende Juni ge
kündigt iſt.

Wie vorauszuſehen war, ſind die Verhandlungen
ergebnislos verlaufen.

Der Zechenverband hat eine Herabſetzung
der Löhne um 10 Prozent gefordert

Ferner haben die Unternehmer verlangt, daß hinſichtlich
der ſogenannten Randzechen, bei denen die tariflichen
Löhne ſowieſo um 6 bis 10 Prozent niedriger ſind als
bei den übrigen Zechen, eine Beſtimmung in den
Tarifvertrag aufgenommen werden ſoll, wonach über
eine Erweiterung des Kreiſes dieſer begünſtigten Zechen
auch während der Laufzeit eines neuen Tarifs ver
handelt werden kann.

ococover her die amerikecs-
nische Wirfscheafeskrise
Jm Rahmen einer Vortragsreiſe durch die Stagater

des mittleren Weſtens hielt Präſident Hoo ver in
Jndianapolis vor dem republikaniſchen Ver
legerverband des Staates Jndiang eine bedeutſame
Rede, die nach Anſicht ſeiner politiſchen Freunde und
Gegner als frühzeitiger programmatiſcher

Aufkakt der Wahlkampagne
im nächſten Jahre zu werten iſt.

Hobver erklärte einleitend, die augenblickliche
Wirtſchaftskriſe werde, wie alle bisherigen Kriſen, von
einer Zeit bisher ungekannten wirtſchaftlichen Auf
ſchwunges abgelöſt werden.

Jhre S ſeien nicht innerhalb Amerikas, ſondern in den unſeligen Folgen des Welk-
krieges ſchwere Steuerlaſten, ſteigende Rüſtungen
ſoziale und politiſche Unſicherheit, Erſchütkkterung des
geh aftslebens durch neue Grenzfeſtſetzungen
zu ſuchen.

Hoover erklärte weiter, er wolle die gegenſeitige
wirtſchaftliche Abhängigkeit der Völker nicht gering
ſchätzen, Amerika aber ſei

wirtſchaftlich ſelbſtändiger als irgendein Land.
Dieſe Unabhängigkeit ſei im großen Maße als Ge
währ dafür anzuſehen, daß Amerika ohne Rückſicht auf
den Reſt der Welt wieder geſunden werde.

Präſident Hoover gab dann in länger Aufzählung
einen Überlick über die Maßnahmen der Regierung zur
Bekämpfung der Kriſe. Er verteidigte den Zolltarif,
der den amerikaniſchen Arbeiter vor der Konkurrenz
des Auslaändes ſchütze, verſprach den Farmern auch
weitere Hilfe und trat ein für die Beibehaltung des
augenblicklichen Lohnſtandes. Er lehnte es weiter ab,
die Wirtſchaft durch Steuererhöhungen zu belaſten und

befürworkete eine Einwanderungsſperre, bis
jeder Amerikaner Arbeit gefunden habe.

Dann wandte ſich der Redner ſcharf gegen den Ge
danken einer

ſtagklichen Arbeiksloſenfürſorge,
die die Lebenshaltüng auf ein Exiſtenzminimum herab-
drücken würde und ſeiner Anſicht nach eine Prämie
für die Trägheit ſei. Mit ſcharfen Worten
ſprach Hoover ferner von der „Epidemie der Plan
ideen“. Der amerikaniſche Plan, den er vorlegen
werde, beſtehe darin,

in den nächſten 20 Jahren neue Heimſtäkten, Schulen,
Eiſenbahnen, Waſſerwege und Fabriken für einen
Bevölkerungszuwachs um 25 Millionen Menſchen

zu bauen. Man müſſe, ſo erklärte Hoover zum
Schluß, mit Optimismus an dem Vertrauen in die
Stärke der Traditionen des Landes feſthalten.

a
W

„Der Stkahlhelm“ erneuk verboten.
Wie die Preſſeſtelle des „Stahlhelm“ mitteilt,

hat der Berliner Polizeipräſident das Bundesorgan
„Der Stahlhelm“ auf Grund der Notverordnung vom
28. März 1931 bis einſchließlich 28. Juni verboten.

Die Stkahlhelmvolksbegehrenliſten dem Wahlleiter
übergeben. Wie die Bundesleitung des Stahlhelm mit
teilt, ließen die Bundesführer des Stahlhelm, Bund
der Frontſoldaten, am Montag durch den Leiter der
Abteilung Volksbegehren des Bundesamtes die nach
Regierungsbezirken geordneten Eintragungs und
Nachtragsliſten zum Volksbegehren „Landtagsauf-
löſung“ mit einer gebundenen überſicht über das Ge
ſamtergebnis des Eintragungsverfahrens dem preu
ßiſchen Landeswahlleiter übergeben.

Kardinal Vigurag aus Spanien ausgewieſen. Der
am Sonnabend aus Rom nach Spanien zurückgekehrte
Primas von Spanien, der Kardinal Vigura, wurde
aus Madrid vom Jnnenminiſterium ausgewieſen und
hat am Montagnachmittag im Automobil von Guadala
jara aus den Weg zur ſpaniſchen Grenze angetreten.

Charles Peter

Aus Anlaß einer großen Kollektiv
ausſtellung in München.

Wenige Merſeburger werden ihn noch kennen,
obwohl er einer derjenigen iſt, die der Stadt wie ſelten
einer zu Ruhm und Anſehen gereichen. Gewiß, es iſt
lange her, daß der heute Dreiundſiebzigjährige die
Heimat, wo er mit vielen anderen, von denen heute
ſicher nicht mehr viele leben, die Schülbank der Volks
und dann der Bürgerſchule drückte, verließ Und
wenn er auch jedes Jahr für mehrere Wochen zurück
kehrte, ſo drängte ſich ſein beſcheidenes, vornehmes
Weſen doch niemand auf. Leider. Wirklich ſchade
Denn die Anerkennung ſeiner Heimat hätte ihn ſicher
auch dazu gereizt, das Bild ſeiner Heimatſtadt in
ſchönen Gemälden feſtzuhalten.

Denn Charles Vekker iſt einer der ganz wenigen,
die den archikektoniſchen und maleriſchen Stim
mungszauber einer Stadt künftleriſch zu bannen
und zu geſtalten vermögen.

Jn Deutſchland hat er auf dieſem Gebiet keinen Ri
valen. Man könnte die großen Franzoſen, Piſſaro und
Sisley nennen, um an die Art der Malerei erinnert
zu werden. Auch der Berliner Skarbina ſtellt ſich vor
der weichen und geſchmackvollen Malweiſe unſeres
Charles Vetter ein. Neben allen dieſen ſteht er als
ein Großer und Eigner ſelbſtändig da.

Aber dürfen wir der Heimat eigentlich einen Vor
wurf machen, daß ſie ihren großen Sohn vergaß?
Haben wir in München und in allen großen Künſt
zentren dieſe Malerei nicht längſt als überwunden be
trachtet? Doch die glänzenden Namen, denen wir
uns in jugendlicher Begeiſterung verſchworen hatten,
verſchwanden überraſchend ſchnell;, Anſchauungen,
Richtungen und Programme fielen über Nacht der Ver
geſſenheit anheim und zur eigenen Schande der Kunſt-
kenner und Kunſtkritiker müſſen wir es geſtehen, traten
dafür wieder Namen in den Vordergrund, die wir für
längſt abgetan hielten um ſich als die eigentlichen
Vertreter der Kunſt auszuweiſen. So überraſcht
Charles Vetter mit einer großen und ſchönen Ausleſe
ſeiner Werke, und zwingt Fachpreſſe und Publikum zu
einer reſtloſen Anerkennung ſeiner künſtleriſchen Per
ſönlichkeit. Und nun ſoll auch die Heimat von dem
Widerhall vernehmen, welchen die Ausſtellung auf dem

glatten und ſchwierigen Boden Münchener Kunſtlebens
indet.

Sachlicher Bericht? Gewiß es bliebe eine recht
ſchöne Aufgabe, Leinwand auf Leinwand zu betrachten,
mit dem Wort nachzuſagen, was der Pinſel hinge
zaubert, was er gewollt, was er vollbracht hat. Allein,
wir beſchäftigen Uns nicht gern mit Werken, die unſerer
kritiſchen Schau entrückt ſind. So möchte ich nur ganz
allgemein von der reinen, ich möchte ſagen, unberührten
Welt dieſes Träumers, dieſes Dichters mitten in der
Großſtadt erzählen.

Straßenbilder hängen da neben Prunkinnenräumen
von Reſidenzen und Schlöſſern; Bildniſſe wechſeln mit
ſchönen Jnterieurs und reizende weibliche Figuren be
leben ſie angenehm. Die Stadt und die Straßen malt
er am liebſten bei dunſtigem, regneriſchem Wetter,
wenn Dinge und Menſchen ſich im naſſen Aſphalt
ſpiegeln und ſich das alles in ein maleriſches Ungefähr
auflöſt. Blumen Und Parkanlagen weiß er mit dem
köſtlichen Reig zeitgemäß gekleideter Frauengeſtalten
pikant zu heben. Er malt Jnnenräume aus Reſidenzen
und mit der gleichen Liebe und Wärme malk er die
kleinen ineinandergeſchachtelten Häuschen der Klein
bürger. Jmmer iſt es eine delikate, durchgepflegte
Malerei, ein farbiges Helldunkel, ein ſchönes Grau und
Braun, wozu ein koſtbares Grün oder Blau in reiz-
vollem Gegenſatz ſteht. Es iſt eine Malerei von ſelten
vollendeter Meiſterſchaft, die bei aller Traditions
verbundenheit ſich eine glückliche Selbſtändigkeit zu
wahren weiß.

An Ehrungen und Auszeichnungen hat
es dem Künſtler nicht gefehlt. Er erhielt Diplome und
Medaillen; er erhielt den Profeſſortitel und
was nicht ſehr häufig vorkommt die große goldene
Medaille. Aber was nützt aller Ruhm draußen?

Der Glaube der Heimat ſtärkt mehr.
Er verleiht mehr als alle andere Anerkennung jene
unentbehrliche Kraft, auf dem Wege des freien und
unabhängigen Künſtlertums vorwärkszuſchreiten. Vor
nicht allzulanger Zeit erwarb die Heimatſtadt den

„Marktplatz“ von Merſeburg
und mit dankbarer Anerkennung gedenkt der Künſtler
des öfteren dieſes Ereigniſſes! Aber warum blieb es
bei dem einzigen Ankauf? Von öffentlichen Galerien und
kunſtwiſſenden Privatſammlern wurden dieſe Schätze
zahlreicher erworben Selbſt bis nach Amerika haben

ſie ſich den Weg. gebahnt. Wer möchte deuten, warum
dem ſo iſt? Aber die Heimat möge wiſſen, daß der
Ruhm dem Sohn nicht zugewachſen wäre, wäre er
nicht berufen Dies beſtätigt von neuem die große
und repräſentative Schau ſeiner Werke hier im Mün-
chener Kunſtverein. Ein gütiges Geſchick hat es ge
wollt, daß kein Bild dieſes Künſtlers bei der entſetz
lichen Glaspalaſtkataſtrophe zugrunde ging, weil
Charles Vetter infolge des Erfolges ſeiner Kollektiv
ausſtellung den Platz andern überlaſſen wollte. Dieſer
vornehme menſchliche Zug, der ſein ganzes Weſen
charakteriſtert und eine vollendete techniſche Meiſter
ſchaft des Handwerkes ſind die Grundlagen dieſer
großen und edlen Kunſt. Vielleicht iſt es möglich, daß
ſich die Heimat des anerkannten Sohnes anläßlich
ſeines kommenden 75jährigen Geburtstages einmal
nachdrücklicher erinnere

Dr. Bruno Kroll.

Bücherbeſprechungen
H Los von Gokk! Sturmzeichen. Von Hans Pfört

ner. So iſt Nr. 1 der „Flugſchriften der Chriſtlichen
Wehrkraft“ betitelt. Verlag Paul Müller München 2,
N. 8. Preis 25 Pf., 5 Stück 1,10 RM. 10 Stück
2 RM., 25 Stück 4,50 RM., 50 Stück 8. RM. 100 Stück
14 RM. Dieſe Flugſchrift aus der Feder Hans Pfört-
ners eignet ſich vorzüglich für den Abwehrkampf gegen
die „Gottloſen Bewegung. Das Schriftchen klärt das
Volk über dieſe Bewegung auf in kurzen, knappen und
überzeugenden Sätzen.

F. Jwan Schmeljow: Liebe in der Krim. Roman.
Aus dem Ruſſiſchen übertragen und mit einem Nach
wort verſehen von R. Candreig. Reclams Univerſal
Bibliothek Nr. 7108/9. Geheftet 80 Pf., gebunden
.20 RM. Jwan Schmeljow iſt heute die be
deutendſte dichteriſche Perſönlichkeit unter den ruſſi
ſchen Emigranten, und ſchon jetzt kann man ſägen,
daß er einmal zu den Großen der ruſſiſchen Literatur
zählen wird. Weltberühmt geworden iſt er dürch
ſeine großen Romane „Die Sonne der Toten“ und
„Das ſteinerne Zeitalter“, in denen er eine grauen
volle Schilderung, eine durch nichts gemilderte wirk
lichkeitstreue Darſtellung der ruſſiſchen Repolution
gibt. Mit einem Schlage gewann er die Bewunde
rung und Verehrung der bedeutendſten Schriftſteller

Europas, eines Gerhart Hauptmann, Thomas Mann,
Romain Rolland, Knut Hamſun. Die Erzählung
„Liebe in der Krim“ rührt noch aus der Zeit vor
dem Kriege her und zeigt Schmeljow von ſeiner
liebens würdigſten Seite, in dem ganzen Zauber
ſeiner urſprünglichen großen Kunſt. Die ſarben
geſättigte Schilderung der grandioſen Krimlandſchaft,
die lebensträchtigen Geſtalten der urtümlichen tata
riſchen Menſchen, das pittoreske Nebeneinander von
alter mohammedaniſcher Volkskultur und modernem
Kurbetrieb und inmitten die junge, heiße, ſchwellende
Liebe der beiden Tatarenkinder, die an den Wider
ſtänden ſo tragiſch zerbricht: all das iſt mit ſolch
urwüchſiger Kraft und ſolcher Zartheit und Jnnig
keit gedichtet, daß es daraus wie ein Hauch aus der
Frühzeit ungebrochen großer Gefühle und Leiden
ſchaften in unſere Ziviliſation hereinweht.

„„Die Affäre Dreyfufßß“
im Stadttheater Halle.

Am Donnerstag geht als Erſtaufführung „Die
Affäre Dreyfus“, ein Schauſpiel von H. J. Rehfiſch
und Wilhelm Herzog, im Stadttheater in Szene
Es wirken mit: die Damen: Carola Behrens, Tilde
Emar, AnneLieſe Johow, Käte Löther, Ortrud Wagner
ferner die Herren: Heinrich Aſper, Günther Boehnert,
Alfred Durra, Eugen Eiſenlohr, Alfred Haller, Fritz
Henſel, Paul Herlt, Robert Jungk, Wolf Lieber, Rudolf
Maſſias, Felix Norfolk, Hans Richter, Fritz Schröder,
Hans Schwarz, Herbert Steinmetz, Otto Tiedemann,
Werner Zeugner, Kurt Zilliger. Bühnenbild: Heinz
Behrens. Koſtüme: Peter Röhrer. Regie: Jntendant
W. Dietrich.

Fahrscheinheftekuhrkerten,

Schlukwaen- und Plutzharten

Moyd- Reise u Verkehrrhürottervehure

Kl. Ritterstr. Tel. 3230
Geschäftszeit, s bis 18 Uhr

a

m



er

h

d

Nr. 138.

Merſeburg und Umgegend
16. Juni.

Der Nutzen der Schwalben.
Die Schwalben, die zu unſeren nützlichſten Hausvögeln während ihres Hierſeins h et vor

allem unſeren weiteſtgehenden Schutz, denn es iſt faſt
unglaublich, was ſie käglich an Inſekten vertilgen und
uns damit eine große Plage erleichtern. In der erſten
Zeit des Niſtens fängt jede Schwalbe ungefähr 600
Fliegen und Mücken täglich, was im Monat die ſtatt
liche Zahl von zirka 36 000 Jnſekten je Schwalbenpaar
ergibt. Sobald ſpäter dann die Fütterung der Jungen
beginnt, erhöht ſich dieſe Zahl noch ganz bedeutend, weil
die Alken nun ſtändig nach Fütker für die Jungen
ausfliegen. Wird nun dieſer Flug täglich 16 Stunden
lang ausgeführt ſo können von den beiden Tieren
Tauſende von Jnſekten eingebracht werden. Eine exakte
Berechnung, die ſich auf eingehende Beobachtungen
gründet, ergab, daß, wenn beiſpielsweiſe fünf Junge
im Neſt ſind, ein Schwalbenpaar zur Atzung der Brut
nicht weniger als 270 000 Jnſekten während eines ein

e e e n Geſamtzahl der Jnſekten,
alben alljährlich bei uns vertilgen, beläuftſich daher auf viele Million

c

Von der Leiter geſtürztk iſt am Montagabendder Kontrollbeamte W., der an n Hauſe d der
Jahnſtraße noch eine Arbeit ausführen wollte. Die
Leiter rütſchte dabei ab und W. ſtürzte vom erſten
Stockwerk auf den aſphaltierten Hof. Er kam mit er
heblichen Verſtauchungen und Prellungen davon und
würde von Nachbarn in ſeine Wohnung gebracht.

Das Schwalbenneſt im Badezimmer. Einen
Agenartigen Platz für ihr Reſt hat ſich ein jungesu waälbenpaar auf dem Schirm einer elektriſchen
Zängelampe im Hauſe Blanckeſtraße 20 ausgeſucht
Die „Mieter“ waren ſo begeiſtert von ihrer neuen
Wohnung, daß ſie ſich nicht vertreiben ließen, als
man das erſte Neſt an einer Schranktüre ihnen leider
zerſtzren mußte. Nun können die Schwalbenkinder
gleich e erſtes Bad in einer Badewanne nehmen!

Verwendung von deutſchem olz. Derpreußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, nen und
Forſten hat durch Erlaß vom 29. Mai beſtimmt, daß
für reine Staatsbauten ſowie alle ſonſtigen mit Staats
beihilfen geförderten Bauausführungen künftig nur
deutſches Holz zu verwenden iſt. Dieſer Erlaß iſt ſehr
zu begrüßen, Und es iſt nur zu wünſchen, daß auch
andere Miniſterien dieſem Vorbild ſehr bald folgen
möchten

Marinejugend. Der Marineverein Merſeburg
und Umgegend hat die Abſicht, eine beſondere Jugend
abteilung zu gründen, und ruft durch eine kannt
machung in der heutigen Nummer unſerer eitung
zum Beitritt auf. Für Mittwoch, 18 Uhr, iſt im

See de re allerendlichen geplant, die an der Abteilun nehaben. (Siehe Anzeige.) e
Jmmer wieder Einbrüche.

Jn der Nacht zum 16. Juni drangen Diebe in die
Schankwirtſchaft des Schlachthofes, Weißenfelſer Straße
Nr. 68, ein. Die Täter benutzten bei ihrem lichtſcheuen
Treiben Nachſchlüſſel. Es fielen ihnen etwa 70 RM.
Bargeld, Zigärren und Zigaretten verſchiedener
Marken, Schokolade, Likör und Himbeerſaft in die
Hände. Einer der Diebe, der Kellner O. J, wurde in
Weißenfels feſtgenommen, während die zweite Perſon
e

Einen nächtlichen Beſuch ſtatteten Diebe auch dem
Büro des Vertrekers H. M. ab, wo ſie eine Tür mit
Nachſchlüſſeln öffneten, die zweite aber erbrachen. Wie
wir erfahren, ſollen ihnen dabei 120 RM. in die Hände
gefallen ſein. Von den Taätern fehlt jede Spur.

c

Wieder einmal: die Papierkörbe.
Von der Parkverwaltung wird mit eteilt, daß inder Nacht zum Dienstag ſumtliche Porter a

vorderen Gotthardteich abgeriſſen und in den Teich
geworfen worden ſind. Die Körbe ſind meiſtenteils
ünbrauchbar geworden. Es müſſen wieder neue ge
kauft werden.
Die Täter ſind nicht bekannt, doch verfolgt maneinige Spuren. Mit übermut iſt die ber nde Zer

ſtörüngswut nicht mehr zu entſchuldigen, die Täter
werden, wenn ſie, wie es zu wünſchen iſt, feſtgeſtellt
werden, den Schaden wieder gutmachen müſſen. Außer
dem werden ihre Namen in der Zeitung
veröffentlicht werden.

Schraubendampfer „„Merſeburg“.
Sonntag mittag paſſierte ſtolz auf der Saale der

Schraubendampfer „Merſeburg“ Unſere Stadt Dieſer
neuerbaute Dampfer der Firma Krötzſch in Halle, ver
kehrt auf der Linie Halle-- Merſeburg Waldbad Leunga
Bad Dürrenberg, iſt ſehr gut eingerichtet und faßt
etwa 300 Perſonen. Am vorletzten Sonntag unter
nahm er ſeine Jungfernfahrt von Halle bis zum
„Strandſchlößchen“ Merſeburg. Am letzten Sonntag
brachte der Dampfer einige waſſerſporttreibende Ver
eine aus Halle zum Schwimmfeſt nach dem Waldbad
Leunga und abends zurück.

c

Für Muſikfreunde.
Zwei große Konzerte werden die Muſikliebenden

am Mittwoch erfreuen. Jn Wieſes Feſtſälen (frühere
„Funkenburg“) findet ein Militärkonzert des Steuer
Orcheſters in Halle ſtatt, das in Uniform die alten
ſchönen Militärmärſche zu Gehör bringen wird. Der
Garten wird illuminiert. Militärmuſik iſt auch
im „Feldſchlößchen“ zu hören, die durch einen Groß
lautſprecher ausgeführt wird. Jn demſelben Lokal iſt
am Freitag auch Tanzkonzert der Brauer-Kapelle. Das
Granzau Orcheſter konzertiert am kommenden Mitt
wochabend im Garten des Cafe Schmied. Ein Tanz-
abend ſchließt ſich hier an. Sonntag früh findet
im „Kaſino“ ein Frühkonzert des Vereins der Blinden
von Halle und Umgegend ſtatt. Mitwirkende ſind die
halliſche Bergkapelle, der Blindenchor Hoffnung, Ge
ſangverein der Johannesgemeinde und der Gemiſchte
Chor „Deutſches Volkslied“ aus Halle.

Die Bahnſteigkarte berechtigt zum
Betreten der Züge.

Bisher war dem Jnhaber einer Bahnſteigkarte
der Aufenthalt und das Betreten des Eiſenbahnwagens
nicht erlaubt, auch wenn er älteren Perſonen behilflich
war. Ein neuer Beſchluß erlaubt das Betreten der
Züge mit Bahnſteigkarten unter der Vorausſetzung,
daß für einen Reiſenden Handgepäck in den Wagen
geſchafft wird oder hilfsbedürftige Reiſende oder

Frauen untergebracht werden.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 16. Juni 1931. Nr. 138.
Nach längerer Mittagsraſt ging es der alten

Kaiſerpfalz Memleben entgegen. ZweiHoechsommer-Fahrpſan
Die wichtigſten Fahrplanverbeſſerungen.

Am 15. Juni und Juli kommen zu den vor
handenen Zugverbindungen eine Reihe wichtiger neuer
Züge deren Benutzung im Ferienreiſeverkehr beſonders
vorteilhaft erſcheint.

Seit dem 15. Juni verkehrt das ſeit einigen
Jahren gefahrene
Bädereilzugyaar 3083/84 Leipzig Halle Warnemünde
mit Zugteilen nach Doberan und Stralſfund
wieder es erhält dieſes Jahr erſtmalig einen Zugteil
nach Hamburg womit günſtige Anſchlüſſe nach
verſchiedenen Plätzen Schleswig-Holſteins er
reicht werden:

ab Halle 9.14, an Schwerin 13.30, an Roſtock
1450, an Warnemünde 15.08, an Doberan 15.28,
an Heiligendamm 16.36 (ab 1. Juli 16.05), an Bruns
haupten 16.54 (ab 1. Juli 16.23), an Arendſee 17.02
(ab I. Juli 16.31), an Graal-Müritz 17.20, an Zingſt
18.43, an Stralſund 17.00, an Saßnitz 19.13, an
Putbus 19.57, an Binz 20.49, an Göhren 21.31.

Anſchluß ab Naumburg 7.24, ab Weißen
fels 8.18, ab Merſeburg 8.48.

Mit dem Hamburger Zugteil 3082) trifft man
14.30 in Hambürg Hbf. ein und erreicht dort Anſchluß
an D 97 nach Neumünſter--Kiel, an 16.24 bzw.
16.53. Jn Neumünſter iſt Anſchluß nach Rends-
burg, an 17.23, an Flensburg 18.25 und weiter
hinauf nach Fridericia, an 22.05; außerdem an
den Perſonenzug 1919 nach Jtzehoe- Huſum- Niebüll
Tondern, mit dem man 21.38 in Weſterland
eintrifft. Auch in Flensbürg beſteht Anſchluß nach
Weſterland bei gleicher Ankunftszeit.

Der Gegenzug B. 3083 bringt die Verbindung
von Rügen-Stralſund, von Warnemünde und
Doberan Und nimmt in Wittenberge den von Ham
burg 11.33 abgehenden E. 3081 auf, der ſeinerſeits
Anſchlüſſe von Kiel, Neumünſter, Flensburg u. a. m.
erhält. E. 3081/3083 bringt ferner Mittagsverbindung
von Hamburg und dürfte nicht nur im Saiſonverkehr,
ſondern auch im Wirtſchaftsverkehr von erhevlichem
Wert ſein. Der Zug trifft in Halle um 16.44 ein. Jn
Halle iſt Anſchluß an D 44 (an Merſeburg 17.10, an
Weißenfels 17.29) vorhanden.

Nach Stettin-Misdroy- (Swinemünde) ver
kehrt ab 13. Juni E 45, ab Berlin 9.50. An dieſen

Wird die Mife ausreichen

Zug hat Merſeburg guten Anſchluß durch D 49, ab
6.37, an Misdroy 14.23.

Nach Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf,
Banſin, Zinnowitz, Wolgaſter Fähre verkehrt ab
I. Juni E. 31, ab Berlin 8.10, an Heringsdorf 1157.
Da DI, ab Halle 5.08 an Berlin 7.25, in Merſe
burg nicht hält, muß für beide Züge von hier aus bis
Halle der Perſonenzug ab Merſeburg 4.21 benutzt
werden. Vom 20. Juni verkehrt nach Rügen D9, ab
Berlin 8.40 über Neuſtrelitz.

Vom 20. Juni verkehrt D 35, Berlin Heringsdorf-
Carlshafen-Traſſenheide, ab Berlin 13.38; von Merſe
burg iſt Anſchluß 8.12.

Nach Bayern treten gleichfalls bedeutſame Ver
beſſerungen in Kraft:

Vom 15. Juni verkehren die Züge D 92/91 Berlin
Halle--Nürnberg-- Lindau mit Kurswagen
Berlin Augsburg Weilheim-Garmiſch-Partenkirchen
wieder. Von Merſeburg aus benutzt man Perſonen
zug (ab 0.02) bis Weißenfels.

Ab 1. Juli verkehrt ſodann zum erſten Male
das

D-Zugpaar 140/139 Berlin München.

D 140 hält in Merſeburg (ab 10.08), an
Nürnberg 14.56, an München 18.10 mit Anſchluß nach
Kufſtein, an 22.04. Der Gegenzug D 139 verläßt
München 7.40, Nürnberg 10.40, Halle 15.54. Er hält
in Merſeburg leider nicht. Vielleicht läßt ſich bei
ſtarker Benutzung des D 140 nach München auch der
Halt des Gegenzuges in Merſeburg im kommenden

Sommer erreichen. M.
Zugverſpätungen.

Die Lofomotive des beſchleunigten Perſonenzuges
869 aus Frankfurt a. M. erlitt während der Fahrt
in der Erfurter Gegend Materialſchaden. Der Zug
traf in Merſeburg daher 40 Minuten ſpäter ein.
Dadurch wurden auch die Anſchluß züge 2064
nach Mücheln und 9985 nach Schafſtädt in Mit
leidenſchaft gezogen. Sie wurden je 30 Minuten ſpäter
hier abgelaſſen. Auch der in der Zuglage auf den
beſchleunigten Perſonenzug folgende Zug 365 aus Zeitz
erfuhr eine Verſpätung um 20 Minuten.

Die Wohlfahrtsastfen
er Gemeinden

Der preußiſche Enkwurf der Ausführungsbeſtimmungen zur Nokverordnung.

Der preußiſche Jnnenminiſter hat dem Staatsrat
den Entwurf einer Verordnung zur Erleichterung
der Wohlfahrtslaſten der Gemeinden
und Gemeindeverbände zugehen laſſen, der
die Ausführungsbeſtimmungen für den vierten Teil
der Notverordnung enthalten ſoll. Dort iſt angeordnet
worden, daß für dieſen Zweck

1. die Gemeinden die Beträge aus der ihnen vor
geſchriebenen Gehaltskürzung,

2. das Reich den aus der Nichterſtattung der Ein
kommenſteuer entſtehenden Betrag von 60 Millionen
und

3. auch die Länder die Summen aus der Gehalts-
kürzung erſparen. Dabei ſollen ſtäd tiſche und
ländliche Bezirksfürſorgeverbände be
dacht werden, in denen die Zahl der Wohlfahrts-
erwerbsloſen am 31. März d. J. höher war als 75 Pro
zent des Reichsdurchſchnitts, und in denen die übrigen
Bedingungen, insbeſondere Ausnutzung der geſetzlich
zugelaſſenen Steuern und Beſchränküng der Ausgaben
wirtſchaft, insbeſondere des Perſonalaufwands, erfüllt
ſind. Die ſtädtiſchen Bezirksfürſorgeverbände wurden
in fünf größere Klaſſen eingeteilt. Nunmehr ſollen
nach dem preußiſchen Geſetzentwurf alle Stadt
und Landkreiſe für die Zahl der vom Arbeits
amt anerkannten Wohlfahrtserwerbsloſen, ſoweit ſie
über 20 v. H. des Durchſchnitts liegt, ein
heitlich je 50 Mark erhalten. Für die weiteren 80 Pro
zent über dem Durchſchnitt ſollen die Stadtkreiſe mit
mehr als 500 000 Einwohnern je 60 Mark, von 200 000
bis 500 000 je 50, von 100 000 bis 200 000 je 40, von
50 000 bis 100 000 je 35, von 20 000 bis 50 000 je 30
und die Landkreiſe je 20 Mark für den Wohlfahrts
erwerbsloſen erhalten.

Die zahlenmäßigen Feſtſtellungen, ins
beſondere die Durchſchnittserrechnungen, trifft das
Statiſtiſche Landesamt auf Grund der Volkszählung
von 1925 und der Zahl der Erwerbsloſen am 31. März

Staatliche Beihilfen

für das Arbeiten en rn der Provinz
achſen.

Der Preußiſche Landtag nahm den Antrag des
e an, der das Stagatsminiſterium
erſucht, unmittelbar und durch Einwirkung auf die
Reichsregierung den Bau der Elbbrücke bei
Tangermünde mit allen verfügbaren Mitteln zu
fördern.

Ferner wird die Regierung erſucht, zu veranlaſſen,
daß in das von der Reichsregierung aufzuſtellende
Arbeitsbeſchaffungsprogramm die Errichtung
der Oſtharztalſperren aufgenommen wird.

Der Landtag ſtimmte auch noch einem Ausſchuß
antrag zu, der die Regierung erſucht zum Bau der
Zillierbachtalſperre bei Wernigerode eine
Beihilfe von 250 000 Mark ſowie ein Darlehen von
150 000 Mark zu gewähren.

Lärmende Lautſprecher.
Strafandrohungen bei Störungen der Nachbarſchaft.
Das Polizeipräſidium teilt mit:
Da während der Sommermonate ſich die Klagen

wegen Beläſtigung durch Radio-Lautſprecher
mehren, ſei darauf hingewieſen, daß deren Betrieb
unter Umſtänden unter Strafe geſtellt iſt
bzw. unterſagt werden kann.

Verboten werden kann jeder Lautſprecherbetrieb,
durch den eine Geſundheitsgefährdung hervorgerufen
wird. Eine ſolche liegt nach den Entſcheidungen der
Gerichte ſtets vor bei einem Betriebe, der eine Störung
der Nachtruhe (22 bis 7 Uhr) der Nachbarſchaft mit ſich
bringt. Aber auch während des Tages kann in gewiſſen
Fällen der Betrieb eines Lautſprechers (z. B. bei
häufiger, langandauernder Benutzung bei überlauter
Tonſtärke, Herausſtellen des Lautſprechers ins offene
Fenſter u. E) eine Geſundheitsgefahr hervorrufen, die
allerdings vom Kreisarzt feſtgeſtellt werden müßte.

Abgeſehen von dieſen polizeilichen Verboten des
Lautſprecherbetriebes wegen Geſundheitsgefährdung ſind
nach den Entſcheidungen der höheren Gerichte Laut
ſprecherdarbietungen, die das erlaubte Maß über
ſchreiten, die nach Zeit, Dauer und Lautſtärke weiter
gehen, als der Anwohnerſchaft bei angemeſſener Be

dieſes Jahres. Bei den Stadtkreiſen iſt der Durch
ſchnitt nach den größeren Gruppen, bei den Landkreiſen
nach der Geſamtheit der Landkreiſe zu errechnen.

Insbeſondere entfallen nach einer Ausrechnung
des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes bei dieſer
Verteilung auf die preußiſchen Gemeinden von mehr
als 500 000 Einwohnern je Wohlfahrtserwerbsloſer
154,85 Mark, dazu aus der Beſoldungserſparnis 73
Mark, zuſammen 227,85 Mark. Die entſprechenden
Zahlen für die folgenden großen Klaſſen lauten: 200
bis 500 000: 207,63 Mark, 100 bis 200000: 201,47
Mark, 50 bis 100 000: 191,45 Mark, 20 bis 50000:
197,06 Mark, für die ländlichen Fürſorgeverbände
111,55 Mark.

Soweit die vom Land bereitgeſtellten Beträge die
für die Ausſchüttungen erforderliche Höhe nicht er
reichen, werden die Beträge aus dem gemäß der Not
verordnung gebildeten Ausgleichsfonds ent
ſprechend ausgefüllt; ſoweit ſie darüber hinausgehen,
werden ſie dem Ausgleichsfonds zugeführt. Die auf
die einzelnen Stadt und Landkreiſe entfallenden Be
träge ſollen vom 1. Juli 1931 ab monabtlich
in Höhe von einem Neuntel überwieſen werden.
Die Bezirksfürſorgeverbände haben die ihnen aus
Mitteln des Reiches unter Maßgabe der Beſtimmungen
der Ausführungsverordnung zufließenden Beträge zur
Beſtreitung des ihnen durch die folgende Arbeitsloſig-
keit erwachſenden Aufwandes zu verwenden. Ob und
inwieweit die Landkreiſe die ihnen zufließenden Be
träge zur Beſtreitung ihres eigenen Aufwandes oder
auch des Aufwandes der kreisangehörigen Gemeinden
oder Amter verwenden, ſoll vom Kreisausſchuß be
ſtimmt werden. Dieſe Ausführung wird der Preußiſche
Staatsrat am Mittwoch, dem 17. Juni, beraten

Wie ſich dieſe Beſtimmungen für Merſeburg
auswirken werden, läßt ſich auf Grund dieſer Meldung
noch nicht überſehen. Es fehlt vor allem noch die Feſt
ſetzung des maßgebenden Durchſchnittsſatzes.

rückſichtigung der Intereſſen des Veranſtalters ohne
Unbilligkeit zugemutet werden kann, auch aus S 360,
11 StGB. zu beſtrafen, ſo z. B., wenn ein Gaſtwirt,
ſeinen Lautſprecher ſehr lange und, obwohl für ſeinen
Garten eine geringere, die Um und Anwohner nicht
ſtörende Lautſtärke genügt hätte, ſo laut ſpielen läßt,
daß die Anwohner ſtundenlang außerſtande ſind, ſich
der Ruhe oder einer geiſtigen Beſchäftigung hinzugeben
und dadurch in ihren Wohnungen bis zur Unerträglich
keit ſich beläſtigt fühlen.

t

Ausflug ins Anſtruttal
des Vereins für Heimatkunde.

Einen überaus wohlgelungenen Ausflug in das
Unſtruttal unternahm am Sonntag der Verein
für Heimatkunde. Erfreulicherweiſe hatten ſich
zahlreiche Mitglieder und Gäſte dazu eingefunden, ſo
daß eine Beteiligung zu verzeichnen war, wie ſie der
Verein bei ähnlichen Veranſtaltungen nur ſelten aufzu
weiſen hat. Die Ausflügler fuhren in der Morgen
frühe in zwei Autoomnibuſſen über Kayna und Frey
burg nach Laucha, wo der alten Glocken-
gießerei von Ulrich, die zu einem Glockenmuſeum
ümgeſtaltet werden ſoll, ein Beſuch abgeſtattet wurde.
Großes Intereſſe erweckte die guterhaltene Stadtmauer
mit den Reſten des Doppeltores, vor allem auch das
ſtattliche Rathaus des freundlichen Unſtrutſtädtchens.
Längere Zeit verbrachten die Ausflügler im Park und
Schloß Burgſcheidungen, Lehrer Pretzien,
der uns ſchon viele Male in feſſelnder Weiſe bei
Wanderungen durch die Heimat geführt hat, machte
a die Bauart und die Geſchichte des ſtolzen Schloſſes
aufmerkſam. Er erzählte von der furchtbaren Schlacht
bei Burgſcheidungen im Jahre 531, die das Ende des
Thüringer Reiches bedeutete. Jm Jnnern des Schloß
hofes, der die Bauweiſe des Mittelalters, der
Rengiſſance und des Barocks in vorteilhafter Weiſe
vereinigt, blickte die Büſte des Erbauers, des Lewin
von der Schulenbürg, der um 1700 auf italieniſchen
Kriegsſchauplätzen gefochten hat, auf die Ausflügler
herab. Nach kürzer Fahrt war Nebra erreicht. Von
der Höhe der Burg, die einſt General Königsmark im
Dreißigjährigen Kriege zerſtörte, hatten die Reiſenden
einen prachtvollen Blick auf die Sandſteinfelſen des
Unſtruttales.

deutſche Herrſcher des ſächſiſchen Fürſtengeſchlechts ſind
hier vor bald 1000 Jahren geſtorben Heinrich I. und
Otto der Große. Die alte Kloſterkirche iſt ein Wahr
zeichen mittelalterlicher Kultur Der dreiſchiffige Bau,
deſſen Chorraum eine fünfeckige Apſis aufweiſt, wurde
im Bauernkriege zerſtört. Unter dem Chore befindet
ſich die wohlerhaltene Krypta, der ein Beſuch ab
geſtattet wurde. Mit zu dem ſchönſten Teile des Reiſe
programms gehörte der Beſuch des alten Schloſſes
Wendelſtein. Hier lag die Führung in den
Händen von Waiſenhausinſpektor König
deſſen Heimat ſich in dieſem ſchönen und reichgeſegneten
Teile des Unſtrüttales befindet. Wunderbar iſt der
Blick auf Wiehe und die Höhen der waldreichen Finne.
Aus der Ferne grüßt das Kyffhäuſergebirge, deſſen
Denkmal bei klarem Wetter geſchaut werden kann. Auch
der Wendelſtein wurde ein Opfer des Dreißigjährigen
Krieges, und zahlreiche Ruinen hier erinnern an alte
Herrlichkeit.

Uber Roßleben und Ziegelroda trat man
dann die Heimreiſe an; im Schatten des großen
Forſtes wurde in abendlicher Stunde noch einmal

eraſtet. Dann ging es über Querfurt, Schafſtädt und
auchſtädt zurück, bis gegen 20 Uhr Merſeburg er

reicht war. Dem Verein für Heimatkunde und nicht
zuletzt ſeinem rührigen Vorſtandsmitglied Lehrer
Scholle gebührt herzlicher Dank, daß er eine ſo
prachtvoll gelungene Reiſe in eines der ſchönſten Ge
biete unſerer weiteren Heimat zur Ausführung ge
bracht hat.

Wochenendkurſus der Buchdrucker
Der Bildungsverband der Deutſchen Buchdrucker,

der in bezug auf die Fortbildung ſeiner Mitglieder das
Beſte leiſtet, veranſtaltete am 13. und 14. Juni in
Gera einen Wochenendkurſus, an dem neben mehreren
Gehilfen auch die hieſigen Jungbuchdrucker unter
Führung ihres Leiters teilnahmen. Der Sonnabend
nachmittag und Sonntagvormittag waren ausgefüllt
mit Arbeitsgemeinſchaften und Vorträgen beruflicher
Art. Eine großzügig angelegte Druckſachenſchau zeigte
die Bildungsarbeit, die im verfloſſenen Winterhalbjahr
von den einzelnen Ortsgruppen geleiſtet wurde. Ein
Film über die Jntertypeſetzmaſchine vervollſtändigte
das Programm. Spaziergänge in die landſchaftlich
reizvolle Umgebung von Gera und ein erfriſchendes
Bad im vorbildlichen Sommerbad beſchloſſen den
Aufenthalt. Wohlgemut und beladen mit vielen neuen
Eindrücken fuhr die junge Schar am Abend zurück in
die Heimat, um hier das Gehörte und Geſehene nutz
bringend anzuwenden.

Sommerfeſt des Schleſier-Vereins.
Das Sommer und Kinderfeſt feierte der Schleſier

Verein von 1920 bei herrlichſtem Sonntagswetter in
Göhlitzſch. Uber Erwarten zahlreich hatten die Mit
glieder Und Gäſte der Einladung Folge geleiſtet. Die
Hin und Rückfahrt erfolgte mit Dampfer, die mit
Fähnchen und Lampions geſchmückt waren. Nach
flotter Marſchmuſik erfolgte die Begrüßung durch den
1. Vorſitzenden Titz. Auf der Spielwieſe, im Garten
wie auch im Saal des Landgaſthauſes Böhme ent
faltete ſich reges Leben. Der Nachmittag war haupt-
ſächlich für die Kinder beſtimmt; für ſie gab es
mancherlei Beluſtigungen und Spiele. Für Damen
und Herren war gleichfalls reichlich für Unterhaltung
und Beluſtigung geſorgt. Der Abend war ausſchließ-
lich der reiferen Jugend gewidmet und hielt alle Un
entwegten bei einem flotten Sommernachtsball noch
lange zuſammen.

e

Kriſenlohnſteuer erſtmalig ab Juli-Lohn
Uber den Termin des Jnkrafttretens der

Kriſenlohnſteuer waren Meinungs verſchieden
heiten aufgetreten, da in der Notverordnung ſelbſt
zwei verſchiedene Termine angegeben waren, und zwar
das Rechnungsjahr 1931 und die Berechnungsgrundlage
ab 30. Juni 1931. Wie wir erfahren, ſoll die Kriſenlohnſteuer erſt malig vom Juli-Lohn bzw.
Gehalt berechnet werden. Alle einmaligen Ein
nahmen der Kriſenlohnſteuerpflichtigen, wie Tantiémen,
Sonderzulagen uſw., ſollen dann zur Kriſenlohnſteuer
herangezogen werden, wenn die Auszahlung dieſer Zu
wendungen nach dem 30. Juni 1931 erfolgt, gleich
gültig für welchen Zeitpunkt.

Gemeinde Leung.

Der älkeſte Schwimmer in Leung.

X Leung. Am Mittwoch wird der älteſte
Schwimmer Deutſchlands, Schwimmeiſter Franz
Rößner aus Herzberg, das neue Waldbad beſuchen
Der alte Herr, der ſchon das reſpektable Alter von
91 Jahren beſitzt, wird von den waſſerſporttreibenden
Vereinen empfangen werden und beabſichtigt, die Güte
des Bades ſelbſt durch Schwimmen im Baſſin und
einen Sprung vom hohen Brett zu erproben.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Konzerk am Mittwoch.
z Bad Dürrenberg. Das nächſte Kurkonzert findet

am Mittwoch ſtatt und wird von dem Granzau-
Orcheſter Merſeburg unter Leitung von Obermüſik
meiſter Granzau ausgeführt. Das Orcheſter hat ſich
durch ſeine bisherigen Konzerte viel Sympathie er
worben. Es iſt zu hoffen, daß das Konzert bei ſchönem
Wetter ein voller Erfolg wird.

75 Jahre Eiſenbahn Corbetha- Leipzig.
z Bad Dürrenberg. Nachträglich ſei dieſes denk

würdigen Ereigniſſes gedacht. Es war am 22. Mär z
1856, als man den Betrieb auf der Strecke Leipzig
Corbetha eröffnete und für unſeren Ort direkten Bahn
anſchluß ſchuf. Daß das Reiſen damals bei den offenen
Wagen erheblich unbequemer war, läßt ſich verſtehen.
Auch die Fahrpreiſe dürften weſentlich höher als jetzt
geweſen ſein. Es müßte intereſſant ſein, die Erinne
rungen eines Augenzeugen von dem denkwürdigen
22. März 1856 zu hören. 10 Jahre älter iſt die Strecke
CEorbetha-Weißenfels, die am 6. Juni 1846 in
Betrieb genommen wurde.

Neubau der Kreisſparkaſſe.
Bad Dürrenberg. Mit dem Bau der Filiale der

Kreisſparkaſſe wird nun endlich der Anfang gemacht.
Nachdem die Arbeiten vorige Woche vergeben waren,
ſah man heute morgen einige Fuührwerke, hoch mit
Baugerüſten beladen. Auch Arbeitsloſe hatten ſich in
großer Zahl eingefunden und hoffen, die ſo lang er
ſehnte Arbeit zu bekommen, doch war der Stamm
bereits angenommen. Wochenlang bot der Platz an
der Leipziger Straße neben dem Gradierhäuschen einen
un freundlichen Anblick, war doch dort bereits ein
richtiger Schutt- und Aſcheabladeplatz entſtanden, und
viele Fremde konnten unſere Gemeindeverwaltung
nicht begreifen, die ſolch häßlichen Anblick an dieſer
verkehrsreichen Stelle zuließ. Einige Zeit waren tiefe
Löcher ausgegraben worden, um den Grundwaſſer
ſtand zu prüfen.

Die Umgebung des Platzes wird durch den Neubau
viel gewinnen, und beſonders werden ſich die Beamten
der Kreisſparkaſſe freüen, die nun endlich aus der ihr
umgebenden Enge heraus in ausreichende Arbeits
räume kommen.
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lancderefs ſerseberg
Parzellenweiſe Kirſchenverpachtung,

S Corbetha bei Schkopau. Am Sonnabend fand
hier die parzellen weiſe Verpachtung der gemeinde
eigenen Kirſchbäume ſtatt. Es handelt ſich um den
Beſtand auf der Straße von Gartenſtadt Schkopau
her und auf dem Kirſchberg. Die Bäume waren in
mehrere Parzellen zu je acht Stück eingeteilt worden,
die unterſchiedliche Gebote erhielten. Die Preiſe
ſchwankten je nach Behang zwiſchen 80 Pfennig und
10 RM. je Parzelle. Der Geſamtbetrag belief ſich
auf 87,70 M. beträgt mithin mehr als das Dop
e des Betrages, der für den Geſamtbehang ge
oten worden war.

Ringreiten.
S Dörſtewitz. Am Sonntag fand hier wieder das

traditionelle Ringreiten ſtatt, zu dem ſich 13 Reiter
eingefunden hatten. Nach einem Umzug durch das
Dorf begann um 15 Uhr der Wettbewerb aus dem
als Erſter S chaffer nicht aus Dörſtewitz hervor
ging. Den zweiten Preis erhielt Fuchs Corbetha,
Ein anſchließender Tanz hielt die Reiter mit den
Gäſten noch lange beiſamien.

Ausſtellungserfolg der Molkerei
Niederelobicau,

S Niederelobicau. Auf der großen Landwilichen Ausſtellung in Hannover hat e hieſige la
ihre bekannt gute Butter mit Erfolg ausgeſtellt. Allein
1400 Butterproben lagen der Ausſtellungsleitung zur
en und Prämiierung vor. Die Ausſtellungsware
der hieſigen Molkerei wurde bei dieſer gewaltigen Kon
kurrenz als markenfähig anerkannt und mit einer
„Lobenden Anerkennung ausgezeichnet. Die Auszeich
nung iſt um ſo anerkennenswerter, da 150 Kilometer im
hieſigen Umkreis kein Preis gefallen iſt. Sie bezeugt,
daß dieſe hieſigen Produkte nur erſtklaſſige Ware und
vom Guten das Beſte ſind.

en Sportplatzweihe.
Delitz a. B. Der frühere Steinbruch und Schuttabladeplatz am hieſigen Bahnhof e von de

meinde dem Arbeiter Turnverein Delitz a. B. als Sport
platz zur Verfügung geſtellt. Die Herrichtung iſt von
den Mitgliedern des Vereins ausgeführt worden. Am
Sonntag erfolgte nun die Einweihung. Vormittags
10 Uhr waren zwei Handballwerbeſpiele Schafſtädt gegen
Höhnſtedt, am Nachmittag Gruppen, volkstümliches und
Geräteturnen. Ein kurzer Umzug folgte dem Empfang
der acht Vereine und führte nach dem neuen Sportplatze.Gemeindevorſteher Wilhelm Lan ge übergab in De
Worten den Platz dem Arbeiter Turnverein, deſſen Vor
ſttzender Emil Lange herzlich dankte. Hierauf trugen die
ArbeiterSänger ein Weihelied vor Anſchließend folgten

ndballſpiele. Am Bahnhof fand ein Konzert ſtatt.
gen 19 Uhr war der Einzug nach demgheſss ein Ban ſanſende a dent Geſthot. wo

Eigene Schuld.
S Schkeuditz. Am 11. April wurde in der Nähe des

Tunnels zum Perſonenbahnhof der Knabe Gerhard
Graupner von einem vom Kutſcher Georg
Schmidt aus Gleſien geführten Pferdefuhrwerk über
ſahren. Der Junge iſt noch am gleichen Tage in der
Klinik in Halle a. d. S. geſtorben. Nach den Er
mittelungen trifft den Kutſcher keine Schuld Vielmehr
hat der Junge, vom Kutſcher unbemerkt, auf den
Wagen klettern wollen und iſt dabei von einem Rade
gefaßt und tödlich verletzt worden. Er iſt alſo das
Opfer einer ſchon viel gerügten Unſitte geworden.

Aufgeklärte Einbrüche.
S Schkeuditz. Wie erinnerlich, wurden im ver

gangenen Jahre zwei Einbrüche in den Laden des
Kaufmanns J. Kaſprzak im Hrtsteil Papitz verübt.
Der erſte gelang, und die Täter erbeuteten für rund
800 RM. Zigaretten; das zweitemal ſchienen die Täter
geſtört worden zu ſein. Dieſer Tage wurde nun in
Halle eine Einbrecherbande feſtgenommen, die 1929
und 1930 eine große Zahl von ſchweren Einbrüchen
verübt hat. Es gelang auch, nach langen Vernehmun
gen die Mitglieder zum Geſtändnis zu bringen. Sie
n zu, außer Einbrüchen in Halle, Leipzig, Weißen
els, Merſeburg und Naumburg an den beiden ein
gangs angeführten Einbrüchen in Schkeuditz beteiligt
geweſen zu ſein. Jnsgeſamt ſind die Täter es
handelt ſich um ſechs Mann, von denen einer bei ſeiner
Feſtnahme in Leipzig Selbſtmord beging zu
14 Einbrüchen überführt und geſtändig.

Drei Blitzſchläge.
s Schkeuditz. Bei dem ſchweren Gewitter in der

Nacht zum Montag ſchlug der Blitz an drei Stellen
der Stadt ein. Zunächſt führ ein Blitz in den Schorn
ſtein des Hauſes Gleſiener Straße 5, wo er erheblichen
Schaden in der Wohnung des Krankenpflegers Fried
rich Herrmann anrichtete. Ein zweiter Blitz traf das
Haus des Fahrlehrers E. Rehſe, Bergſtraße 3, wo die
Telephonleitung beſchädigt und auch ſonſt leichterer
Schaden angerichtet wurde. Beide Male zündete der
Blitz glücklicherweiſe nicht, auch wurden Perſonen nicht
verletzt. Ein weiterer, dritter Blitz traf die Gleich
ſtromleitung am Cursdorfer Weg. Der Schaden
konnte jedoch vom Werk bald beſeitigt werden.

Erloſchene Seuche.

S Wieſeneng. Die Maul und Klauenſeuche in den
Viehbeſtänden der Gutsbeſitzer Albert und Richard
Bergmann von hier iſt erloſchen. Die Desinfek-
tion wurde durchgeführt.

Verbeſſerung von Dorf und Land.

ß Kirchfährendorf. Durch Aufſtellung von zwei
großen, ſchwarzgeſtrichenen Bekanntmachungstafeln,
deren je eine in Fährendorf und Kirchdorf ſteht, hat
unſere Gemeindeverwaltung in recht erfreulicher
Weiſe nun auch dafür Sorge getragen, daß Mauern,
Tore uſw. vom Ankleben von Plakaten. Reklame

u. dgl. von jetzt ab verſchont bleiben. Das
nbringen von Reklamezetteln irgendwelcher Art iſt

vorher dem Gemeindevorſteher anzuzeigen. Ein
verändertes Bild zeigt ebenfalls der Aſchen- und
Schuttabladeplatz hinter dem Schulgarten. Große
Löcher hat man in dem niedrigen Gelände gegraben,
die mit Aſche und dergleichen Dinge ausgefüllt wer
den. Das vorher ausgehobene Erdreich, als Decke
darüber geworfen, gibt der bisher unſchönen Müll-
ecke ein weſentlich beſſeres Ausſehen.

Zerſtörung der Vogelneſter.
8 Teuditz. Es wird jetzt oft geklagt, daß die Kinder

planmäßig Neſter zerſtören und ſie der jungen Vögel
berauben, ſo auch Vögel fangen, wie z. B. den Habicht,
die dem Naturſchutzgeſetz unterworfen ſind. Es ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Fangen des
Habichts verboten iſt.

Erfreulicher Schmuck der Fenſter
8 Teuditz. Erfreulicherweiſe haben in den letzten

Jahren die Beſtrebungen, die auf eine Schmückung
der Fenſter von der Dorfſeite aus hinauslaufen, an
Boden gewonnen. Die Blumen an der Außenſeite
eines Fenſters erfreuen den Menſchen und verſchönern
das ganze Dorfbild. Darum wäre es nur zu begrüßen,
wenn dieſe Beſtrebungen ſich weiter fortſetzten.

Große Kleediebſtähle.
s Ragwitz. In den letzten Wochen wurden hier

große Kleediebſtähle verübt, und zwar entweder
mittags oder nach Feierabend, wenn niemand auf
den Feldern ſich befand, beim Futterholen. Da auch
kleinere Landwirte heimgeſucht worden ſind, ſind dieſe
Diebſtähle beſonders zu verwerfen.

Günſtige Obſtausſichten.
Kauern. An den Straßen und in den Obſtgärten

iſt die überreiche Baumblüte von keinem Froſt geſtört
worden. Der Fruchtanſatz und die Belaubung iſt als
gut zu bezeichnen, die Ausſichten für eine gute Obſt
ernte ſind daher hier günſtig. Hoffentlich kommt auch
der Städter immer mehr zu der Einſicht, daß man bei
der Notlage des deutſchen Volkes dem ausländiſchen
Obſt nicht den Vorzug geben darf, damit nicht der
Sbſter einen Preis erhält, der gerade den Pflückkoſten
entſpricht, denn die Nachfrage nach deutſchem Obſt
regelt auch hier den Preis

Rätſelhafter Fund.
S Lützen. In dem nach der Straßenſeite zu ge

legenen Parkteile, nahe der Guſtav-Adolf-Kapelle,
würde die Kleidung eines etwa 8- bis I0jährigen
Mädchens gefünden. Auf welche Weiſe die Sachen
Wenn gelangt ſind, konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden.

25 Jahre Kriegerverein Pobles
und Umgegend.

S Pobles. Am Sonntagmorgen wurde der Tag des
ſilbernen Jubiläutns unſeres Kriegervereins durch den
Weckruf in den vier Ortſchaften Goſtau, Stößwitz,
Söſſen und Pobles eröffnet. Zu dem Kirchgang hatten
ſich die Kameraden vollzählig eingefunden, und unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden wurde
ein Krang an der in der Kirche zu Pobles angebrachten
Heldengedenktafel niedergelegt. 32 auswärtige Vereine mit Fahnen hatten ch eingefunden. Um 14 Uhr

begann der Feſtzug unter dem Geleit von 8 Reitern
in Kavallerieuniformen. An den Kriegerdenkmälern
von 1870 und 1914/18 hielt der Zug und zwei Ehren
kränze wurden in ſtiller Andacht niedergelegt. Nach
einen kurzen Umzug durch die Dorfſtraßen Goſtaus
ging es auf den Feſtplatz, wo der Vorſitzende, O. KindEben ie Gäſte begrüßte. Pfarrer Slevogt
(Pobles) hielt die Feſtrede. Ein Silberkranz wurde
von Fräulein Thea Krötzſch unter Widmungsworten an
die Fahne geheftet. Auch der Vorſitzende des LützenerSchlachtfeldbezntes, Kamerad Weitſch (Schkorlopp),

überreichte im Auftrage des Deutſchen Kriegerbundes
und des Preußiſchen Landeskriegerverbandes ein
Fahnenband mit Gedenkmünze. Mehrere Je e
wurden durch die Brudervereine geſtiftet. Zum Schluß
dankte Kamerad Neubert (Goſtau) in alt n
Worten allen, die das Je verſchönen halfen. it
dem Deutſchlandlied wurde die Feier beendet. Jm
e Geplauder unter ſchattigen Bäumen wurde
odann manche alte Kameradſchaſt aufgefriſcht, und
manch alter Soldat entſchloß ſich ſogar zum Tanz.
Der Montag vereinigte die Mitglieder des Jubelvereins
mit ihren Angehörigen und Gäſten nach einem Umzug
durch die Ortſchaften der Parochie nochmals zu frohem
Tanz und gemütlichem Beiſammenſein

Aus dem Mansfeldiſchen.
Kriegerehrungen.

I Schraplau. Anläßlich der Fahnenweihe wurden
mit dem Ehrenkreuz II. Klaſſe ausgezeichnet Kamerad
Julius König für 30jährige Mitgliedſchaft und 25
jährige Tätigkeit im Vorſtand und Kamerad Rein
hold Biertümpel (45 bzw. 12 Jahre. Die Mit
glieder (40 Jahre H. Hildebrandt, Auguſt Gola,
Heinrich Spröte, Karl Theil, Emil Nordmann und
Otto Krieg erhielten je ein Hindenburgbild, während
den Kalneraden Bruno Merkel, Hugo Kaufmann und
O. Aderhold für 25jährige Mitgliedſchaft das Jubi
läumsabzeichen überreicht werden konnte.

Das Mehl im Waſſer.
[D Wansleben Mansfelder Seekreis). Hier über

ſchlug ſich ein mit Mehl beladener Laſtkraftwagen beim
Paſſieren der Kärnerbrücke. Ein Teil der Mehlladung
wurde ins Waſſer geſchleudert. Chauffeur und Bei
fahrer kamen verhältnismäßig glimpflich davon. Auchdas Auto war nur wenig Veſchadigt

Bäckermeiſter Müller f.
[D Stedten. Jm Alter von annähernd 70 Jahren

verſtarb der langjährige Obermeiſter der Bäcker
re Oberröblingen und Umgegend Louis

üller. Er ſtand auch ſeit Jahren im Dienſte
der Allgemeinheit als Brandmeiſter und Standes-
beamter-Stellvertreter.

Aus der Stadt Halle.
Flugunfall Furtwänglers.

Halle. Der Dirigent Furtwängler hat einen
ſchweren Flugunfall erlitten. Am Sonntagabend wollte
ein zweiſitziges Sportflugzeug, mit dem er flog,
auf dem Ubungsplatz Halle- Nietleben eine Zwiſchen
landung vornehmen, um zu tanken. Es ſetzte jedoch
zu früh in einem Roggenfeld auf und überſchlug
ſich. Der Propeller ging dabei zu Brüch. Furt-
wängler und der Flugzeugführer Zinßer konnten jedoch

unverſehrt das auf dem Rücken liegende Flug
zeug verlaſſen. Furtwängler fuhr mit der Bahn nach
Bayreuth weiter.

Aus dem Saalkreis.
Vom Rokkreuzkag.

2 Ammendorf. Unter dem Motto: „Helft uns
helfen“ fand auch in Ammendorf am Sonntag eine
Straßenſammlung zum Beſten des Roten Kreuzes ſtatt.
Ohne Unterſchied des Standes und Ranges ſah man
an dieſem Tage von morgens bis abends die Bürgerihre Spenden und Scherflein in die offenen Buchen

des Roten Kreuzes werfen. Bei der großen Not unſerer
Zeit iſt es lobend anzuerkennen, daß die Bürger
Unſerer Stadt ſo gern und opferfreudig für die Unterſtützung ihrer hilſobedurftigen Mitmenſchen eintraten.

Vor allem hat die Ammendorfer Männerliedertafel wie
der einmal bewieſen, wie gerne ſie zur Mitwirkung bei
öffentlichen Veranſtaltungen bereit iſt. Mehr als 50
Sänger hatten ſich um 11.30 Uhr vor dem Rathaus ein
gefunden, um unter der bewährten Leitung von Kantor

Aus dem Gefseltal
20 Jahre Turnverein Krumpa.

Krumpa. Am Sonntag beging in dem Saale
des Gaſthofes „Zum blauen Stern“ der Turnverein
Krumpa die Feier ſeines 20jährigen Beſtehens. Die
Veranſtaltung erfreute ſich eines guten Beſuches. Die
eindruckspolle Feſtrede hielt Lehrer Nitzſch. Ge
zeigt wurden unker dem Beifall der Zuſchauer Volks
känze der Turnerinnen, Freiübungen der Knaben,
Stabübungen der Mädchenäbteilung, Barrenübungen
der Knaben und Reckübungen der Herrenabteilung.
Ein gemütlicher Feſtball ſchloß die Veranſtaltung ab.

Polizeipräſident Krüger in Geiſelröhlitz.
S Geiſelröhlitz. Jm Gaſthof Blauſchmidt fand

eine erweiterte Mitgliederverſammlung der Sozial
demokraten ſtatt, zu der Polizeipräſident Krüger
über „Wirtſchaftliche politiſche aktuelle Fragen“
ſprach. Jn ſeinen zweiſtündigen Ausführungen
wandte er ſich u. a. gegen die Notverordnung und
forderte zum Schluß die erſchienenen Gäſte auf, der
SPD. beizutreten. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt.
Jm Schlußwort gab der Redner auf Anfrage einen
Aberblick über die Beamtengehälter.

Benutzt die Volksbücherei.
Mücheln. Die Stadt hat ſeit einigen Wochen

die Verwaltung der ſtädtiſchen Volksbibliothek in
eigene Hände genommen. Zwei junge Leute geben
ſich mit Luſt und Liebe dieſer Beſchäftigung hin.
Vor einigen Tagen erſt iſt eine Menge neuer
Bücher eingegangen. Die Bücherausgabe erfolgt an
jedem Freitag von 6 bis 7 Uhr abends Man gibt
ſich der Hoffnung hin, dadurch den Wünſchen m
aller Bevölkerungskreiſe gerecht zu werden. Es iſt
im Publikum noch viel zuwenig bekannt, welche
Schätze gediegenen Leſeſtoſfes unſere Bücherei ent
hält. Neben wiſſenſchaftlichen Werken aller Art und
belehrender Literatur iſt eine Fülle von guter Unter
haltungsliteratur vorhanden. Nach Sachgruppen ge
ordnete Kataloge erleichtern den Leſern die Auswahl
ihrer Bücher. Bei Ankauf neuer Bücher iſt es an
gebracht, zuvor die Wünſche der Leſer entgegen
zunehmen. Die Auslegung eines ſog. Wunſchbuches,
wie dies in jeder größeren Bibliothek gehandhabt
wird, iſt daher zu empfehlen. Es iſt zu wünſchen,
daß die Bücherei recht eifrig benutzt wird.

Verſammlung des Landwehrvereins Mücheln.

Mücheln. Jn der Verſammlung des Land
wehrvereins Mücheln die von etwa 80 Kameraden
beſucht war, wurde. Kamerad Bornemann die Aus
zeichnung für 25jährige Zugehörigkeit zum Kyff
häuſerbund verliehen und Kamerad Hauptmann
Wunderwald zum Fechtmeiſter ernannt. Zwei Mit
glieder bzw. deren Angehörige wurden mit je 25 M.
unterſtütßzt. An dem am 5. Juli ſtattfindenden
60jährigen Stiftungsfeſt des Kriegervereins Eich-
ſtädt will ſich der Verein beteiligen. Am 12. Juli
wird der Verein wieder im Waldhaus ſein Sommer-
feſt abhalten. Die Kameraden Bornemann und
Trillhaſe erklärten ſich bereit, ein Bild des Reichs
präſidenten für das Vereinszimmer zu ſtiften. Eine
Sammlung für die Kriegerwaiſen ergab den Betrag
von 5. M.

Turnerball.
S St. Micheln. Der Turnverein Deutſche

Treue“ St. Micheln veranſtaltete im Gaſthof „Zur
Geiſelquelle“ einen Turnerball, verbunden mit Theater
und Vorführungen der Müchelner Turnerinnen.
Ein gut geſpielter flotter Einakter erregte allgemeine
Heiterkeit. Jn dem Stück gefielen beſonders die ge
ſtellten Pyramiden, die in dem verhältnismäßig engen
Raum ſehr geſchickt ausgeführt wurden. Die Tur

nerinnenabteilung zeigte ein Medizinballſpiel und
neue Volkstänze. Lehrer Knauth betonte in ſeiner
Anſprache den hohen Wert der Turnſache und forderte
alle Anweſenden zu reger Mitarbeit auf. Ein Ball
hielt die Beſucher noch einige frohe Stunden bei
ſammen

Schützenfeſt.

S Eptingen. Begünſtigt von prächtigem Wetter
feierte die Schützengilde Eptingen am Sonntag ihr
Schützenfeſt. Es nahm bereits am Sonnabendäbend
mit einem Fackelzug ſeinen Anfang. Nach dem
Kirchgang erklang Marſchmuſik, die ſich am Nach
mittag wiederholte, als die Schützen den Schützenkönig
zum Feſtplatz geleiteten. Während hier den ganzen
Nachmittag und Abend regſter Betrieb herrſchte,
ließen die Grünröcke eifrig die Büchſen knallen.
Am Dienstag findet das Königſchießen ſtatt. und das
traditionelle Brillantfeuerwerk wird die Veranſtal
tung abſchließen.

Siebenbrodt einige Lieder, welche ſich auf den tiefen
Sinn der Veranſtaltung bezogen, in künſtleriſcher Weiſe
zum Vortrag zu bringen. Gegen 12.30 Uhr war das
Geſangskonzert beendet.

Zwei Bergleute verſchüttet.
Nur einer gerettet. Die Leiche
des Fördermannes geborgen.

2 Gröbers, Auf der Grube „Claraverein“
wurden der Häuer Kuhn und ſein Fördermann
Hoyer aus Gröbers plötzlich durch nieder
gehenden Sand verſchüttet. Während Kuhn
ſich herausarbeiten konnke, wurde der Fördermann
vollſtändig verſchüttekt. Da immer wieder neue Sand
maſſen nachrutkſchten, waren die Rektungsarbeiten ſehr
ſchwierig und erſt am anderen Morgen konnke die
Leiche des Hoyer geborgen werden. Der Ver
unglückte war verheiraket und Vaker eines 2jährigen
Kindes.

Rund um Querfurt.
Gewitter.

O Ouexfurt. Am Montag, um die dritte Morgen
ſtunde, entlud ſich über Stadt und Umgebung ein
heftiges Gewitter, das von einem ergiebigen Regenguß
begleitet war. Den Fluren, vor allem den Gärten,
kamen die Niederſchlagsmengen ſehr zugute.

Generalverſammlung.

O Ouerfurt. Am Sonnabend hielt die Bau
genoſſenſchaft „Eigenheim“ e. G. m. b. H. Querfurt im
Gaſthof „Zum Fürſtenhut“ ihre Generalverſammlung
ab, um die Erbffnungsbilanz für den 1. Mai, dem Be
ginn der Liquidation, entgegenzunehmen. Demnach betragen die Aktiva und Faſſra 86 611,58 RM. Die

Zahl der Mitglieder iſt 81. Die Eröffnungsbilanz
wurde angenommen. Die Geſchäftsführung wird von
dem früheren Vorſtande als Liquidatoren weiter wahr
genommen.

Von der Bautätigkeit.
O Ouerfurt. Als e Ganzbauausführung wird

in dieſem Jahre am Eiskeller im Stadtteile Thaldorf
das Wohngebäude des Architekten Heinzel aufgeführt.
Die Arbeiten führt das Baäugeſchäft Sachſe, hierſelbſt,
aus. Die Arbeiten ſind bereits ſo weit gefördert, daß
der Neubau ſchon in der Bedachungslage ſich befindet.

Die Arbeiten an dem an der Gartenſtraße von der
Stadt errichtet werdenden Feuerwehrübungsturm ſind
bereits bis zur Hälfte gediehen. Zwei Stockwerke hoch
erhebt ſich bereits der aus Backſteinen erſtellte Turm.

56jähriges Sängerjubiläum.
O Querfurkt. Der Privatmann Albert Leine

kann auf eine 56jährige Zugehörigkeit zum Deutſchen
Lied“ zurückblicken. Vom Deutſchen Sängerbund,
Berlin wurde ihm ein Ehrenbrief zugeſtellkt. Aus
Anlaß dieſes Jubiläums ſowie ſeines 76. Geburtstags
ehrte der hieſige MännerGeſangverein, dem Herr
Leine ebenfalls noch als gaktives Mitglied angehört,
den Jubilar durch Darbringung eines Ständchens.
Auch wir gratulieren zu dem ſchönen Jubiläum.

Straßenſperrung.

S Querfurk. Wegen Ausführung von Pflaſter
arbeiten auf der Provinzialſtraße: Naumburg-HQuer-
furt von Kilometer 30,1 bis 34,0, das iſt zwiſchen
Barnſtädt und Querfurt, wird dieſe Strecke für jeden
Verkehr für die Zeit vom 15. bis zum 27. d. M. an
den Tagen, an welchen die Sperrung und die Be
zeichnung der Erſatzſtrecke örtlich durch Warnungs
kafeln, Sperrbäume, Sperrtafeln ünd Umleitungspfeile
erfolgt iſt, geſperrt. Der Durchgangsverkehr wird auf
die Straßenverbindung von Querfurt über Kreuzung
vor Weidenbach, Nemsdorf nach Barnſtädt und um
gekehrt verwieſen. Der Ortsverkehr wird auf die Orks
ünd Seitenwege verwieſen.

Beſitzwechſel.

S Rothenſchirmbach. Das dem Gutsbeſitzer Otto
Hörning gehörige Grundſtück, Rothenſchirmbach
Nr. 36, iſt käuflich in den Beſitz des Landwirts
Bernhard Rabes übergegangen.

Viehſeuche.

O Pettſtädkt. Infolge Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Landwirts
Paul Knauth bildet die Gemeinde Pettſtädt einen
Sperrbezirk, in dem ſämtliches Klauenvieh der Stall
ſperre unterliegt. Die Einfuhr und das Durchtreiben
von Klauenvieh und Durchfahren mit Wiederkäuer
geſpannen durch den Sperrbezirk iſt verboten.

Aus dem Unstruttal
Gau-Jugendtreffen der DT.

O Freyburg a. d. S. Am Sonntag fand das Gau-
Jugendkreffen des 13. Kreiſes der Deutſchen Turner
ſchaft hier ſtatt. Schon am Sonnabend hatte ſich die
Wandergruppe des Gaues unter ihrem Führer Richter
(Halle) eingefunden. Sie beſtiegen unter Mitwirkung
der Freyburger Turnerjugend abends den Heinberg
und zündeten dort ein weithin ſichtbares Johannis
feuer an. Die Teilnehmer hatten r e zur
ſelben Zeit den Brand der Naumburger Schokoladen
fabrik zu beobachten. Am Sonntag trafen dann in
Maſſen die Jugendgruppen zu Fuß und per Auto einund durchzogen e Stadt. Gegen 14 Uhr kamen
alt und jung auf den Heinberg zuſammen, weil der
urſprünglich feſtgeſetzte Schützenplatz durch Fußball-
wektkämpfe beſetzt war. Hier führte der Gaukinderwart
Weber (Weißenfels) moderne rhythmiſche Maſſen
übungen vor, anſchließend fanden Spiele der Knaben
und Mädchen ſtatt. Die Wandergruppen ſpielten ein
Thegterſtück „Der Zirkus Honolulu“ auf, der bei den
Kindern viel Heiterkeit auslöſte. Zum Schluſſe betonte
der Gauführer Weber, daß dieſes Trefſen der erſte
Verſuch wäre und gut gelungen ſei. Jm nächſten Jahre
ſollen alle Kinder wiederkommen und auch die Eltern
mitbringen.

ſtarker Fremdenverkehr.

O Freyburg. Der Sonntag mit ſeinem ſchönen
Wetker brachte uns viel Fremde. Den ganzen Tag
über wogte es in der Stadt. Den Hauptzuzug brachten
das Gaujugendtreffen der DT. und der Sonderzug der
Eiſenbahner aus Gera, die ſchon vor 8 Tagen mit
Sonderzug hier waren. Auch diesmal hatten ſie ihre
eigene Kapelle mit, die mittägs auf dem Markte ein
Platzkonzert ausführte.

Fahnenweihe.
O Rißmitz. Unſer Kriegerverein feierte am Sonn

tag ſeine Fahnenweihe, Der Ort war feſtlich geſchmückt,
ebenſo das Kriegerdenkmal, an dem der Feſtakt ſtatt
fand. Beim Feſtgottesdienſt hielt Pfarrer Meyer
die Predigt. Nachmittags trafen 25 Verezne mit ihren
Fahnen ein, und in feſtlichem Zug gings zum Platz
vor das Denkmal, wo der Vorſitzende und der Ge
meindevorſteher die Gäſte herzlich begrüßten. Paſtor
Meyer weihte die neue Fahne, die die ſchlichten Worte
„Jn Treue feſt“ zeigt. Obergeneralarzt Dr. Witte,
Naumburg, mahnte die Kameraden zur Gottesfurcht,
Kameradſchaft und Vaterlandsliebe und gab unter
Uberreichung der Urkunde bekannt, daß der Nißmitzer

Verein in den Preußiſchen Landeskriegerverband auf
genommen ſei. Der alte Kamerad Müller erhielt
eine verdiente Ehrung durch überreichung je eines
Bildes von Wilhelm J. und Moltke. Die Krieger
frauen hatten der neuen Fahne eine Schleife geſtiftet,
während zwei Nachbarvereine je einen Fahnennagel
anhefteten. Unter Vorbeimarſch an Dr. Witte ging
es nun zurück zum Feſtlokal, wo ſich bei Konzert und
Tanz, Preisſchießen und kegeln bald ein munteres
Treiben entwickelte.
Feſt.

Dachſtuhlbrand in der Apotheke.
Bad Bibra. Heimkehrende Kegler bemerkten

kurz nach Mitternacht Feuer im Dachſtuhl der Apotheke,

und der rechtzeitigen Alarmierung iſt es zu danken,
daß die Feuerwehr, die zum erſtenmal die neue
800LiterMotorſpritze einſetzte, den Brand, der ge
fährlichen Umfang annehmen konnte, in 2ſtündiger
Arbeit niederkämpfte. Das Dachgeſchoß iſt vollſtändig
ausgebrannt und die Decke zum nächſten Stockwerk
durchgebrochen. Der eiſerne Telegraphenmaſt, welcher
auf dem Dach ſtand, wurde zerſtört. Ein Glück iſt
es, daß der bis in die Nacht hinein herrſchende Wind
ſich gerade gelegt hatte, ſo daß das ſehr gefährdete
Nachbargrundſtück, das ſchon geräumt wurde, verſchont
blieb. Die Urſache des Feuers iſt noch ungeklärt.

25 Jahre Bergmannsverein.
O. Roßleben. Auf ein 25jähriges Beſtehen kann

Urſprüng

Ein Ball beendete abends das

der hieſige Bergmannsverein zurückblicken.
lich war geplant, e Ereignis durch eine größere
Feier zu begehen, doch die wirtſchaftliche Not, von der
auch der größte Teil unſerer Bergleute betroffen iſt,
hat den Verein veranlaßt, in einfachſter Form das
25. Stiftungsfeſt am Sonntag zu feiern. Dem Berg-
mannsverein rufen wir als Glückwunſch ein herzliches
„Glück auf!“ zu.

und neues Leben blüht aus den Ruinen
O Schönewerda. Die

Mühle Schönewerda beginnen. Wie verlautet, wird
das Mühlgebäude ca. 18 Meter hoch aufgeführt, da
gegen wird der jetzt aus dem Häuſerkomplex hoch
ragende Mühlſpeicher verſchwinden, da er abgetragen
werden ſoll bis auf das erſte Stockwerk. Ein neues
Bild wird dadurch entſtehen und neues Leben wird in
unſerem Orte erwachen

Wiederaufbauarbeiten der
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Aus Mitteldeutſchland

Eine Holzſpalterei eingeäſchert.
f Eilenburg Nachts gegen 1 Uhr brach ine unmittelbar an der Düben Cllenburgee See ge

re Burkhardtſchen Holzſpalterei ein Brand aus
er ſich mit raſender Geſchwindigkeit äber

das ganze Anrveſen verbreitete und es in ver
hältnismäßig kurzer Jeit völlig ein äſcherke.
m Die Pflichtfeuerwehr war bald ur Stelle, konnke aber

folge Wäaſſermangels n ch ſofort an die
Bekämpfung des Brandes herangehen. Wenig ſpäter
trafen auch die Wehren aus der Amgebung ein. Das
Feuer fand in dem in bekrächklicher Menge lagernden
Holz, das vollkommen ausgekrocknet war, reiche Nah
rung und verbreitete eine ürerkrägliche Hitze, durch die
ter Bekämpfungsmaßnahmen ſehr erſchwert

Der Herſtellungsraum mit den Maſchin owiemit zwei Bahnladungen fertiger Hante dee den
nächſten Tagen verladen werden ſollten, brannte
nieder. Vor dieſem Raum waren ungefähr
140 Meker Scheitholz aufgeſtapelt, die ebenfalls
vernichtet wurden. Das gleiche Schickſal teilte die
Zur rechten Seite ſtehende Trockenbude, in der das
Feuer gusgekommen iſt und die mit Rollhölzern, ſo
wie mit kienreichen Abfällen angefüllt war. Uber
pera a ſtebangeuneſache iſt zur Stunde noch nichts

Zwei Arbeiter bei Ausſchachtungs
arbeiten verſchüttet.

t Alsleben. Ein ſchweres Unglück ereigneteDu e n n rerüngergrube. Aus er ungeklärter kürgtebhlch eine Mauer ein und begrub e e
unter ſich. Die Verunglückten wurden ſofort dem Arzt
zugeführk. Sie ſcheinen keine Verletzungen ernſterNatur erlitten zu haben. ne n
Schwere Exploſion auf der Feſtwieſe.

Vier Schwerverletzke.
F. Nordhauſen Sonntag fand hier die FriüJahrskagung des FKreiskriegerverbandes Laſt

Hohenſkein Nordhauſen ſtall Auf dem Feſtplaßz er
eignetke ſich ein ſchwerer Anfall. An einem
Würſtchenſtand kam es durch un vor ſichtiges
Han tieren mit spiritus r einer ſchweren
Exploſion. Die Bude wurde vo ſtändig gus-
Der Vereamer d die und in Brand geſehtk.
Der Verkäufer und drei in der Nähe ſtehende Per
e würden von den Flammen erſaßt und erlitten
chwere Brandwunden. Alle vier mußten ins

Krankenhaus gebracht werden.

Der anhaltiſche Staatsgerichtshof
tritt zuſammen.

Deſſau Das anhaltiſche Staats
gericht unker dem Vorſitz des Reichsgerichts
präſidenten Bumke tritt am 24. Juni in Deſſau zu
ſammen. Das Gericht hat in der Beſtechungsaffäre
der früheren Abgeordneten Günther und Mar
zahn Recht zu ſprechen. Außer dem Reichsgerichts
präſidenten kommen der Reichsanwalt und 4 Reichs
gerichtsräte mit nach Deſſau. Die Verhandlungsdauer
des Prozeſſes iſt auf 3 Tage berechnet.

Eine Landkrankenkaſſe ausgeraubt.
4000 RM. geſtohlen.

f Neuhaldensleben. In der Nacht zum
Sonnabend wurde ein ſchwerer Geldſchrankeinbruch in
der Landkrankenkaſſe Harbke bei ihrem Rendanten
Winkelmann verübt. Der Geldſchrank wurde fach

männiſch erbrochen und daraus eiwa 4000 Mark
Werk len. Die Spur führt durch den Garten auf
den Hof. Ein Fremder, der ſich im Dorfe am Freitag
guſhielt, wird mit dem Einbruch in Verbindu ee Die Fahndungen nach den Tätern ſaß

ange.

Stadt vhne Licht.
Eine Bauernhochzeit ſollte geſtörk werden.
Jerichow. Abends war die Stadt ohne elektriſches

Licht. Die Urſache r darauf zurückzuführen, daß in
der Gegend von Fiſchbeck Bubenhände einen Draht in ein Bootshaus in Dömitz-Elbe einen Einbruch ver

Vngewitter ber Sachsen
Orkan über Chemnitz Mäbchen vom Blitz erſchlagen.

t Chemnitz Das Gewitter, das am Montag früh
ſich über Mitteldeutſchland entkud, war in Sachſen
von wolkenbruchartigem Regen mit Hagelſchlag ver
bunden Jn der Chemnitzer Gegend hielt das Un
wetter 135 Stunden an. Jm Weſt und Oſtpiertel
der Stadt wurde eine große Zahl ſtarker Bäume
entwurzelt; ſtreckenweiſe waren die Straßen von
armſtarken Aſtenn wie beſt. Die Feuerwehr
mußte viele unter Waſſer geſetzte Keller aus
pumpen. An vielen Häuſern wurden Schäden
gngerichtet und Jalouſten heruntergeriſſen und er
feht. Jn einem Grundſtück in der Zſchopauer
Straße wurde

ürch den Sturm ein Schornſtein umgelegt.
Der Eſſenkopf durchſchlug ein Oberlichtfenſter und
ſtürzte dann in das Bureau eines Rechtsanwaltes

n Röhrs dorf ſchlug der Blitz in das Gut des
Landwirtes Pfeſferkorn, wodurch

im Kuhſtall zwei Küheerſchla gen
wurden und die Scheune mit ſämtlichen landwirt
ſchaftlichen Maſchinen vollſtändig niederbrannte.
Jn Oberlungwißtz richtete das Unwetter eben
n großen Schaden an. Von zwei Häuſern wurden
ie Dächer abgehoben, mehrere Fenſter

ſcheiben eingeſchlagen und viele Bäume und Zaune
umgelegt. Jn Marien berg ſchlug der Blitz in

den Lagerſchuppen der Moſaikplattenfabrik,
der vollſtändig niederbrannte. Jn Nieder
würſchnitz fanden am Montag früh Arbeiter

ein etwa22jähriges Mädchen auf einen
Feld weg in der Nähe des Bahnhofe

tot auf.
Wahrſcheinlich wurde das Mädchen vom Blitz erſchla
gen. Die polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange.

„Jn der Stadtkirche in Roßwein wurden
106 Fenſterſcheiben zerſchlagen. Jm Gaſthof Gers
dorf lief das Waſſer vom Dach dis in den Keller,
und Eisſtücke zerſchlugen die Fenſterſcheiben einer ganzen Front, ſo daß das
idhlliſche Gaſthaus einen traurigen Anblick gewährt.

Jm Vogtlan de wurde gleichfalls großer Scha
den angerichtet. IJnnerhalb einer halben Stunde
fielen etwa 25 Liker Regen auf ein Quad-
vratmeter. Jn Tirpersdorf ſchlug der Blitz
in ein Anweſen, wodurch Wohnhaus Scheune
und Stallung mit allen Vorräten nieder
brannken. Die anweſenden fünf Perſonen konnten
nur das nackte Leben retten. Das Gewitter war
von heftigem Sturm begleitet. Zwiſchendurch fielen
auch Hagelkörner, und durch die ſtarken elektriſchen
Entladungen war die Nacht mitunter zum Tage
geworden. Auch in der Aſcher Gegend trat das Un
wetter ſtark auf. Auf Feldern, Wieſen und in denGärten wurde ſchwerer Schaden angerichtet. Jn
Reuth bei Selb in Bayern wurden zwei Scheune
nen durch Blitzſchlag vernichtet

e

über die Hochſpannungslei warfen und ſo in der
Dransformationsſtation Kurzſchluß entſtand. Es iſt
anzunehmen, daß dieſer r Unfug aus Rache
verübt worden iſt, da eine Bauernhochzeit ſtattfand,die der übeltäter durch die Unterbrechung des Lichtes

wahrſcheinlich ſtören wollte.

4 Faltborte geſtohlen.
F. Wiktenberge. Nachts wurde in das Bootshaus

des Arbeiter-Waſſerſportklubs auf dem Königsdeich an
der Elbe ein erer Einbruch verübt. Die Diebe,
anſcheinend Großſtädter, entwendeten von 16 in dem
Bootshaus liegenden Booten vier der beſten Faltboote.
Weiter wurden eine große Anzahl Decken, Photo
gpparate und ſonſtige Geräte geſtohlen. Es handelt
ſich anſcheinend um die Diebe, die vor einigen Tagen
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übten. Anſcheinend ſind die Täter mit einem Motor
boot elbaufwärts unterwegs. Alle Stationen ober
halb Wittenberge ſind in Kenntnis geſetzt worden.

Seine Braut beſtohlen.
Alkenburg. Der 28 jährige MaſchinenſchloſſerKurt Staub aus Roſitz hatte ſeiner Braut in a Mig

das Sparkaſſenbuch entwendet. Er hob die
ſumme von 400 Mark ab und verjubelte das Geld.

Später ſtahl er der Braut noch 10 Mark aus dem
Bett. Die Beſtohlene beobachtete ihren Verlobten,
wie er ſich mit ihrem Gelde in Altenburger Tanzdielen
mit anderen Mädchen vergnügte. Das Paar hatte
bereits die Hochzeit angeſeßt, und für das erſparte
Geld ſollte die Ausſtattung angeſchafft werden. Für
ſeine gemeine Handlungsweiſe wurde Staub zu vier
Monaten eine Woche Gefängnis verurteilt

Ein Todesreiter von MarslaTour
geſtorben.

Saalfeld. Der Rentner Heinrich Groſch
aus Saalfeld, der als Alkmärker Ulan am 16. Auguſt
1870 in der Brigade Bredow den Todesritt von

mitgemacht hat, iſt im 85. Lebensjahr
geſtorben.

Das Schickſal des Reußiſchen Theaters.
Gera. Im Hinblick auf die bevorſtehende Sitzung

des thüringiſchen Geſamtkabinetts, in der die Ent
ſcheidung er die für das Reußiſche Theater geſorderte
Ausfallgarantie des Staates bis zur Höhe von
400 000 M. gefällt werden ſoll, veröffentlicht die
Reußiſche Anſtalt für Kunſt und Volkswohlfahrt

ende Erklärung: „Das Reußiſche Theater wird ge
chloſſen, wenn uns in dieſer Kabinettſitzung die er
betene Garantie nicht bindend zugeſagt wird. Dieſer
ſchwere Entſchluß bedeutet e in vollem
Uinfange das Ende des Reußiſchen Theaters und der
Reu n KHapelle. Die Entſcheidung über das
Reußi Theater kegt damit ausſchließlich beim
thüringiſchen Kabinett.“ Die Ausfallgarantie ſoll erſt
im Etatsjahr 1982 und nur dann in Anſpruch ge
nommen werden, wenn ſelbſt bei ſparſamſter Wirlſchaft
durch abſinkende Einnahmen die verfügbaren Mittel
nicht ausreichen ſollten. Zur Verſügung ſtehen Zu
ſchüſſe in Höhe von 310000 M., von denen der Erb
prinz Reuß 200000 M. und die Stadt Gera
110 000 M. gibt. Man will die Auſwendungen für die
e Kapelle, die zur Zeit 800 000 M. betragen
du Penſionierung einer Anzahl Mitglieder

sehweehe Suppen, Soßen ne elle fleischgertehfe erhalten gugen-
blicklich vnverglelechlichen Wohlgeschmack durch wenige Tropfen

kürzung der Spielzeit.

auf Da

240000 M. ſenken, ſo daß für den eigentlichen
Theaterbetrieb ein Zuſchuß von 70000 bis 80 000 M.
verbleibt. Damit glaubt man, unker Verzicht auf die
Oper, wenigſtens das Schauſpiel und die Operette auf
rechterhalten zu können, unter Umſtänden unter Ver

Vorbedingung iſt aber bei derUnſicherheit der wirtſchaftlichen Lage und im Zu
ſammenhang damit der Theatereinnahmen aus Ein
trittsgeldern die Ubernahme der Ausfallgarantie durch
den Staat.

Selbſt gerichtet
f. Greiz. Der Geſchäftsführer des Greiger Land

bundes, das Stadtratsmitglied Hermann Differt,
hat ſich in ſeiner Privatwohnung mit einem Jagd
gewehr eine ſchwere Schußverletzung in der
Herzgegend beigebracht, an deren Folgen er auf
dem Transport nach dem Kraänkenhauſe verſtorben
iſt. Gegen ihn war eine Unterſuchung wegen Ver
untreuung eingeleitet worden. Die Unterſuchungen
ſind noch im Gange, es kann deshalb auch noch keine
beſtimmte Summe genannt werden. Feſt ſteht aber,
daß die unterſchlagenen Gelder weit über
50 000 Mark betragen. Eine ganze Anzahl Land
wirte werden erhebliche Verluſte erleiden, da ſte Bürg
ſchaften leiſteten.

RadioEcke
Mittwoch, 17. Juni.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.

10.50 Uhr Dienſt der Hausfrau12.05 r Jaques Offenbach: „Orpheus in der Unterwelt“

de an13.00 Uhr ar Tanzplatten.
r: eder t vhlicher Wandertag.“r. Jugendfunk. „Ein fröhlicher ertag.16.00 Uhr. Hekchobnhnoberrat n Schmann Dresden: Sicher

heit auf der Eiſenbahn.
16.90 Uhr. Wir ſtellen uns vor.

r re iſchSprachenfunk: Jtalieniſch.18.50 Uhr: S H. Wilsdorf: Die Jnduſtrie bildet einen
neuen Menſchen

19.20 Uhr: „O' Notlug.“ Poſſe mit Geſang in einem Aufzug
von Hans Werner

19.50 Uhr: Auf der Alm. Funkorcheſter. Dirigent: H. Weber.
a r ar tet zweit are.22.20 S Nacht S
22.40 t s ßballſpiel Schweden Deutſchland in Skock

olm.
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Unterhaltungskonzert.

t

Deutſche Welle.

Königswuſterhanſen (zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
05.45 d (aus burg): Wetterbericht für Landwirte.
Kuſch t hie e bteree
nſchli s 7.Dagzwiſch. Der Uhr (aus Hamburg): Wetterbericht für Land

wirke68. 00 Wie der Berliner Zoo ſeine Löwen bekommt.
16.10 Uhr n vom und zum Stein (zum 100. Todestag

am 29. ni).Nachrichten.

12.00 Uhr für Landwirte.Anſchließ. Wald und Flur re blattentongern.Anſchließ. Wetterbericht für Landwirte.
13.39 Uhr (aus Berlin) Nachrichten.
14 Uhr (aus Berlin): Arkuro Toscanini dirigiert,

r Engliſch für Anfänger.
15.00 Wir p e den Alltag.Wetter- und Börſenbericht.

Wie hilft die Landfrau in der Abſatzkriſe?
Wege in die Zukunft des evangeliſchen Religions
e e „Fra Diavolgus Hämburg): avolo.“WModerne Muſik in kurzen Klavierſtücken.
Das Problem der Liebe in der Philoſophie
Das politiſche Erbe des Frhr. von Stein (D) Die
Seltlrbecich tung und der Staat,

v etterbericht für Landwirte.
r Die Berufsauffaſſung des Beamten
r Praktiſche Fragen des Rundfunkſtörproblems.
r Wetterbericht für Landwirte.
r (aus Berlik): Alt- Berliner Tanzabend.
r (Kaus Skockholm): Als Einlage: Vom Länderfußbal

kampf Deutſchland Schweden.
Tages Und Sportnachrichten.
Im Unterſeeboot unker den NPordpol.“
Deutſche Bolksweiſen, Scherglieder und Balladen.
(aus Berlin): Wetter-, Tages u. Sportnachrichten.

Abendunterhaltung.
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8 (Nachdruck verboten.)Leiſe ſchlich er auf ſein n verſteckte den
dicken Wälzer unter ſeinem opfkiſſen und las die
ganze Nacht durch, ſo daß der lichte Tag ihn über
kaſchte und er totmüde ins Gymnaſium kam. Jn der
Geſchichtsſtunde war er derart zerſtreut, daß er die
Schlacht bei Cannä ins 16. Jahrhundert verlegte und
cuf die erſtaunte Frage des Profeſſors, was denn
dann das wichtigſte Ergebnis des Jahres 216 vor
Chriſti geweſen wäre, berwirrt und zerſtreut ant
woörtete, Nero hätte ſich entleibt.

Als die Schulglocke das Ende des Unterrichts an
zeigte und die Kameraden aus dem Schultor ſtürmten,
ging Fritz nachdenklich und ſtumm aus dem Gebäude

Eine ganze Schar Gymnaſiaſten ſtand auf dem

Gehſteig. eEin hübſches Mädel mit einer Muſikmappe ging
vorüber, die Burſchen umringten ſie und ließen ſie
erſt los, als ſie mit der Mappe um ſich ſchlug. t

Fritz kam gerade an dem Rudel vorbei, als ſich
das Mädel freigemacht hatte. Sie traf Fritz mit der
Muſikmappe, die ſie um ſich ſchwang wie eine Keule,
ins Geſicht, ſo daß er erſchreckt taumelte

Als er ſich gefaßt hatte, ſtand das Mädel da und
lachte ihn an.

„Entſchuldigen Sie“, ſagte ſie.
ritz zog ſeine Kappe und wollte ſich entfernen.d Mädel aber gefiel der hübſche Junge mit

dem ſtillen Blick.
„Habe ich Jhnen weh getan fragte ſie.
„Nein“, ſagte er und wurde rot und verlegen.
Die Jungens um ihn ne lachten. e„Na los rief einer, „küſſ ſte mal, du Damlich!
Die Weiber werden dir nicht die Naſe abreißen,

wenn du's Maul hinhältſt, du Vorzugsſchüler!“ ſchrie
ein anderer

Wie unverſchämt das Mädel lacht, dachte Fritz
und wie ſie dich muſtert! Er wurde wütend und
wandte ſich gegen die Freunde

„Seht lieber zu, daß ihr Benehmen lernt“, rief er.
Ein kräftiger Junge trat aus dem Rudel heraus

„Meinſt du mich, du Bücherwurm?“ fragte er
und ſtellte ſich vor Fritz breitbeinig auf.

„Jeden, der ſich ſo benimmt“, ſagte Fritz.
„Na, denn aber los!“ antwortete der andere, legte

ſeine Bücher beiſeite und zog den Rock aus.
„Gib ihm!“ johlte die Runde. Gib ihm!“
Da griff der Junge zu, faßte Fritz am Halſe und

ſtellte ihm ein Bein, ſo daß er lang hinfiel.
Das Mädel aber ſtand da und ſah zu.
Da ſprang Fritz auf. Mit zwei Schritten war er

bei ſeinem Widerſacher und ſchlug ihm ins Geſicht.
Und ehe ſich der verſehen hätte, trafen ihn Fritz
Fäuſte auf Augen und Mund, dann warf ihn Fritz
wie einen Sack aufs Pflaſter, daß der Angreifer
liegenblieb und ſich kaum wieder erheben konnte.

Das Mädel aber lächelte Fritz unverſchämt an,
der aber richtete ſich die in Unordnung geratenen
Kleider, klopfte den Skraßenſtaub von den Hoſen
und ging, ohne ſich umzuſehen, nach Hauſe.

Und wieder waren zwei Jahre vergangen, aus
dem kleinen Fritz war ein junger Mann geworden.
Er hatte fleißig gearbeitet und unfern winkte bereits
das Abitur Profeſſor Pfeiffer kränkelte ein wenig,
daheim war es ſtill und Fritz hatte ſich eng mit der
Medizin befreundet. Ein Kamerad aus dem Gym
naſtum, deſſen Vater Arzt war, hatte Fritz in ſeiner
Familie eingeführt und der alte Doktor hatte ſeine
helle Freude an dem intereſſierten jungen Mann, der
ſeine freien Stunden ausſchließlich über den medizi
niſchen Büchern zubrachte. Er ſprach über Chirugie
bereits wie ein Praktiker und ſelbſt die heiklen Pro
bleme der inneren Medizin machten ihm keine Schwie
rigkeiten.

Profeſſor Pfeiffer, der es lieber geſehen hätte,
wenn ſein Ziehkind Mathematik ſtudiert hätte, fügte
ſich ins Unbermeidliche und war einverſtanden, daß
Fritz Arzt werde.

Aber auch den Körper vernachläſſigte der Jüng-
ling nicht, wie ſehr er auch ſein Gehirn trainierte.

Ex ging regelmäßig jeden Nachmittag hinaus auf
den Sportplatz.

Sein Körper war ſehnig und proportioniert, ſein
Unterarm hart wie Stahl und ſeine Hände wie von
Eiſen. Trotzdem aber war ſein Gang nicht ſchwer
fällig, der ſchmucke Junge ſchritt federnd einher und

die Frauen ſahen ihn auffordernd an, ſo daß er
ſchneller ging und ſich beinahe ſchämte

Er beſtand die große Prüfung mit Auszeichnung
Dex Direktor drückte ihm ſelbſt die Hand, die

Profeſſoren wünſchten ihm Glück auf ſeinem ferneren
Lebensweg und Profeſſor Pfeiffer wiſchte ſich heim
lich eine Träne aus dem Auge, ſo glücklich war er
über den Erfolg ſeines Sohnes

Hell ſtrahlte die Sonne, als beide das Schul
gebäude verließen. Eltern und Schüler ſtanden,
eifrig debattierend, auf dem Gehſteig.

Als ſie ein paar Minuten gegangen waren, blieb
Profeſſor Pfeiffer ſtehen.

„Du haſt mir viel Freude gemacht. Fritz!“ ſagte
er und legte die Hand auf des Jünglings Arm.

„Aber Vater!“ wich Fritz aus und ſah zu Boden.
„Jch hätte dich gern noch um mich gehabt“, ſagte

Profeſſor Pfeiffer wie im Selbſtgeſpräch, „aber du
biſt ja jetzt ein Mann geworden und ich habe kein
Recht, dir Hinderniſſe in den Weg zu legen. Es iſt,
m ich nicht irre, dein Wunſch, Arzt zu werden,
nicht 2“

„Jawohl, Vater!“ antwortete Fritz freudig und
ſah guf.b n ehemaliger Schulkamerad von mir, Profeſſor

Berger, lehrt an der Univerſität in Heidelberg. Jch
habe ihm geſchrieben und ihm mitgeteilt, daß du im
kommenden Semeſter dort zu inſkribieren gedenkſt!“

„Jn Heidelberg!“ Fritz jauchzte.
„Vater!“ Er ſchlang auf offener Straße die

Arme um den Profeſſor und drehte den alten Herrn
im Kreiſe, ſo daß die Vorübergehenden erſtaunt
ſtehenblieben und lächelten.

„Aber Fritz!“
Wirklich? Machſt du auch„Nach Heidelberg!

keine Scherze, Vater
„Nein, nein, du fährſt! Dieſen Sommer erholſt

du dich gut, ſieh zu, daß du den Kopf ausruhſt, denn
ſtudiert hätteſt du ja nun genug. Dann packſt du
deine Siebenſachen und gondelſt ab nach der Neckar
ſtadt. Daß du mir aber dort nicht verſumpfſt, mein
Sohn!“ Er drohte mit dem Finger, und als Fritz
perneinend den Kopf ſchüttelte, ſagte er: „Na, in
Heidelberg ſind ſchon ſanftere Lämmer räudige Schafe
geworden!“

Und dann ſchritten ſie weiter Arm in Arm wie

der Profeſſor mußte Fritz immer wieder von Heidel
berg erzählen, von dem luſtigen Leben der Studenten,
von den Menſuren und dem tollen Draufgängertum,
das dort herrſchte, und vom Studenten, der der Sage
nach vier Jahre ununterbrochen betrunken war und
u ſelbſt dem Zwerg Perkeo Sorge gemacht haben
pol.

Neuyork, das Herz der Welt, war ins Gigantiſche
gewachſen.

Die Häuſer ſtrebten dem Himmel entgegen, ſo
daß die Bewohner der letzten Stockwerke beinahe
über den Wolken lebten.

Neuyork hatte den Handel der Welt an ſich ge
riſſen, von hier aus wurden die Börſen der Erde
beeinflußt, Länder regiert, Revolutionen gemacht und
verhindert, Politiker geſtürzt und eingeſetzt und
Könige in ihren Entſchlüſſen beeinflußt

Über den abendlichen Broadwahy ſchritt ein Mann,
deſſen Geſtalt die der Fußgänger um zwei Köpfe über
ragte. Er trug mehrere Pakete die ſonſt drei
Männern zu ſchwer geweſen wären, mit einer Hand,
in der andern hielt er eine Zigarre, aus der er
mächtige Wolken paffte. Er hatte ein gutmütiges,
zufriedenes Geſicht, hie und da hob er den Hut und
wiſchte ſich die Stirn, denn es war ein Juliabend,
ſchwül und trocken und jeder ſah nach dem ſchwarzen
Himmel, ob der erlöſende Regen nicht bald die Stein
ſtadt erlöſen wolle

Der Mann mit dem typiſch ſchaukelnden Gang
des ehemaligen Seemannes blieb endlich vor dem
Portal eines mächtigen Palais ſtehen klingelte und
blickte, ruhig weiterrauchend, zufrieden nach den
blitzenden Lichtreklamen, die in den merkwürdigſten
Formen an den Häuſerwänden klebten und kletterten.

Ein Diener öffnete die ſchwere Eichentür.
Mit einem n Abend“ ſchritt der Rieſe an ihm

vorüber in die Halle und legte die Pakete auf den
in der Mitte ſtehenden Tiſch.

„Heiß heute“, ſagte er dann und wiſchte ſich den
Schweiß wieder von der Stirn.

„Na, du hältſt ja alles aus“, lachte der Livrierte.
Jn dieſem Augenblick erſchien ein ungefähr zehn

jähriger Junge an der Balluſtrade des erſten Stock
werkes, erblickte den Rieſen und ſtürmte die nach der

zwei gute Kameraden durch den leuchtenden Tag und
Halle führende Treppe Finunter.

„Thomas! Thomas
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fre-Müändung
Das fragische Ende einer Vergnägungsfahrt 440 Tote

sehen Oberlebende?
Wie das Vngliiek vor steh in

Das Unglücksſchiff war vom Ferienausſchuß der
ſozialiſtiſchen Konſümgenoſſenſchaft von Nantes für
einen Schiffsausflug nach der nahen Jnſel Noirmoutier
gechartert worden. Der Dampfer, der der Dampfer
kompagnie von Nantes gehört, war zwar noch ein
verhältnismäßig neues Schiff, das erſt 1923 auf der
Werft Duhigeon in Nantes erbaut worden iſt. Es hat
aber nur 189 Tonnen, iſt 32 Meter lang, 6,40 Meter
breit und hatte 2,60 Meter Tiefgang. In dieſer Nuß
ſchale hatten ſich etwa 470 Menſchen zuſammen
gedrängt, ohne Sorge um eine richtige Platzverteilung.
Die Führung des Schiffes hatte an dem Unglücks
ſonntäg ein alter, ausgedienter Seemann. Es war
ein ſechgigjähriger Kapikän namens Olive, der von
der Schiffahrtsgeſellſchaft bereits penſioniert war und
ſich eigens für dieſe Fahrt zur Verfügung geſtellt hatte.
Er galt als ein beſonders guter Kenner der Küſten
ſchiffahrt in der Umgebung von St. Nazaire.

Die Arſache des Anglücks iſt noch nicht ganz geklärk.
Ein kechniſcher Fehler oder ein Verſchuülden einzelner
Perſonen ſcheint nicht vorzuliegen. Vielmehr ſcheint
der Dampſer einfach im Unwetter umgekippf zu ſein.

Jm Unwetter umgekippt.
Die Reiſe nach der Jnſel verlief ruhig und ohne

beſondere Zwiſchenfälle. Allerdings hatte ſich gegen
Ende der Fahrt eine ſteife Briſe gaufgemacht, die manche
Teilnehmer ſeekrank werden ließ. Bei der Rückfahrt
des Bootes zogen es daher mehrere Perſonen vor,
ſich nicht wieder den Wellen anzuvertrauen Die Jnſel
Noirmoütier ſteht nämlich während der Ebbe durch
einen ſchmalen Damm mit dem Feſtland in Verbin
dung. Für die empfindlichen, zur Seekrankheit neigen
den Perſonen gab es alſo hier eine Möglichkeit,
trockenen Fußes und im Autobus nach Hauſe zu ge
langen.

Es mögen aber doch noch etwa 450 Perſonen ge
weſen ſein, die die Rückfahrt mit dem Unglücksſchiff
antraten. Nach etwa einer Stunde Fahrt kam das
Schiff vor der Felſenenge von Chatelier an, die ihrer
ſtarken Strömung wegen für die Schifffahrt ſehr
gefährlich iſt. Der Wind hatte ſich verſtärkt und blies
in ſcharfen Stößen. Einige kleine Spritzer flogen über
das Deck des Schiffes. Die Ausflügler, die ſich anfangs
nicht auf eine Sturmfahrt gerüſtet hatten, flohen unter
Deck. Wer keinen Platz mehr unten ſinden konnte,
begab ſich auf die windgeſchützte Backbordſeite
hinüber. Der Kapitän und die kleine Mannſchaft
hatten gegenüber der großen Zahl von Paſſagieren
offenbar nicht die genügende Aulorität, um die Paſſa
giere von Backbord zu entfernen und dem Schiff wieder
eine beſſere Gleichgewichtslage zu geben.
Durch die ungleiche Belaſtung bekam das Schiff

eine Schlagſeite, und jetzt kam die Kataſtrophe: zwei,
drei große Wellen ſchlugen über Bord. Ein neuer
ſchwerer Windſtoß, eine neue rieſige Welle. Das Schiff
wurde umgelegt, richteke ſich noch einmal hoch auf,
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Karte der Unglücksſtätte und der Route des Unglücks
dampfers. 60 Paſſagiere des „St. Philibert“ hatten es
vorgezogen, den Rückweg von Noirmoutier über den
oben eingezeichneten „Ubergang bei Ebbe“ zu Fuß an

zutreten und entgingen ſo der Kataſtrophe

wurde wieder umgeworfen und ſchoß dann kieloben
in die Fluk. Die Fahrgäſten, die ſich auf Deck auf
gehalten hatten, trieben hilflos auf den Wellen. Hie
anderen waren mit dem Schiff in die Tieſe geriſſen
worden. Das Unglück war ſo ſchnell gekommen, daß
nur wenige einen Rekkungsgürtel hatten anlegen
können. Nicht ein einziges Rekkungsboot
war ins Waſſer gelaſſen worden. So ging nach
kurzem Todeskampf einer nach dem andern von den
Schiffbrüchigen unker.

Jn wenigen Minuten war alles vorbei
Dem Bericht eines Geretteten zufolge haben ſich in

den wenigen Minuten der Kataſtrophe furchtbare
Schreckensſzenen an Bord des Schiffes abgeſpielt. Die
lauten Rufe der Paſſagiere wurden von dem Heulen
des Windes und dem Lärm der Wogen übertönt.

„Jch habe meine Mutter
Einer der Geretteten, namens Albert Berthy,

erklärte, daß ſeiner Schätzung nach ungefähr 100 Per
ſonen, die auf der Hinreiſe ſeekrank geworden waren,
auf der Jnſel. Noirmoutier zurückblieben. Als die „St.
Philbert“ unterging, ſeien außer der Beſatzung
wenigſtens 350 Perſonen an Vord geweſen. Berthy
erzählte dann weiter:

„Jch ſtand mit meiner Mukter an Deck. Plötzlich
faßle eine rieſige Welle das Schiff, und wir wurden

mit großer Gewalt ins Waſſer geſchleuderk. Das
Schiff ſchwamm kieloben. Ich habe meine
Mutkker nicht wiedergeſehen. Ich weiß auch
nicht, wie ich wieder nach oben kam. Die Szenen, die
ſich um mich herum abſpielten, waren grauenerregend

Vom Leuchtturm St. Gildas aus war zwar das
Unglück bemerkt worden, und die Wächter alarmierten
die Hafenbehörden von St. Nazaire. In aller Eile
fuhren die zwei Schleppdampfer „Pornie“ und „Glazic“
zur Unglücksſtelle. Das Lotſenboot folgte ihnen
Stundenlang kreuzten die Boote über der Unglücks
ſtelle, aber es war keine Hilfe mehr zu bringen. Der
„Pornic“ konnte nur einen einzigen Mann retten, den
Oſterreicher Jellineck, der, an ein Ruder ge
klammert, im Waſſer trieb. Auch ſiſchte er drei
Frauenkleichen auf. Der „Glazic“ mußte vollkommen
unverrichteter Dinge zurückkehren.

Das Lotſenboot hatte mehr Glück. Es fand ſieben
noch lebende Schiffbrüchige und die Leiche eines jungen,
kaum 20jährigen Mädchens. Da der Körper der Un
glücklichen noch nicht erkaltet war, bemühte man ſich
ſtundenlang um ſie, doch vergeblich Unter den ſieben
Geretteten befindet ſich ein zweiter Oſterreicher namens
Schiſchek und ein Norweger namens Laechner.
Die Schiffbrüchigen hatten ſich an einem kieloben
treibenden Rettüngsboot ihres Dampfers angeklammert.

Efn Geretftfeter erzählt
nicht wiedergeſehen.“

Männer, Frauen und Kinder ſchrien ſo furchtbar, daß
ihr Schreien das Heulen des Windes überkönte. Jeder
verſuchte, ſich an irgend elwas Erreichbares feſt
zuklammern. Jch ſah ein paar Melker von mir ent
fernk ein Ruder auf den Wellen kreiben, und es gelang
mir, dieſes Ruder zu erreichen. Mit ſeiner Hilfe
ſchwamm ich bis zum nächſten Reklungsboot, in
welchem ſich ſchon mehrere Uberlebende beſanden.

Der Hſterreicher Sclanik, der ſich, wie bereits ge
meldet, auch unker den Geretteten befindet, berichtet:
„Alles geſchah ſo ſchnell, daß die meiſten von uns ins
Waſſer geſchleudert wurden, ehe ſie überhaupt die ge
ringſte Gelegenheit hatten, etwas für ihre Sicherheit
zu tun. Jch fürchte, daß faſt jed tergegangen iſt.

Unten: Partie auf der Jnſel Noirmoutier.
Oben Die felſige Küſte am Kap St. Gildas, in deſſen unmittelbarer Nähe ſich die Kataſtrophe abſpielte.

Auf der Rückfahrt von dieſer Jnſel nach Nantes ereignete ſich
das entſetzliche Unglück.

Die überlebenden ſind durchweg junge kräftige
Leute, die ſich durch Schwimmen mehrere Stunden
hindurch an der Waſſeroberfläche hatten halten können.

Das Schiff noch nicht gefunden.
Die Agentur Havas veröffentlicht jetzt eine un

gefähre Liſte der Opfer des Schiffsunglücks von St.
Nazaire. Die Liſte weiſt die Namen von 368 Perſonen
auf, häufig vier bis fünf Mitglieder einer Familie,
die meiſt aus Nantes ſtammen. Die Lage des ge
ſunkenen Dampfers konnten die Taucher bisher noch
nicht feſtſtellen. Für die Hinterbliebenen der
Kataſtrophe ſoll in Frankreich eine Sammlung ver
anſtaltet werden.

Exploſion in der Brikettfabrik
Lauchhammer.

Jn der Brikettfabrik Lauchham mer ereignete
ſich in dem Augenblick, als die Fabrik über Wochen
ende ſtillgelegt werden ſollte, eine Kohlenſtaubver
puffung. Da die Verpuffung mit ziemlichem Geräuſch
verbunden war, beſtand zunächſt große Beſorgnis
wegen der in der Fabrik beſchäftigten Belegſchaft. Es
ſtellte ſich heraus, daß ſechs Mann der Belegſchaß
verletzt waren. Der durch die Exploſton angerichtete
Sachſchaden hält ſich in mäßigen Grenzen Eino
Unterbrechung des Betriebes wird nicht erforderkich fein

D Zug überfährt Auto 2 Tote
Jn der Nähe des Bahnhofes Krongach wurde

am Sonnkagnachmiktag ein Transporkaunko von dem
fahrplanmäßigen D- Zug Berlin München überfahren.
Das Aufo explodierte, die beiden Jnſaſſen wurden ge
kötet. Sie ſind verbrannk. Der Wagen krug das
Zeichen FV 58 494. Wie berichtet wird, ſoll entgegen
der Vorſchrift die Bahnſchranke offengeſtanden haben.

Anwetter in England
Mittel und Nordengland ſind am

Sonntag von einem furchtbaren Sturm und ſchweren
Gewittern mit wolkenbruchartigen Niederſchlägen
heimgeſucht worden. Beſonders ſchwere Verwüſtun
gen hat der Sturm, der die Gewalt eines Tornados
beſaß, in Birmingham hervorgerufen. Eine
Frau wurde beim Zuſammenbruch eines Hauſes ge
tötet. Ein 16jähriger Junge wurde vom Blitz
tödlich getroffen. Neun Perſonen wurden ſo ſchwer
verletzt, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten. Die Gewalt des Sturmes war ſo heftig,
daß viele Häuſer vollſtändig zertrümmert wurden.
Augenzengen berichten, daß ein kleines Auto vom
Sturm 50 Fuß hoch in die Höhe gewirbelt und
völlig zertrümmert wieder auf den Erdboden ge
ſchleudert wurde. Die Regenmaſſen waren ſo ge
waltig, daß Menſchen auf der Straße weite Strecken
fortgeriſſen wurden.

Lynchjuſtiz gegen einen Gendarm.
Jn einem ſpaniſchen Dorfe (Prov. Badajoz) ſchoß

ein Gendarm auf eine aufſtändige Menge und ver
wundete einen Mann. Daraufhin fiel die Menge
über den Gendarmen her und lynchte ihn. Hin
zukommende Gendarmen ſchoſſen, töteten einen Mann
und verwundeten mehrere.

Ein Rollſpiegel?

Einem Laboranten im Chemiſchen Inſtitut in
Kalifornien ſoll es gelungen ſein, einen Spiegel
zu konſtruieren, der ſich wie ein Stück Papier zu
ſammenrollen läßt. dzeugte im elektriſchen Ofen, der bis auf 2000 Grad
Wärme erhitzt würde, eine elaſtiſche Maſſe. Dieſe
Maſſe wurde mit einer ſehr dünnen Silberamalgam-
ſchicht überzogen. Auf dieſe Weiſe entſtand der Roll
ſpiegel, dem ein ungeheurer Erfolg prophezeit wird.
Der Spiegel iſt unzerbrechlich, ſehr bequem zu tragen,
kann wie ein Taſchentuch zuſammengelegt und bei Be
darf wieder auseinandergewickelt werden.
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Steuermann Thomas wiedererkannt hat, lachte und
ging dem Jungen entgegen. Dann hob er ihn auf,
ſetzte ihn auf die Schulter und ſchritt, die Pakete
e aufnehmend, mit dem Jungen die Treppen

nauf.
e viele Jahre hatte Thomas der See Valet

gefagt.
Als er eines Tages, vor Jahren, ziellos durch

Neuyork gewandert war, hatte er Evelyne, die ihm
ſeinerzeit ihre Karte gegeben hatte, aufgeſucht und er
ne daß er ſich an Mrs. King, Broadwah, wenden
müſſe.

Als er dort vorſprach, wurde er von einer Dame
empfangen, die er beinahe nicht wiedererkannt hätte.

Denn das ſchlanke Mädchen, mit dem er damals
in Hamburg ſpäzierengegangen war, hatte ſich in die
Frau Präſident verwandelt, war größer und ſtärker
geworden, aber nichts war übriggeblieben von Froh
ſinn und Heiterkeik, und Thomas war verlegen und
ſchen ſtehengeblieben, wie damals an der Kabinentür
des „Onkel Tom“,

Evelyne hatte ſich gefreut, ihren Retter wieder
zuſehen, hatte ihm eine Stelle im Haus angeboten
und Thomas war geblieben.

Er war der Freund und Vertraute des Hauſes
geworden, führ mit der Herrin über Land und hätte
ſich für ſte in Stücke reißen laſſen.

Und als der Bub gekommen war, ging Thomas
überhaupt nicht von der Seite des Knaben. er wurde
mit den Jahren Amme, Lehrer und Erzieher, er
hing mit abgöttiſcher Liebe an dem kleinen Bobby,
der ſchon von Kindheit an ſtörriſch war und nie
manden liebte als den Rieſen, mit dem er machen
konnte, was er wollte und der ſich von ihm alles

allen ließ.t Präſident James King, der nach dem Tode
Henderſons alle Macht in den Händen hatte, war
ſelten zu Hauſe, und da er eingeſehen hatte, daß
Evelyne nie ganz mit dem Herzen bei ihm war, zog
er ſich langſam von ſeiner Familie zurück, wahrte
nur äußere Formen und blieb im übrigen der Gentle
man, der er ſtets geweſen.

Evelyne, der das Leben alles bot, was es einem
Menſchen nur bieten konnte, glänzte in der Geſell
ſchaft, gab Feſte und Bankette, war bei jedem Ball
zu ſehen und überließ den Sohn dem guten Thomas.

Dieſer hatte ſich in Neuyork eingelebt und war

Der große Mann, den der Leſer wohl bereits als auf dem Broadway übrigens eine populäre Figur
ſeit dem Tage, da es keine Zeitung in Amerika gab,
die nicht ſein Bild gebracht hätte.

Als er eines Abends nach Hauſe ging, eilten plötz
lich die Menſchen fluchtartig über die Straße, Hilfe
ſchreie ertönten und Thomas ſah einen, einem Vieh
transport entſprungenen wütenden Bullen die Straße
heraufgaloppieren. Schon wollte auch Thomas in
ein Haustor eilen, da gellte ein entſehlicher Schrei
von der Mitte der Straße.
Eine junge Frau ſtand mit einem Kinderwagen
fünfzig Schritte vor dem anſtürmenden Stier und die
im Wägelchen liegenden beiden Säuglinge ſchrien aus
Leibeskräften.

Zu allem Unglück war der Kinderwagen noch rot
drapiert und das Tier dadurch zum Angriff gereizt.

Zwei, drei beherzte Männer, die ſich dem Stier
entgegenwerfen wollten, wurden wie Stroh beiſeite
ne und auch ein paar Revolverkugeln ver
fehlten ihre Wirkung.

Mit einem Satz war Thomas vor dem Kinder
wagen. Die Menſchen ſchrien auf. Wuchtig rannte
der Stier an. Der Rieſe faßte die Hörner, wurde
einen Meter weit zurückgedrängt und ſtand.

Stand da wie eine Statue, die eiſernen Hände
hielten das raſende Tier. Totenſtille lag über der
Straße, ſelbſt die bedrohte Frau mit dem Kinder
wagen blieb wie gelähmt auf dem Platz.

Urkraft hielt Urkraft.
Da beſann ſich der Stier eines Beſſeren. Mit

einem Ruck riß er ſich los und wollte fliehen. Aber
Thomas eilte ihm nach, faßte ihn an den Hörnern
und führte ihn, wie man einen Hund, der nicht gehen
will, führt, langſam die Straße hinauf, wo die Vieh
treiber den Stier wieder in Empfang nahmen.

Thomas erhielt Anträge von Managern, Theater
direktoren und Filmleuten, die Jnterviewer rannten
im Palais King die Türen ein, aber Thomas lachte
nur und aß weiter unten in der Küche bei den Dienern
und rauchte weiter ſeine Eentzigarren und dachte
nicht daran, ſeinen geliebten Bobby im Stich zu
laſſen.

Der ſaß nun da oben auf ſeiner Schulter, hielt
ſich an ſeinen Haaren feſt und kommandierte: „Hopp,
hopp! Hopp, hopp!“ Und Thomas hopſte mit ſeiner
Laſt die Treppen empor und beide lachten, als ſie
oben ankamen.

So klopften ſie an die Boudoirtür der Frau
Präſident.

Thomas mußte ſich ganz klein machen, um mit
dem Jungen auf der Schulter durch den Türrahmen
zu kommen.

Evelyne ſaß vor dem Toilettenſpiegel. Jhr Ge
ſicht, das noch immer ſchön zu nennen war, zeigte
kleine Fältchen und die Zofe war ſoeben bemüht,
dieſe Fältchen durch Maſſage zu beſeitigen.Mann ſchrie Bobby, „Mammy! Schau her!“

Frau King blickte durch den Spiegel auf die Ein
tretenden.

„Quäl doch Thomas nicht ſo“, ſagte ſie.
„Jch quäl ihn doch nicht!“ antwortete Bobby und

bemühte ſich, um die Wahrheit ſeiner Worte zu be
weiſen, Thomas noch intenſiver an den Haaren zu
zerren. Der aber legte die Pakete ruhig auf den
Tiſch, ſagte „n' Abend“ und wollte wieder gehen.

Mrs. King aber wandte ſich.
„Thomas“, ſagte ſie, während ſie mit dem Nagel-

polierer die rotſchimmernden Nägel bearbeitete, „ich
fahre zum Tee ins Aſtor. Sie müſſen mit!“

„Nein, nein, nein“, ſchrie Bobby von ſeinem hohen
Sitz herunter, „Thomas muß bei mir bleiben Und
er kletterte geſchwind von der Schulter des Rieſen
auf den Teppich und ſtellte ſich breitbeinig vor ſeiner
Mutter auf.

Dieſe war gerade im Begriff, ihren Nägeln die
e Politkur zu geben und ſagte, ohne aufzu
ſehen:

„Du gehſt zu Bett, Bobby!“
„Jch gehe nicht zu Bett“, antwortete der Junge

ſtörriſch.
„Bobby!“ Verwarnend klang es. Dann: „Sei

lieb, mein Junge. Jch muß Thomas mitnehmen,
ich brauche ihn. Du bekommſt auch eine Schachtel
Konfekt, wenn du brav biſt!“ Und ſie wollte den
Kopf des Jungen in die Hände nehmen. Aber Bobbh
riß ſich los. Er hatte die Energie des Vaters und
den Jähzorn der Familie Henderſon geerbt. Er
wußte, daß der Erbe. und der Abgott des Hauſes
Hing war und tyranniſierte Vater und Mutter gleich
zeitig. Er quälte, wenn er ſchlechter Laune war, die
Dienerſchaft, und benahm ſich manchmal ſo nieder
trächtig, daß es ſelbſt Thomas zu bunt wurde. Aber
niemand hatte Macht gegen ihn und niemand hätte
es gewagt, ihn zu ſchlagen. Als er einmal dabei er

tappt wurde, wie er einer Fliege die Flügel ausriß,
war er vom Vater gezüchtigt worden. Evelyne aber
hatte ihn in Schutz genommen und ſeit dieſer Zeit
kümmerte ſich King, um häuslichen Differenzen aus
dem, Wege zu gehen, überhaupt nicht mehr um ſeine
Erziehung. Mit fünfzehn Jahren war es ſchließlich
mit ihm nicht mehr auszuhalten.

Der einzige, vor dem er Reſpekt hatte, war Tho
mas. Obwohl auch der vor Frauen wenig Achtung
hatte und als ehemaliger Seemann rohen Späßen
nicht immer ganz abhold war, war es ihm doch pein
lich, wenn Bobby ſich Betty, das Zimmermädchen,
zur Zielſcheibe ſeiner pikanken Scherze ausſuchte.
Betty war ein zartes, ſtilles Mädchen, eine Watiſe,
tat keiner Fliege etwas zu leide und Thomas, der
Rieſe, war ihr, obwohl er es ſich nicht eingeſtehen
wollte, ſehr zugetan. Einmal, als Betty gerade ein
ſchweres Tablett mit Gläſern die Treppe hinauftrug,
ſchlich ihr Bobby nach und langte ihr nach den Waden.

Da trat Thomas gerade aus dem an der Treppe
liegenden Zimmer. Betty ſchrie, konnte ſich aber,
da ſie das Tablett halten mußte, gegen die peinliche
Zärtlichkeit Bobbys nicht wehren.

Ohne ein Wort zu ſagen, ſprang Thomas die
Treppen hinauf und gab ſeinem geliebten Bobby zwei
Ohrfeigen, daß dieſer ſprachlos auf der Treppe
ſitzenblieb. Und als er weinen wollte, holte Tho
mas drohend noch einmal aus und Bobby rannte
wie ein Wieſel davon. Seit dieſer Zeit hatte er
mächtigen Reſpekt vor ſeinem Freunde, denn nun
wußte er, daß mit Thomas auch in ſolchen Sachen
nicht zu ſpaßen war. Und Betty ließ er von dieſem
Tag an in Ruhe und hänſelte ſie nur hie und da mit
ihrem Beſchüter, was ſie aber mit Schweigen
quittierte.

„Jch mache mir nichts gus deinem Konfekt“ ſagte
Bobbh zornig zu ſeiner Mutter, „und im übrigen
wünſche ich, nicht mehr als kleiner Junge behandelt
zu werden Und wenn Thomas dich heute begleitet,
dann dann“ er ballte die Fäuſte, „dann ſchlage
ich alles hier in Stückel!“

Entſetzt wandte ſich Evelyne um zu Thomas.
Bobby aber ergriff eine kriſtallene Puderſchale

und warf ſie blitzſchnell an die Wand, wo ſie in
tauſend Stücke zerſchellte.

Frau King war einer Ohnmacht nahe.
(Fortſetzung folgt.

Der Erfinder dieſes Spiegels er
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Noch ein refchhaiges Fuß
ena e

rerenm Zeichen der Abencispfeſe
A e Shcvereine im Kampf

Der Abſchied von dem „König Fußball“ ſcheint in
dieſem Jahre in der Tat den Saalegaumannſchaften
recht ſchwer zu werden. Denn die letzte W vor der
Spielpauſe läßt noch einmal ſämtliche Ligamann
ſchaften des Bezirks Merſeburg-Geiſeltal in Aktion
treten. Sogar am Vorabend der Spielpauſe wird noch
ein delikates Treffen auf dem 9er Platz ſerviert. Die
vorgeſehenen Spiele der Woche ſind VfL.-—Favorit
Halle, Sportverein Kayna--VfB. Zwenkau, 99 Merſe
burg Neumark.

e

Herausforderungskampf
V. Favorit!

Mitkwoch abend auf dem VfL. Platz.
Der VfL hat mit den halliſchen Rothoſen während

der letzten Saiſon trübe Erfahrungen gemacht. Nur
im Punktſpiel der erſten Serie gelang es den Merſe
burgern, die Hallenſer abzuhängen; die ſpäteren
Treffen gewann Favorit, Und zwar jedesmal nach
überlegenem Feldſpiel der Merſeburger, deren Sturm
es aber nicht gelang, die halliſche Hintermannſchaft zu
überwinden. So war es auch lehzthin bei demJubiläumsturnier der Hallenſer. Hier hatte es faſt
den Anſchein, als ob der VfL. die Rothoſen nicht ernſt

V. gegen Faär, Maſſe
auf dem Vfl. Platz

ug nahm. Was ſich natürlich rächte! Denn die
oritmannſchaft iſt durch Tempo nicht unter

zukriegen; ſte hält durch und kann ſich, und das iſt
das bedeutungsvollſte Moment, unbedingt auf ihre
Hintermanüſchaft verlaſſen, die in ihrem glänzenden
Torhüter Küſter einen Schlußmann von Format be
t. Jhm iſt auch in erſter Linie zuzuſchreiben, daß

r Vf D. Sturm immer wieder ſcheiterte Küſter wird
heute vielfach über den guten 96er Große geſtellt,
und das mit Recht.

Die Merſeburger wiſſen alſo, daß nur ſchnelles
Abſpiel vor dem Tor und ſicheres Schießen ihnen die
Möglichkeit ſchaffen werden, endlich den Bann zu
brechen und dieſer halliſchen Mannſchaft gegenüber zu
einem Ergebnis zu kommen, das der Effektivſtärke
beider Vereine entſpricht. Der VfL. hat ſich mit ſeiner
Mannſchaftsaufſtellung denn auch hierauf eingeſtellt.
Wenn die blau weiße Hintermannſchaft auf Draht iſt
die Durchbruchstakkik der Rothoſen iſt eminent ge
fährlich dann müßte es diesmal gelingen, zu der
erhofften Revanche zu kommen. Aber hart auf hart
wird es wohl gehen

Sp. 99 SpVgg. Neumark.
Am Sonnabendabend.

Als Abſchluß des Fußballjahres 1930/31 treffen ſich
am Vorabend der Spielpauſe auf dem 99er Platz die
Ligamannſchaften der SpVgg. Neumark und des SpV.
99. Noch iſt der ſchöne und faire Kampf, den ſich dieſe
Mannſchaften am Pfingſtmontag lieferten, in beſter
Erinnerung. Beide Vereine haben in letzter Zeit nach
einer gewiſſen Schwächeperiode wieder an Stärke ge
wonnen, ſo daß man geſpannt ſein darf, wer am
Sonnabend der Beſſere ſein wird. Jn der 99er Mann
ſchaft werden Brödel, Schütt und Rodeck mitwirken,
auf Linksaußen Heitkamp, ſo daß der SpV. mit ſeiner
ſtärkſten Elf das Treffen beſtreiten wird.

Am Mittwochabend ſpielt die Reſerve von SpV. 99
gegen Zöſchen auf dem 99er Platz.

SpVgg. Neumark gegen Naumburg 05.
Am Mittwochabend ſpielt die J. Mannſchaft

gegen Naumburg 05 in Naumburg. Nach dem Un
enkſchieden der Naumburger gegen den Merſeburger
VfL. hat dieſer Kampf an Intereſſe für den Saglegau
entſchieden gewonnen. Wenn die Neumärker in der
gleichen glänzenden Form wie am letzten Sonntag

gen Wacker Bernburg ſind, ſollte ein Sieg der
eiſeltalleute zu erringen ſein.

Kahyna T VfB. Zwenkau I.
Am Sonnabend ſpielte die Kaynger I.--VfB.

wenkau I. Zwenkau, der Liganeuling von Nordweſt
ſachſen, wird als Abſchluß für die Spielſaiſon in
Kahyna der beſte Gegner ſein, den der Sportverein in
der vergangenen Geſellſchaftsſpielzeit auf ſeinem Platze
gehabt hat. Zwenkau konnte vor einiger Zeit
Wacker Leipzig mit 6:1 ſchlagen. Die Mann
ſchaft kommt nach Kayna in der gleichen Beſetzung,
wie zu dieſem Spiele. Es wird jedenfalls ein feines
Spiel werden, deſſen ſich die Kaynger Mannſchaft
würdig zeigen muß.

10 Jahre Sportverein Wegwitz.
99 Reſerve und Wegwitz erringen die Pokale.

Die Ausloſung der Jubiläumsſpiele ergab folgende
aarungen: VfL. Reſerve gegen Wegwitz und 99 gegenSo Zuerſt ſtieg das Treffeny Wegwitz--VfL.,

welches VfL. in den Schlußminuten mit Glück 4:2
gewann. Das zweite Spiel ſah 99 und Spergau als
Gegner. Spergau verlor unverdient mit 2: 1. Danach
traken ſich die II. Mannſchaften von Wegwitz und
Meuſchau gegenüber, wobei Meuſchau 5 1 gewann.
In der zweiten Runde ſchlug Wegwitz Spergau mit
5:0 (2:0). Im Siegerſpiel, VfL.--99, trafen zwei
gleichwertige Gegner aufeinander. 99 entſchied das
Dreffen für ſich mit 3. 2 und errang ſomit den wert
vollen Pokal. Wegwitz Junioren--Zöſchen Junioren
0 5.

e

Sportſreunde Halle geſchlagen.
Aus Anlaß der Sportplatzweihe der Sporkfreunde

in Halle ſpielten am Nachmittag des Sonntag die
Leipziger Sporkfreunde gegen die halliſchen mit 5:2
(2:2). Den Gäſten ſtand zum beſſeren Können auch
das größere Glück zur Seite. Die Hallenſer waren
ich züdem im Spiel nicht immer ganz einig, was ſie

rch guten Eifer auszugleichen ſuchten, aber die
Leipziger waren ihnen doch überlegen, wenn auch die
Torauote nicht ganz ſo hoch ſein durfte. Jm Spiel

Wacker--Boruſſia, das mit 4:3 (1:2) endete, war auch
ſchon viel Sommerſport zu ſehen, obwohl der Kampf
güte Technik zeigte.

Z Jahre Sp. „Glück auf
Braunsdorf

Einen recht guten Verlauf nahm das 7. Stiftungs
feſt des SpV. „Glück auf. Am Sonnabend gaben
die Alten Herren gegen 99 Merſeburg A. H. den Auf
takt. Nachdem die hieſigen A. H. zur Pauſe mit 4:0
in Führung lagen, mußten ſie die 2. Hälfte den Gäſten
(welche Roßburg aus dem Tor genommen hatten und
in den Sturm ſtellten) das Kommando überlaſſen.
3 Tore ſchoß Roßburg und die anderen 2 kamen
außerdem noch auf ſein Konto. Ein gemütliches Bei
ſammenſein beſchloß den Vorabend

Der Sonntag brachte am Vormittag die Jugend
mannſchafken auf den Plan. Braunsdorf Knaben
gegen Boruſſia Knaben 0: 4; Braunsdorf Jugend 96
Halle Jugend 0 1; Braunsdorf Junioren 96 Halle
Junioren 3:6. Jn allen Spielen wurde annehmbarer
Sport gezeigt. Die Hauptſpiele belegten den Nach
mittag. Braunsdorf II Spielvg. Teuchern Reſ. 6. 1!

Dann kamen die Handballer an die Reihe.Mit nicht weniger als 14 4 mußten ſie ſich der über
legenheit des HRE. Halle beugen. Die Ligiſten zeigten
wirklich guten Spork. Braunsdorf legte ſehr großen
Eifer an den Tag, doch in regelmäßigen Abſtänden
erzielten die Gäſte ihre Treffer.

Einen beachtenswerten Erfolg erzielte dann im
Schlüßſpiel Braunsdorf T. gegen Spielvg. Teuchern
Liga, indem ſie der Saale-EiſterGaumannſchaft ein
Unentſchieden (0: 0) abyangen. Es war ein ſchwerer,
ſpannender Kampf. Klein (99) leitete umſichtig.

Letehtathletſe

VfL. Halle 96 läuft Saalegaurekord.
4100-Meker-Skaffel in Kaſſel in 44,1 Sekunden.
Bei den am Sonntag von der Kaſſeler Turnerſchaft

veranſtalteten Wettkämpfen gewann Halle 96 die
4100-MeterStaffel mit 44,2 Sekunden, nachdem ſie
im Vorlauf 44,1 Sekunden liefen. Reben dieſem
ſchönen Erfolg brachten die 96 er noch viele andere
Siege mit nach Hauſe.

Zum Vierverbändekampf in Leipzig.
Im Vierverbändekampf, der am 21. Juni in Leipzig

ſtattfindet, hat der Verband Brandenburgiſcher Athletik
vereine ſeine Mannſchaft aufgeſtellt, die gegen Mittel,
Süd und Weſtdeutſchland antreten wird

100 und 200 Meter. Körnig. 400 Meter: Engelhardt.
800 Meter Dr. Peltzer. 1500 Meter Krauſe 5000 Meter
Kohn. 4X100 Meter SCC. (Körnig, Großer, Lierſch, Schlößke).
110 Meter Hürden: Beſchetznik. Weitſprung. Meier Hoch
ſprung: Beetßz. Stabhochſprung: Ritter Kugelſtoßen und
Diskuswerſen: Hänchenn. Speerwerfen: Wedekind Staffel:
800, 400, 200, 100 Meter: Pelßer, Engelhardt, Schlößre, Großer.

t

Neuer Akhlekikrekord in England.
Der engliſche Mittelſtreckenmeiſter Thomas lief

bei einem Sportfeſt in Stamford Bridge die
Strecke von engliſche Meile (1202 Meter) in einer
Zeit von 3:05. Das ſind 0,8 Sek. weniger als bisher.

Die Frauenkämpfe in Paris.
Für den am 28. Juni in Paris ſtattfindenden

leichtathletiſchen Frauen Länderkampf zwiſchen
Deutſchländ und Frankreich ſind ſolgende
deutſche Vertreterinnen gewählt worden:

80 und 200 Meter Erfling (Duisburg), usmann (Lennep).
1000 Meter. Wever (Lennep), Werkmeiſter etmold). 80 Meter
Hürden: Tiggemann (Schalke), Frankfurt g. M.).100 Meter Erfling, Hausmann Hor ler (Solingen), Haux.
Sudtortg Horchler, Link Siegen). eitſprung: Horchler,

Köln). Diskus kein Ba Krewet (DüſſelDen Abend des Feſtes ſchloß ein Ball ab. ehe e Ha in Reſte e n e
n

Eine Gruppe junger Mädchen bei Übungen

Rhythmus des Sports.

am Rhönrad, dem beliebten neuen Sportgerät.

Nandball DSB.

PSV. Merſeburg ſchlägt Sportring
Mücheln hoch mit 17 :3 (8: 1).

Im Verlaufe der Pokalſerie des Verbandes ſtanden
ſich am Sonnkag obige Mannſchaften gegenüber. Die
PSV.Stürmer waren in ſeltener Schüßlaune und
warfen die Tore nach Belieben. Der Sportring zeigte
rieſtgen Eifer und konnte als Erfolg deſſen 3 Tore
buchen. Beim Stande von 8:1 ließ der Torwart
Müchelns ſeine Mannſchaft im Stich, ſo daß der
Sportring das Spiel mit 10 Mann zu Ende führen
mußte. Block (VfL.) hatte leichtes Amtieren.
Poſt Halle Reſerve--PsV. Merſeburg Reſerve 13:7.

Eine unerwartet hohe Niederlage mußte die Re
ſerve des PSV. einſtecken, nachdem ſie in früheren
Spielen die Poſt zweimal 6:0 geſchlagen hatte. Beim
Sieger wirkte als Mittelſtürmer Hirſchfeld (früher
PSV. Halle) mit, der allein 7 Tore auf ſein Konto
brachte.

Randball Dr.
e

Frieſen Frankleben J Lehrwerkſtätte
Geiſeltal 10 2 (42 2).

Die Lehrlinge konnten die Frieſen nicht zur Her
gabe ihres beſten Könnens zwingen. Trotzdem ſie in
der erſten Hälfte recht aufopfernd kämpften, was
übrigens auch das 4:2- Reſultat beſagt, verſagten ſie
in der 2. Hälfte faſt vollſtändig. Eine rühmliche Aus
nahme war der ſehr gute Torhüter, welcher die Lehr
linge vor einer noch höheren Niederlage bewahrte.
Die Einheimiſchen, welche mit 2 Erſatzleuten antraten,
lieferten trotz des zahlenmäßig recht hohen Sieges kein
beſonderes Spiel, da der Sieg nicht in Frage ſtand.

KötzſchenBeung I-Friſch auf Corbetha J 22:3 (9:2).
Eine derbe Niederlage mußte Corbetha in Beung

einſtecken, aber trotzdem führten die Corbethaer ein
recht ſchönes Spiel vor, doch konnten ſie gegen das
beſſere Können des Platzbeſitzers nicht ankommen. Die
Umſtellung bei Beung bewährte ſich gut.

99 Merſeburg II Beuna II 3 6 (2: 4). Beunga
Alte Herren--Beung III (Ubungsſpiel) 7:3.
22 Kayna J. Knaben--Veuna I 4:2. Kayna
II. Knaben--Beunga II 2:0.

Plakettenturnier in Neumark.
Am Sonntag, dem 21. Juni, veranſtaltet der TV.

Jahn Neumark ein Plakettenturnier. Als Teilnehmer

ſind gewonnen: Germania Kayna, Frieſen Frankleben,
Sporkklub Reipiſch ſowie der Veranſtalter. Die Vor
ſpiele beginnen vormittags 10 Uhr, die Endſpiele um
3 Uhr. Die Paarung zu den Vorſpielen lautet Neu
mark-Reipiſch und Kayna gegen Frankleben. Wer
hier ſiegen wird, iſt ſchwer zu ſagen, da die beiden
zweitklaſſtgen Mannſchaften Reipiſch und Kayna recht
an Spielſtärke gewonnen haben.

c

Sporkklub Reipiſch T von Ankerröblingen J
4:7 (2: 5) geſchlagen.

Anfänglich ſah es nicht nach einem ſo überzeugenden
Siege der Unterröblinger aus. Nachdem ſie ſich jedoch
an den kleinen Platz gewöhnt hatten, führte die Mann
ſchaft ein recht gutes Zuſammenſpiel vor, welches un
bedingt zu zählbaren Erfolgen führen mußte. Die
Einheimiſchen lieferten dem Gegner trotz der Nieder
lage bis Stunde vor Schluß eine ziemlich gleich
wertige Partie Reipiſchs Mitkelſtürmer hätte unbedingt
mehr Tore werfen müſſen. Erſt die letzte Viertel
ſtunde brachte die Entſcheidung, da Reipiſch- ſeinem
Tempo zum Opfer fiel. Der Unparteiiſche Bobogk,
Frankleben, war ſehr gut.

MTV. Reſerve--TuspV. Röſſen Reſerve 11:9 (4:4).
In letzter Minute hatten beide Mannſchaften ein

Freundſchaftsſpiel abgeſchloſſen, das am Sonntagnach-
mittag auf dem Kaſernenhof zum Austrag kam. MTV.
revanchierte ſich für die in Röſſen erlittene 10:6:
Niederlage und ſchlug ſeinen Gegner ſicher mit 11:9.
Das Spiel war äußerſt flott und ſpannend und wurde
von Naumann (ATV.) ſicher geleitet.

5 Jahre Fechtabteilung
in der Turneriſchen Vereinigung.
Am Sonnabend konnte die Fechtabteilung der

Turneriſchen Vereinigung auf ein 5jähriges Beſtehen
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß hatten ſich zahlreiche
Anhänger und Freunde dieſer ſchönen Leibesübung im
„Feldſchlößchen“ verſammelt. Nach einigen einleitenden
Worten des Fechtwarts und des erſten Vorſitzenden
des Vereins wurde der Abteilung ein Tiſchbanner in
Form eines Floretts überreicht. Dann traten Fechte
rinnen und Fechter auf in ihrer ſchmucken weißen
Kleidung. Sie zeigten an Hand an Florett, Säbel- und
Degenſchule, was ſie in dieſer Zeit gelernt haben und
wie es dem Fechtwart V. Daglio gelungen iſt, dieſe
Abteilung auf eine ſolch beachtliche Höhe zu bringen.
Es folgten noch einige Freigefechte in allen 3 Waffen
arten, und dann belohnte reicher Beifall die Vorführen

den. Am kommenden Sonntag fährt die Florett
mannſchaft der Vereinigung nach Eisleben, um
an der erſten Zwiſchenrunde um die Bethmann
Plakette teilzunehmen. Ebenfalls iſt der MTV. berech
tigt, an dieſer Zwiſchenrunde teilzunehmen.

Wassersport

Die MRG. Mannſchaften
in Bernburg

Wie bereits erwähnt, ſtarteten am letzten Sonntag
Merſeburgs Ruderer im ſchönen Bernburg. Das Wort,
man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben, trifft
auch bei der Ruderei zu. Den Schluß Vierer hatte
man bereits in der Taſche, denn Merſeburg lag bei
1000 Meter weit in Führung, und ſoweit der Schlag-
mann bekannt iſt, läßt er ſich den einmal errungenen
Vorſprung nicht entreißen. Die Sache kam anders
Infolge Behinderung der im Rennen liegenden Mann
ſchaften durch eine Schönebecker Mannſchafl, die ohne
Grund das eigene Fahrwaſſer verließ wurde vom
Schiedsrichter das Rennen abgebrochen, Schönebeck
ausgeſchloſſen und neuer Start auf der Strecke an
geſeßt. Merſeburg hatte nun den ſchlechteſten Platz
(Außenbogen), ein Nachteil, der ſich nicht mehr
wektmachen ließ, wenigſtens auf der Strecke von
800 Meter nicht.

Ergebnis der einzelnen Rennen.
II. Vierer: 1. Magdeburger Rudergeſellſchaft,

2. Viktoria Schönebeck, 3. Merſeburger Ruder
geſellſchaft.

Leichtgewichtsvierer: I. Deſſauer Ruderverein,
Germanig Magdeburg, 3. Werder Magdeburg,

4. Merſeburger Ruder geſellſchaft.
Ermunterungsvierer: Werder Magdeburg,

2. Brandenburger Ruderklub, 3. Merſeburger
Ruder geſellſchaft.

e en ſei noch das Damenſtilrudern,
welches alljährlich anläßlich der Bernburger Regatto
e Auch diesmal waren Ruderer und Zu
chauer von den eleganten Bewegungen der Ruderinnen

entzückt.

Hockey

TuR. Weißenfels in Halle ſiegreich
Beim VfL. Halle 96 T war am Sonntag TuR.

Weißenfels zu Gaſte. Die Hallenſer mußten eine glatte
Niederlage mit 3:1 einſtecken. Die techniſch beſſeren
Weißenfelſer ſiegten verdient.

Radsport

Bund Deutſcher Radfahrer.
Morgen, Mittwoch, den 17. Juni, findet eine Ab

nahme im Radfahren um das Deutſche Turn und
Sportabzeichen auf der Weißenfelſer Straße ſtatt.

Verein Radrennbahn Halle
Am Sonntag wurde auf der halliſchen Radrenn

bahn ein ausgezeichnetes Programm mit guten Uber
raſchungen und ſpannenden Kämpfen abgefahren. Es
mag wohl der bisher beſte Renntag im Jahre geweſen
ſein. Die Sonne, die es beſonders gut meinte, ver
ſchaffte den 5000 Zuſchauern ein unfreiwilliges
Sonnenbad.

Zuerſt fand das Hauptfahren über 1000 Meter
ſtatt. Die beiden Hallenſer Horn und Wippert
mußten ſchon in der Zwiſchenrunde aufgeben. Jm
200-MeterSpurt belegte Kohlhardt den erſten
Platz mit 12,3 Sekunden. Jm Punktefahren über
10 Meter ſiegte Walter (Leipzig) vor Horn
Galle) mit 22 Punkten. Das Vorgabefahren machte
dann Horn (Halle). Der Höhepunkt der Veranſtaltung
waren die drei Läufe mit je 100 Runden. Es gab
zwar im erſten Lauf zwei Bahnrekorde, aber der
dritte Lauf war der ſpannendſte. Hier zeigte der
Berliner Wolke Proben ſeiner eiſernen Energie. Es
war eine Luſt zu ſehen, wie er nach und nach auf
rückte. Auch Neuſtedt (Halle) befriedigte ſehr.

Das Ergebnis aller drei Läufe ſieht folgendermaßen
aus: 1. Schäfer (Frankfurt) 99,229 Kilomekter, 2. Wolke
(Berlin) 99,056 Kilometer, 3. Neuſtedt (Halle) 99,083
Kilometer, 4. Gay (Jtalien) 97,130 Kilometer, 5. Schön
(Wiesbaden) 96,553 Kilometer

C Kraftsport 7
Larry Gains ſchlägt Phil Scokt k. o.

Bei einer Veranſtaltung in Leäceſſt er (England)
trug vor vielen tauſend Zuſchauern Phil Scott den
Hauptkampf gegen den Mulatten Larry Gains, der
in Köln lebt, aus. Er wurde jedoch bereits in der
zweiten Runde überlegen durch k. o. geſchlagen

C Schach
ArbeiterSchach.

Der Merſeburger Arbeiter Schachklub geſchlagen.
Das am vergangenen Sonntag veranſtaltete

Werbeſchach des Arbeiter-Schachklubs
Merſeburg erfuhr inſofern eine weſentliche Ande
rung, da der Schachklub Bitterfeld in letzter Stunde
verhindert war, an dieſem Kampf teilzunehmen. So
konnten die Spiele nur zwiſchen Halle, Ammen
dorf und Merſeburg ausgetragen werden. An
15 Brettern nahm der Kampf ſeinen Anfang. Gegen
2 Uhr müßte das 1., 3., 10. und 11. Brett abgebrochen
und geſchätzt werden. Halle ſtellte ſich mit 724 Punkten
an die Spitze, dann folgte Merſeburg mit 4 Punkten
und den Schluß übernahm Ammendorf mit 3 Punkten.

Außerdem wurden noch am Nachmittag einGruppen und ein Gäſteturnier zum Austrag gebracht.
Da die Merſeburger einen unglücklichen Tag hatten,
mußten ſie ſich als geſchlagen bekennen, während es
den Hallenſern gelungen war, einen 9:2 Sieg mit
nach Hauſe zu nehmen.

Vereinonaehrtenten

Turneriſche Vereinigung E. V. J e
Durnratsſitz ung Mittwoch 29 Uhr, im Vereinsheim.

Wegen wichtiger Angelegenheiten bitte vollzählig und pünktlich
erſcheinen.

Turnplatz und Heim Friedrichſtr.
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Meoch Ken Ence des ordhauser Gipsprozesses

Verteidigung gegen Gericht
Nach 12 Verhandlungstagen iſt das Ende des

großen Prozeſſes wegen der angeblichen Gipsſchiebun
gen im Werk Niederſachswerfen des Ammoniakwerks
Merſeburg noch nicht abzuſehen. Vier neue Beweis
anträge des Nebenklägers und der Staatsanwaltſchaft,
denen das Gericht nachgegangen iſt, haben nicht den
beabſichtigten Erfolg einer Uüberführung der Angeklagten
gehabt Jn einem fünften Beweisantritt darüber, daß
auch tagsüber, während der Feierſchichten, Schwarz
lieferungen vorgekommen ſeien, konnte nicht geklärt
werden, würde aber auch Weſentliches zu dem bis
herigen Bild nicht bringen daß nämlich Qu anti
t ät s verſchiebungen nicht vorgekommen ſein können.

So bleibt lediglich die Frage der Qualitäts
ſchiebungen offen Hierzu hat die Verteidigung eine
große Anzahl Entlaſtungszeugen aufmarſchieren laſſen,
größtenteils Leute der belieferten Firmen, die das
Gipsmaterial des Ammoniakwerks, das zur fraglichen
Zeit geſandt wurde als außerordentlich ſchlecht und
minderwertig, ja als kaum zur Fabrikation von Stuck
gips für geeignet hielten. Andererſeits holte die Ge
ſamtverteidigung zu einem Gegenſchlage aus, indem
ſie in einer ſcharfen Erklärung (aus Anlaß eines Falles
der verweigerten Protokollierung der Ausſage eines
Belaſtungszeugen) dem Gericht, insbeſondere den
Berufsrichtern, eine gewiſſe Voreingenommenheit vor
warf eine Unterſtellung, die der Vorſitzende mit
ſcharfen Worten des Proteſtes zurückwies

Weiter ſetzte die Verteidigun ihre Angriffe gegenden dritten Leiter des Werten den See in e
der ſeinerzeit in Leung die Anzeige erſtattet hatte,
in erhöhtem und verſchärftem Maße fort. Es wurde
dabei ſogar erklärt: Wenn die Angeklagten guf die
Anklagebank gekommen ſeien, dann hätte mit dem
gleichen Recht auch Ulrich unter Anklage geſetzt werden
müſſen, denn ihm habe der Betrieb im Silo unter
ſtanden. Der Zeuge Ulrich machte bei allen dieſen
Zwiſchenfällen gerade keine glückliche Figur, und es
wurde vom Gericht als wahr unterſtellt, daß er die
heutigen Angeklagten durch ein Syſtem von Aufpaſſern,
das ſogar mit Nachſchlüſſeln arbeitete „beſpitzelt“ hat.

Kleine Strafkammer Naumburg.
Bei Maul und Klauenſeuche müſſen die Hunde

angelegt werden.
Das Amtsgericht in Freyburg hatte den Fleiſchermeiſter Walter R. aus Se gehn von e

klage der en h des Viehſeuchengeſetzes frei
geſprochen. Dagegen hatte die Staatsanwaltſchaft Be
rufung eingelegk. R. war beſchuldigt, entgegen dem
Verbot, daß Hunde während der Sperrzeit nicht frei
herumlaufen dürfen, dieſe nicht angelegt oder ein
geſperrt zu haben. Er verteidigte ſich, es ſeien noch
andere Hunde, ähnlich wie ſein Terrier gefleckt, im
Ort. Da nur noch ein Terrier gemeint ſein kann, der
viel älter als die zierlichen Tiere des Angeklägten iſt,
ſo daß eine Verwechſlung nicht möglich iſt, wurde die
Freiſprechung aufgehoben und R. zu 25 M. Geldſtrafe
verurteilt

Wenn der Wilderer auf Anruf nicht ſteht.
Am 16. Dezember v. J. war in Flur Obhauſen von

drei Wilderern einer, der Maurer S. aus Obhauſen-
Petri, angeſchoſſen worden, und iſt ſeinen Ver
letzungen erlegen. Er hatte auf dem Transport nach
Hauſe nur ſeine eigenen Perſonalien angegeben. Als
ſeine Begleiter ſind dann der Arbeiter Richard L. und
Schloſſer Fritz W. aus Obhauſen-Petri ermittelt wor
den. Das Amtsgericht in Querfurt hatte wegen Jagd
vergehens L. zu 6 Wochen und W. zu 2 Wochen Ge
fängnis verurteilt. Beide hatten Berufung eingelegt,
wobei ſie beſtrikten, die Jagd ausgeübt zu haben. L.
will mit den beiden Begleitern ausgezogen ſein, um
Schaufelſtiele zu holen, W., um einen Marder auf
zuſtöbern. An jenem Tage beobachteten der Flurhüter
und der Schäfer aus Obhauſen, wie drei Männer in
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Verbotene Lotterie.
Das Polizeipräſidium teilt mit:
Jm Deutſchen Kriminalpolizeiblatt Nr. 958 vom

6. Juni 1931 wird vor dem verbotenen Vertrieb von
Loſen der Pferderennen Lotterie „Jriſche Sweepſtake“
und der Brooms Jnternational Sports Aſſociation
Handels AG., Sitz DanzigZoppot, im Deutſchen Reiche
gewarnt. Neuerdings verſucht die Fa. E. C. Rejall
in London EC. 2. 61, Chegpſide, Loſe der Pferderennen
Lotterie „Jriſche Sweepſtake“ an ſtaatliche Lotterie
Einnehmer, vermutlich auch an Lotteriegeſchäfte zum
Weiterverkauf anzubieten. Ferner läßt die Brooms
InternationalSports Aſſociation Handels AG., Sitz
Danzig-Zoppot, Privatperſonen im Deutſchen Reiche
Angebote zum Bezuge von Losabſchnitten für das
Engliſche Derby 1931, verbunden mit Werbeſchreiben
zur Aufnahme in ihre Vereinigung, zugehen. Mit dem
Vertrieb der letztgenannten Loſe befaßt ſich ein gewiſſer
Fritz Schulz, Danzig, Jopengaſſe 66. Der Vertrieb und
das Spielen dieſer Loſe iſt auf Grund des Geſetzes

vom 29. Auguſt 1904 (GS. S. 255) 88 1 und 2, betr.
Spiel in außerpreußiſchen Lotterien und Ausſpielungen,
verboten. Dieſem gemeinſchädlichen Treiben dürfte
größte Beachtung zu ſchenken ſein.

Vorausſichtliche Witterung
bis Miltwoch abend.

Die Druckverteilung zeigt eine langgeſtreckte Tief
druckrinne, die vom Aklantiſchen Ozean über die
britiſchen Jnſeln und Skandinavien bis nach Rußland
reicht. Die Jſobaren verlaufen über dem weſtlichen
und mittleren Europa vorwiegend weſtoſtwärts, und
in gleicher Richtung gehen die Windſtrömungen vor
ſich. Mit ihnen kommen Luftmaſſen heran, die teils
polaren, teils ſubtropiſchen Urſprungs ſind. Jm
Grenzgebiet zwiſchen den verſchiedenen Luftmaſſen
kommt es zur Ausbildung einzelner Störungen, die
mit den Luftſtrömungen weſtoſtwärts wandern und
auch Mitteleuropa ſtreifen. Am Montag drang eine
maritim-polare kühle Luftmaſſe mit Barometeranſtieg
ein, ſie wird am Dienstag zunächſt heiteres und nur
mäßig warmes Wetter bringen, doch rückt bereits eine
neue Störung heran, die bald wieder Eintrübung und
porübergehend Niederſchlag bringt. Der unbeſtändige
Witterungscharakter wird noch länger anhalten.

Ausſichten Zunächſt heiter, ſpäter Einkrübung,
vorübergehend Riederſchlag, auch weiterhin unbeſkändig,

mäßig warm. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
eine kleine Verlegenheit. Jch wollte ein

GEar nicht ſo einfachl Tauſenderlei
Jch bin ratlos. Da kemmt Dolly. Sie

ein Gedanke „Welch wundervolle

Dolly undStück Seife kaufen.
legt man mir vor.
gibt mir die Hand

ſBoſiickte Beweſsantritte
der Mebenkeſage
und Hauptbelaſtungszeugen.
Abſtänden von 20 Meter ein regelrechtes Jagdtreiben
in Hufeiſenform veranſtalteten. r Jagdaufſeher ver
folgte ſie, wobei ſie ihm zunächſt aus den Augen kamen.
Wieder auftauchend, ſah er, wie mit Knüppeln nach
aufſpringenden Haſen geworfen wurde. Dann fiel ein
Schuß. Er rief ſie nun an und forderte ſie auf, ſtehen
zubleiben. Dieſer Aufforderung kamen ſie nicht nach,
weshalb er zunächſt mit Schrot, dann mit einer Kugel
ſchoß. Davon getroffen, blieb einer in einem Graben
liegen. Er ſah dann, wie einer der andern zu dem
Verletzten lief und etwas fortnahm. An der Stelle,
wo der Angeſchoſſene gelegen hatte, iſt dann ein
Teſching und 6 Kugelpatronen ſowie eine noch im
Lauf ſteckend gefunden worden. Da W. wegen Jagd
vergehens nur einmal mit Geldſtrafe in Höhe von
20 M. vorbeſtraft iſt, wurde bei ihm die Strafe auf
eine Woche Gefängnis herabgeſetzt. Die Berufung
L.s wurde verworfen

Wenn die Uhren nicht gleichmäßig gehen.
In einer beim hieſigen Amtsgericht anſtehenden
Übertretungsſache gegen den Betriebsleiter der Balg
ſtädter Kalkſteinwerke, Wilhelm F. aus Freyburg
a. U. brauchte dieſer als Angeklagter nicht ſelbſt zu
erſcheinen. Aber auch ſein Rechtsanwalt war bei Auf
ruf der Sache nicht zur Stelle, weshalb der Einſpruch
verworfen wurde. Als zwei Minuten ſpäter der Ver
teidiger erſchien, lehnte der Vorſitzende es ab, in die
Verhandlung nochmals einzutreten Gegen dieſes Ver
fahren war Berufung eingelegt. Um 10 Uhr 15 Min.
ſtand die Sache beim Amtsgericht an, bereits zwiſchen
10 Uhr 18 und 21 Minuten war der Einſpruch ver
worfen worden. Der Verteidiger wies darauf hin, daß
aus dem Schriſtwechſel dem Vorſitzenden bekannt war,
daß der Angeklagte ſeine Sache verhandelt haben
wollte, ſie hätte deshalb recht gut zurückgeſtellt werden
können. Gleichzeitig wies er auf eine Entſcheidung des
Oberlandesgerichts Dresden in gleichartiger Sache hin.
Das Gericht hat die Berufung mit dem Bemerken ver
worfen, daß die Dresdener Entſcheidung hier nicht an
zuwenden iſt und für den Beginn die Milteleuroßpaiſche
Zeit gilt.

S s

Beleidigung eines Richters
Unter Vorſitz des Landgerichtsrats Lohmeyer war

in Rückſicht vieler Vorſtrafen der Bergmann Alſons N.
aus Naumburg wegen verſchiedener Einbruchsdieb
ſtähle im Rückfall zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt
worden. Jm Arger darüber ſchrieb er einen Schmäh
brief an Landgerichtsrat L., der ihn an den Land
gerichtspräſidenten weitergab. Als vorgeſetzte Behörde
ſtellte der Oberlandesgerichtspräſident Strafantrag.
Das Amtsgericht hatte N. wegen Beleidigung zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt. Es hieß in dem Brief:
„Jch habe mit meinen eigenen Augen geſehen, wie Sie,
Herr Landgerichtsrat Lohmeyer, am letzten Kirſchfeſt
tag 1927 total betrunken aus dem Referendarzelt ge
brächt, auf einen Schubkarren gelegt und nach Hauſe
gefahren wurden Der Beleidigte ſagte unler Eid
aus: „Das iſt nicht wahr, ein ſolcher Fall iſt mit mir
nicht vorgekommen.“ N. hielt ſeine Behauptung auf
recht, obwohl ſein Entlaſtungszeuge, ein Strafgefangener
aus Magdeburg, der es ihm hier im Gefängnis auch

konnte. Die Berufung wurde mit der Maßgabe ver

mäßigt wurde.

Seife, die auch ſie gebraucht.“ Geſagt getan Und
Dolly riet mir zur neuen Elida Königin Seife. S pim.

Geſchäftliche Nokizen.
Noch nie iſt ein Wagen irgendeiner deutſchen Marke

in der kurzen Spanne von dem Erſcheinen zur dies
jährigen Berliner Automobil- Ausſtellung Ende
Februar bis Anfang Juni zu einem ähnlich ſenſa
tionellen Abſatzerfolg geführt worden, wie der neue
Opel1,8-LiterSechszylinder. Dies iſt um ſo be
merkenswerter, als es ſich bei dieſem Typ nicht um
einen ausgeſprochenen agen der Kleinwagenklaſſe
handelt, die durch den 1,1-Liter-Opelwagen repräſen
kiert wird, ſondern um einen modernen Sechszylinder
wagen der mittleren Gebrauchswagenklaſſe, der alle
repräſentative Eigenſchaften dieſer Wagenkategorie in
vollſtem Maße beſttzt. Dabei muß man berückſichtigen,
daß die Einführung dieſes Wagens in eine Zeit tiefſter
wirtſchaftlicher Depreſſion fiel.

Gewinnauszug
3. Klaſſe 37. PreußiſchSüd deutſche

(263. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in ben beiben

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 15. Funi 193
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

4 Gewinne zu 5000 M. 2078921 256281
8 Sewinne zu 2000 M. 124963 295295 337924

381794
30 Gewinne zu 1000 M. 46234 74444 91083 189204

186897 194083 195009 250562 252777 276068
290843 300316 339442 370144 3986551

48 Gewinne zu 800 M. 18436 19367 24438 32444
40842 60912 77934 78780 81844 121637 162864
207566 219383 242460 277315 280804 291359
380651 326614 335937 345576 364902 375846

48 Gewinne zu 500 M. 11402 13097 27132 73137
82274 97566 112155 181207 139884 183234
194357 231001 232236 237530 261244 273558
293836 324886 338675 368907 369153 380930
393877 398248
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 50000 M. 117106
2 Gewinne zu 10000 231870
4 Gewinne zu 5000 M. 329344 346397
S Gewinne zu 3000 M. 65081 314423 360332
4 Gewinne zu 2000 M. 35035 252366

24 Gewinne zu 1000 M. 13175 14508 39865 64856
r 991 154826 1736500 182958 239532 294325

30 Gewinne zu 800 M. 8020 13191 36530 60403
127845 159117 176659 182624 199056 199809
205205 216391 253586 328481 342096

50 Gewinne zu 500 M. 30823 37489 50794 51457
528668 68043 87970 93128 94964 965021 99126
121083 125640 138526 185099 206727 207813iche Haut!“ Wir plaudern ein wenig, dabei fällter ne herrlichen, zarten Teint ſie hatl“ Und mein

nächſter Gedanke: „Dolly muß mir raten Jch kaufe dieſelbe
224388 286909 242341 266008 279511 325241
350858 360856

erzählt haben ſollte, ſich an nichts mehr erinnern

worfen, daß die Strafe auf 6 Wochen Gefängnis er

er Hemeattfag
in Burgschefſdungen

8000 beſuchen die Feſtſyiele. Glänzender Verlauf der Heimakkagung.

Zeigten die vorangegangenen Tage ſchon einen
zroßen Erfolg, ſo muß es nun erſt recht von dem
Sonntage als dem eigentlichen Feſttage berichtet
werden. Das überaus günſtige Wetter, die aus
gezeichnete Vorbereitung durch die Preſſe, eine vor

e h

Veranſtaltung aber mußte jedem beſtätigen, daß die
Jdee nicht nur zu Recht beſtand, ſondern auch ihre er
folgreiche Frucht brachte. Seinen Begrüßungsworten
fügte Dr. Wandersleb noch ſolche des Dankes hinzu an
alle, die die Hauptarbeit übernommen hatten.

Se

S

Phot. W. Hege Naumburg
Die Barockfaſſade des Schloſſes Burgſcheidungen.

treffliche Organiſation von ſeiten der Feſtleitung
brachten am Sonntag noch annähernd 4000 Menſchen
nach Burgſcheidungen. Zum Glück waren für den
Nachmittag zwei Spielvorführungen angeſetzt, ſo daß
der große Andrang bewältigt werden konnte.

Phot. W Hege, Naumburg.
Das Torhaus.

Den Aufführungen des Spieles ging eine Veran-
ſtaltung im Gaſthauſe voraus, die das Feſt einleitete
und gleichzeitig die Einſtimmung und Vorausſetzung
für das nachfolgende Spiel gab. Ein Chor von
200 Sängern unter Lehrer Mühlners Leitung

W

brachte alles zur Sammlung desgleichen ein zweiter
Chor unter dem Dirigenten Dähne, Freyburg, der
die Uraufführung ſeines ſelbſt vertonten Liedes vom
„Unſtruttal“ leitete. Landrat Dr. Wandersleb
gab als Protektor der Veranſtaltung den Willkommens-
gruß. Wer irgendwie noch ein Bedenken oder eine
Frage um den Sinn des Feſtes gerade in unſeren
Tagen hatte, der erhielt hier von dieſer Stelle aus
eine treffliche Rechtfertigung; eine Teilnahme an der

Es war keine leichte Aufgabe für Profeſſor
Schulz Halle, ſich nun in einem überfüllten und
überhitzten Saale vor einer Laienzuhörerſchaft durch
zuſetzen, dazu mit einem Stoffe, der allen zeitlich und
gegenſtändlich ſo fern liegt. Sein Vortrag über die
„Früh und Vorgeſchichte Thüringens“ wurde durch
große und klare Lichtbilder unterſtützt, die gerade des
halb mit Staunen aufgenommen wurden, weil ſie
die koſtbarſten Funde aus der Frühzeit unſerer
engſten Heimat zeigten, Funde in der Hauptſache aus
Laucha und dem großen Gräberfelde von Obermöllern.

Das Siedlungsgebiet der Thüringer, ihre Waffen,
ihre Kleidung, ihre Wohnung, die Gegenſtände ihres
Kunſthandwerkes, Formen der Beſtattung, kultiſche
Gebräuche, alle dieſe Gebiete wurden vom Vortragenden

berührt, packend dargeſtellt, und hier von einem der be
deutendſten Wiſſenſchaftler anſchaulich zugänglich ge
macht. Die Erwähnung der geſchichtlichen Vorgänge
des Thüringer Reiches fand nun ihre eigentliche Klar
ſtellung und Geſchloſſenheit durch den Vortrag des
Lehrers Albrecht, Roßleben: „Burgſcheidungen, ein
Schickſalstag der deutſchen Geſchichte. Er führte mit
ſeinem Verſtändnis. ohne zuviel zu geben und mit
Namen oder Zahlen zu belaſten, in jenes ferne Ge
ſchehen ein, in jenes Auf und Ab der Völker, die
gegeneinander brandeten und neue Reiche formten. Er
gab eine gewiſſenhafte Schilderung der beiden Quellen,
jener fränkiſchen des Gregor von Tours und der
ſächſiſchen Widukinds von Corvey, die beide
den Untergang des Thüringer Reiches ſo verſchieden
darſtellen. Der kritiſchen Werrung dieſer Chroniſten
ließ der Vortragende eine Schilderung der geſchicht
lichen Tatſachen folgen, ſo wie Größler ſie wieder
gegeben hat und wie ſie den ſtofflichen Unterbau für
die Handlung des Feſtſpieles boten. Jmmer wieder
knüpfte der Vortragende in vertiefenden gedanken-
reichen UÜberlegungen die Beziehung zur Gegenwart,
ſeine Hörer zum Schluſſe zu idealiſtiſchem Schwunge
warmer Begeiſterung mitreißend.

Beſſer konnte das nun nachfolgende Feſtſpiel,
über das wir bereits berichteten, nicht vorbereitet

Phot. O. Hippe, Mücheln
Vom Feſtſpiel.

werden. 3000 beſuchten die beiden Vorführungen an
dieſem Nachmittage. Nicht nur in dieſen Zahlen
drückt ſich der Erfolg aus, den der Altertums und
Verkehrsverein Querfurt ſich mit ſeiner Heimattagung
erwärb; er liegt in der glücklichen Erfüllung einer
Pflicht, gewaltiges, ſchickſalhaftes Geſchehen einer
großen Vergangenheit dem haſtigen, eiligen Menſchen
unſerer Zeit eindrucksvoll, bewußt und unvergeßlich
lebendig gemacht zu haben.
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Zinsfreie Kredite!
Mit der wachsenden. Verschuldung ist die

Zinsenlast der deutschen Wirtschaft von
Jahr zu Jahr gestiegen. Die Bedingungen
für die Kreditgewährung haben sich weiter ver
schlechtert und der Zinsfuß ist in der Regel mehr
als doppelt so hoch wie in der Vorkriegszeit, so daß
es Kaum möglich ist, die Zahlung der Schuldzinsen
aus dem Erfrag der Wirtschaft 2u ermöglichen

Wohin uns diese Entwicklung fühbrt, wissen wir
aus den Zwangsversteigerungen zabilloser indu-
strieller, gewerblicher und landwirtschaftlicher Be-
triesbe, und der immer stärker in Erscheinung
h Uberfremdung aller Zweige unserer Wirt
schaft.

Alle selbständigen Existenzen werden es deshalb
mit Freuden begrüßen, daß ihnen durch die Bauspar
Kasse eine Möglichkeit der Entsobuldung
geboten wird. Dabei muß aber offen gesagt werden,
daß nicht alle Bausparkassen geeignet sind, den
Notleidenden zu belfen. Das gilt in besonderem
Maße von einer Reihe von Neugründungen aus dem
Jahre 1930 und 1931. Deshalb haben die Gegner der
Bausparbewegung diese Neugründungen aueh zum
willkommenen Anlaß genommen, Segen den Zweck
spargedanken überhaupt Sturm zu laufen, wobei man
die gutgeleiteten und gutfundierten Bausparkassen,
die schon Zehntausenden ihrer Mitglieder zum Ziel
yerholfen und damit sehr viel Segen gestiftet
haben, mit den anderen in einen Topf wirft.

Besonders richten sich die Angriffe gegen die
„zinsfreien Systeme“.

Es ist freilich erforderlich, daß sich ein Bauspar
sYstem auf der Grundlage echter Gegenseitigeit
aufbaut, um bis zuletzt durchgeführt werden zu
Können

Das ist möglich, wenn jeder Darlehensempfänger
nach erfolgter Tilgung weiterspart und damit denen
hilft die ihm geholfen haben, und zwar immer s0
lange, bis in Zeit und Geld die volle Gegenseitig-
Keit erreicht ist. Dabei ist nur die Dienstbarkeit
des Geldes notwendig, bis sich Zinsgewinne und
Ferluste genau aufheben. Dann werden die nach
träglichen Sparbeträge zurttekgezahblt. Dawit aber
werden die Angriffe gegen die Zinsfreiheit voll
Kommen baltlos.

Als den markantesten Vertreter dieser Art Bau-
sparkassen darf man die Deutsche Baugemeinschaft
G. m. b. H. in Leipzig N. 22, Kaiser Friedrich.
Straße 3a, ansprechen.
Besonders erfreulich bei der DBG. ist auch, daß

sie ihren Sparern und Interessenten über die ver
schiedenen Wartezeiten genauen Aufschluß gibt.
Bei der Ausgesaltung ihres Tarifes hat sie offen
siohtlick Wert darauf gelegt, dem virtschaftlich
Sehwacheren ebenso gerecht zu werden wie dem
Wirtschaftlich Stärkeren.

Auf dieser Grundlage, die durch ein gerechtes
Züteitungssystem ergängt Wird hat sie nach Kurger
Zeit und 12 Millionen Reichsmark zinsfreier Dar-
lehen vergeben und sich damit in die Reihe der
führenden Großbausparkassen gestellt. Es muß
jedem Bausparinteressenten empfohlen werden, sich
über das System der DBG. zu orientieren, zumal
sie noch eine Reibe weiterer Vorteile (außerordent-
lich e Verwaltungskosten, günstige Warte-
eiten usw.) bietet. (Vgl. Anzeige in der Sonnabend
ausgabe.)

Die neuen Ziünssätze der Berliner Banken.
Die 2zweiprozentige Diskonterhöhung prägte sich

am Berliner Geldmarkt in einer scharfen Erhöhung
der Satze aus. Tagesgeld ſtieg gestern auf 7 bis
9 Prozent (am Sonnabend 5,5 bis 75 Prozent),
während für Monatsgeld für Plankokredite 6,75 bis
7,75. und für Lombardkredite 7,5 bis 8,25 Prozent
bewilligt werden mußten. Warenwechsel wurden
unyerbindlich 0,25 Prozent über Banksatz, also mit
7,25 Prozent genannt. Inzwischen ist auch die Aus
yirkung der Diskonterhöhung auf die Zinssatze, der
Stempelvereinigung bekanntgeworden. Mit Wirkung
xom 15. Juni betragen die Habenzinsen für täglich
fällige Gelder in provisionsfreier Rechnung 4 Prozent
gegen bisher 2,5 Prozent und in provisionsptlichtiger
Bechnung 45 gegen bisher 3 Prozent. Dagegen
bleibt der Zinssatz für die Sparkonten mit Pro
zent vorläufig unverändert. Während also die Haben
2insen nur um 1,5 Prozent erhöht werden, tritt die Gewinn
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Beichsbankdiskont 7

zWweiprozentige Diskonterhöhung bei der Berechnung
der Debetzinsen in vollem Umfange in Auswirkung.
Entsprechend der Festigung des Sollzinssatzes auf
1 Prozent über Reichsbankdiskont wurden nämlich
die Sollzinsen mit Wirkung vom 13. Juni auf 8 Pro-
zent bisher 6. Prozent) festgesetzt.

Gelsenkirehen- Dividende 6 (8) Prozent.
In der Aufsichtsratssitzung der Gelsenkirchener

Bergwerks AG. würde beschlossen, der auf den
8. Juli einzuberufenden Generalversammlung die Ver-
teilung einer Gbprozentigen Dividende (m Vorjahbre
8 Prozent) auf das Akfienkapital von 250 Millionen
Reichsmark Vörzuschlagen. Die Abschreibungen
Werden auf 5,70 Millionen Reichsmark bemessen (im
Vorjahr wurden einschlieblich- 5, 03 Millionen Reichs-
mark. Abschreibungen auf die Kurz vorher über-
nommenen Anlagen der Essener Steinkoblenberg-
Werke insgesamt 7,13 Millionen Reichsmark abge-
schrieben). Der Reingewinn für 1930/31 stellt sich
auf 2197 (26 Millionen Reichsmark. Die Ver-
ringerung erklärt sich insbesondere- aus den gemin-
derten Bnnahmen aus den Hauptbeteiligungen, näm-
lieh den Vereinigten Stahlwerken und Phönix

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Konzern Kali-Chemie.

Zunehmende Verschachtelung.

Die Gewerkschaft Neustabfurt T und
I, von deren 2000 Kuxen die Kali-Ohemie AG. 1929
bereits 1978 Stück besaß, erzielte 1930 einen Brutto-
gewinn von 0,63 (0,57) Millionen, während Abschrei-
bungen 0,38 (0,32) Millionen erforderten, so daß als
Reingewinn unv. 0,28 Millionen verbleiben. Die
Steigerung des Bruttogewinns beruht auf erhöhten
Pinnahmen aus Beteiligungen. Als Ausbeute werden
daraus wieder 125 RM. je Kut verteilt

Erfordia Maschinenbau AG. in Erfurt.
Die Erfordia hat durch die Vbernahme der Selp-

Werke G. in Leipzig ihre Beschäftigungsmöglich-
Keiten erheblich ausgedehnt, da die Leipziger Gesell-
schaft, deren Aktienkapital die Klöckner- Gruppe im
Besitz hat, ihren Sesamten. Holzbearbeitungs-
maschinenbau an die Erfordia abgibt und sich ganz
auf die Gießeret Konzentrieren wird. Die Selp- Werke
haben ihr Produletionsprdögramm in der Gieberei seit
der Füsion mit der Erfordia bereits etwa verfünt
facht und wollen diese Abteilung noch weiter aus-
bauen Die Ubernahme der Selp- Werke auf die
Erfördia war ohne Kapitaltransaktion möglich. Die
Kabn Gruppe, in deren Händen sich das Ertfordig
Kapital betindet, hat die zur Übernahme der nom.
430000 BI Se Aktien erforderlichen Drfordig
hen 80000 Akten von inegesamt 100 000
Reiehemark Rapital) aus eigenem Besite her gegeben.
Der Generalversammlung der BErfordia wird im Zu
sammenhang mit der Transaktion vorgeschlagen, den
Firmennamen in Erfordia-Selp- Werke NMaschinenbau
AG. in Erfurt umzu wandeln.

Anton Raky AG. in Bad Salzgitter.
Der Verglefehsvorscehlag der in Zah-

lungsscehwierigkeiten geratenen Gesellschaft sieht
eine volle Befriedigung der Gläubiger mit Porde-
rüneen bis zu 500 innerhalb eines Monats nach
Bestätigunge des Vergleiens vor Die
Gläubiger sollen eine zinslose Stundung gewähren,
und War sollen die Raten in sechs Beträgen am
l. Januar und 1. J 1932, 1933 und 1934 erfolgen.
Sollten vor der Tiügung dieser Forderungen Anlage-
Werte verkauft werden, so erhalten die Gläubiger
über 500 M. 50 Prozent des Barerlöses im Verhältvis
ihrer Vorderung ſeweils sofort ausbezablt.

Deutsche Celluloidfabrik in Eilenburg. Kapital-
erhöhung. Die auf den 30. Juni einperutfene Sene
ralversammlung wird über eine Erhöhung des jetzt
5 Millionen Retehsmark betragenden Gründkapitals
um Bis 3 Millionen Reichsmark zu beschließen haben.

Zuckerfabrik zu Köthen in Köthen (Anhalt).
abschlitß. Bür das Geschaäftsjahr 1930/31 wird

m

übrigen

ein Reingewinn von 11 871 RM. ausgewiesen (im
Vorjahre 25 008 RM. Reingewinn, der aus dem Be-
triebsfonds gedeckt wurde).

Greppiner Werke in Wolfen. Wie wir erfahren,
schließt das Geschäftsjahr 1930 nach 134 712 m
Vorjahre 236 809) RM. Abschreibungen mit einem
Verlust von 311 743 RM. ab m Vorjahbre aus
66 383 RM. Reingewinn 3 Prozent Dividende). Das
Werk liegt seit Februar dieses Jahres still. Der
Plan, die Brikettfabrik durch Bezug von fremder
Kohle aufrechtzuerhalten, ist aufgegeben worden,
da er sich nach eingehender Prüfung als unrentabel
erwies. Die Brikettfabrik wird daher ebenfalls ab-
gebrochen.

Rud. Ley Maschinenfabrik AG. in Arnstadt Th.
15 Prozent Umsatzrückgang. Der VUmsatz ist im

Jahre 1930 um rund 15 Prozent gegenüber dem Vor-
jahre zurückgegangen, und zwar bei der Lastkraft-
Wagenfabrik, während die Schuhmaschinenfabrik den
Umsatz erhöhen Konnte. Bei einem Bruttogewinn
von 429 970 (447 584) RM. einschlieblich Gewinnyor-
trag ergibt sich nach 35 595 (48 957) RM. Abschrei-
bungen ein Verlust von 19 420 RM., um den sich
der Gewinnvortrag auf 57 861 RM. ermähbigt.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Reichemarie) Obne GewährOhne Gewähr.

15 6. 13. 6. 15, 6. 13 6.
Buenos 1 Peso 4.2851 1.289 Jugos!, 100 D. 7.455 7.456
Japan 1 Jen 2.082 2.082 Kopenb. 100 K. 112.69 112. 71Konet. 1 t. Pfd Hiesab, 100 Esc.) 18.61 18. 58
ond. 1 Pfd. St. 20.478 20.475 Oslo 100 K. 112.69 112.71
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Erk. 16.475] 16. 475
Rio 1 ilr. 0.3291 0.326 Schweiz 100 Frl. 81.75 81.79
Amsterd, 100 G. 169. 41 168.41 Sofia 100 Lewa 3,046 3.047
Ath. 100 Drehm. 5.458 5.456 Spann. 100 Pes. 42.41 42.68
Brüss, 100 Belg. 58.60 58 62 Sockh. 100 Kr 112.79 112. 60
Danz. 100 Guld. 81.125 91.615 Budapest 100 P 73. 49 73. 48
Hels. 100 f. M. 10,593 10.595 Wien 100 Schill 59,155 59.18
Italien 100 Tirel 22.05 22.06

Berliner Börse vom 15. Juni.
Tendenz: Beruhigt, zuversichtlicher und erholt.
Die neue Woche ließ die Bötse in freundlicherer

Haltung eröffnen. Die innerpolitische Situation wird
kür enfspannt angesehen, an eine Regierungskrise
glaubt man in Börsenkreisen meht mebr und die
2prozentige Diskonterhöhunsg, die die Erwartungen
doch teilweise übertraf, wurde in erster Linie vom
Standpunkt des Devisenmarktes und erst in zweiter
Linie im Hinblick auf die ungünstige Beeinflussung
der Wirtschaftslage beurteilt. Auch die heute ver
öffentlichten Aubenhandelsziffern für den Monat Mai
1931 hinterließen mit einem Ausfuhrüberschuß von
163 Millionen ohne Reparationslieferungen und
200 Millionen mit Reparationslieferungen einen guten
Eindruck. Die Spekulation schritt, als ſie merkte,
daß vereinzelt noch herauskommendes Material bei
den Banken Saft. Unterkunft fand, zu Deckungen.
Einige Papiere erschienen anfangs mit Plus- Blus-
Zeichen, während im übrigen die Besserungen nur
etwa bis zu 25 Prozent gingen. Schubert Salzer
wurden 5 Proz. höher festgesetzt, Syenska gewannen
4 Mark, Hamburg-Süd, Reichsbank und Braubank
besserten sich um zirka 35 Prozent. Bine Ausnahme
machten dagegen Laura-Hütte, die mit Minus-Minus-
Zeichen erschienen, und österreichisch-Kredit, die bis
auf 4 Mark nachgaben. Im Verlaufe blieb die
Jtimmung Zuversichtlich und die Kurse zogen unter
Deckungen der Spekulation weiter an, zumal die aus
London eintreffenden festeren Kursmeldungen an
regten. Auch Deutsche Anleihen wurden im Vin-
lang mit Neuyork 1 bis 138 Prozent gegen ihre
Tiefstkurse erbolt aus London gemeldet Gegen
13 Uhr lag das Kursniveau ganz allgemein etwa 1 bis
2 Prozent über der Dröffnung, Spezialwerte, wie
Berger, Dessauer Gas und Schubert Salzer hatten
bis 2u 4 Prozent gewonnen. Bei letzteren sprach man
davon, daß der Aktienrückkauf zu 150 Prozent noch
nicht durchgeführt sei. Anleihen rubig. Ausländer
etwa behauptet, Bosnier eber schwächer. Pfand-
briefoe uneinheitlich, Industrieobligationen im PBin-
Klang mit den Aktienmärkten freundlicher, Gold-
pfandbriefe auf die Disköonterhöhung 1 bis 14 Pro-
zent gedrückt. BReichsschuldbuchbforderungen bis
28 Prozent erholt, Devisen leichter, Pfund kester,
Sehweiz leicht nachgebend. Am Geldmarket zogen
die Sätze naturgemäß stärker an, Tagesgeld 7 bis
9 Prozent, Monafsgeld scbätat auf 8 bis 924 Prozent
und Waren wechsel 7 bis 73 Prozent zirka.

Kurszefte

Berliner Produktenbericht vom 15. Juni.
Nach ruhigem Vormittagsverkehr eröffnete die

Produktenbörse zu Beginn der neuen Woche in
überwiegend stetiger Haltung. Am Promptmarkt,
waren die Preise für Brofgetreide wegen des
mäßigen Inlandangebots ziemlich unabhängig von
der Bewegung der Lieferungspreise; für Weizen
wurden etwa 1 RM. höhere Gebote abgegeben, rege
Nachfrage bestand weiter für Roggen zur Waggon-
verladung, der etwa 2 RM. höher bezahlt wurde, da-
gegen War das etwas reiehlichere Offertenmaterial
von Kahnware wegen der bestehenden Qualitäts-
risiken schwerer unterzubringen. Das Geschäft in
Neugetreide blieb ruhig bei nominell wenig ver-
änderten Preisen. Am Lieferungsmarkt war Weizen
nicht voll behauptet, während Roggen bis 224 R.
höher einsetzte. Weizen und Roggenmehble hatten
laufendes Bedarfsgeschäft auf Basis der Sonnabend-
preise. Das Geschäft in Futtergerste wurde durch
die anbaltende Unsicherheit über die Künftige Höhe
des Maispreises beeinträchtigt. Hafer lag bei
mäßigem Angebot und nominell unveränderten
Preisen lustlos. Neue Wintergerste wurde reichlich
angeboten, Gebote waren Kaum erhältlich.

Berliner Produktenbörse.

(Für 100 Kkg) 15 6 (Fär 100 Kkg) 15. 6.
Weizen, märk. 274276 Kl. Speiseerbsen
Koggen, märk. 201.0--203.0 Futtererbsen 19.00--21. 00
Raukgerste S Peluschlen 26.90—30. 00
Industrie- und ekerbohnen 19. 00-21. 00Futtergerste 196 212 icken 24.00-26. 00
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 16.00--17.50Hafer, märle. 180. 0--183.0 Gelbe Lupinen 22.00-27. 00
Mais lok. Berl, Serradella, alte 2(Fär 100 Kg) Serradella SWeizenmehbl 32.50-37.75 Rappskuchen 9.50-10. 00
Roggenmehl 26.85--28. 50 Leinkuchen 13.40—13.69
Weizenkleie 14. 10--14. 40 Trockenschnitz. 7.80-7. 90
Roggenkleie 13.00 --13,40 Joja-Schrot 12.00--13. 00
Raps, 1000 kg S Torfmelagsse SLeinsaat, 1000 kg S KartotfelflockenViktoriaerbsen 26.00-31. 00 Räben

Hallische Produktenbörse vom 16. Juni.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg.

(Für 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 262-284 J Viktoriaerbsen 25.00—27. 00
Roggen (70 Kg/hl) 220--222 Euttererbsen S
Braugerste S aps SWintergerste l S WeizenkleieEuttergerste 210--2 s (mittelgrob) 18.75—-14.25
Hafer 210--213 Roggenkleie 13. 50--14. 00Mais Malzkeime 10.00--10.50Trockenschnitzel 6. 252 6.75

Tendenz Bei Kleinsten Umsätzen Konnten
sich die Preise behaupten.

Berliner Kartoffelnotierungen vom 15. Juni.
Groß Erzeugerpeise

handels ab Markt
preise nahe Stationen

Speisekartoffeln (weiße) 240—2.,70 2,20——2,40
Speisekartoffeln (rote) 2,90—3,25 2,70——2.90
Speisekartoffeln (gelbe) 4,75——5. 10 4.20—4.50
Odenwalcder (blaue) 3,30—8,60 3,00—3,30

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg i RM. 15. 6. 12. 6.
Elektrolytkupfer (180 &g) 79.25 789,75Originalhüttenrohzink r. V.) SRemelted-Plattenzink S TOrig.-Hättenalumin., 98--99 170.00 170.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 2 174. 00 174.90
Reinnickel, 98—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 49.00-51. 00 48. 00-51. 00
Silb, j. Barr. ca, 900 fein k. 1 Kg) 36.75--38. 75 36.50-38, 50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. Juni.
Auftrieb: 611 Rinder (davon 81 Ochsen, 228

Bullen, 206 Kühe, 96 Färsen), 519 Kälber, 968 Schafe,
2102 Schweine; zusammen 4200 Tiere. KAuberdem
von Pleischern selbst zugeführt: 111 Rinder,
13 Kälber, 231 Schafe, 454 Schweine

Heute Heute Heute
47—50 Kübhe 233-37 Schafe 248--51e e e e 332 ado. 3 do, 4 25 27 do, 4 35 39do. 4 Färsen 42--47 do. 5 30-34do. 5 S do. 2 a Schweine 1 42--43do. o Kälber 1 do. 243--44Bullen 1 42--45 do, 250-56 do. 3 44do. 2 35-41 do. 3 45—49 do. 4 42 43do. 3 35 37 do. 4 40--44 do. 5 40 41do. 4 do. 5 35 39 do. 6 SKühe 1 39--40 Schafe 1 S do. 740 43

Geschaftsgang: Alles schlecht. Vberstand- 129
Kinder (davon 14 Ochsen, 51 Bullen, 51 Rühbe,
13 Färsen), 20 Kälber, 223 Schafe, 200 Schweine

15 6. 13 6. 15 6. 13, 6 s e. [12 16. 6. 13 6T
S S

s Pr. Lapfdbr.- Charl, Wasser 75. 73. Rhein Braunk, i SS r I n H P O S G Berliner Börse S Kom. hen Sir o e er r o e dert S
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Ages S s le Kis Rechte einschl. I on Optionsschein 70. 69. Elektra Dresden 128. Ver. Thür. Metall 34.25 33 25 Rhein Metaßerl Handelsgesen et e s1. 50,37 Verkekrswert eiten e en o 39.25 Seheidemandel 25. 28erl. Handelsgesell. Ladwig Loewe l. r l o .37 orkehrswerte, ngelhardt-Br. 115112.25 Wegelin Häbner 30.50 50150 t o.Comm, u. Privatb. 100.25 100.25 Mannesmannröhren 48. Die blöeugs Allg. Lokalbahn und e Steigbohlen l tH. tgat u Nat 52.75 t sehuld ohne Aus- raftwagen 80. 78. Excelsior Fahrrad 7,50 7.37armstädt. u. Nat, 110.50 111. Manst. Bergbau 45.75 Iosungsschein 4.30 4.30 Haſberst. -Blankbg, 24. Eröbeln Zucker 53,. 55. ß
Dedi Bank 100.25 100.25 Nordd. Wolllämm. l 2 8 e e u el r la a u Leipziger Börse Vom 18. Junie e 169.25 100. 25 Wersekl Koks 56.25 re ens, ia, rege e Gruhete Textn le n (Drahtbericht der Commerz- und Privatbanke Filiale Merseburg.)

eichsbas 121. 117.25 Orenstein Koppel 33.50 32.60 Roggenpfandbr- 8.77 6.77 Hansa Dawmpfsch 69.751 66. Hall. Maschinen 78 76.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 16. Juni 1931.

Familien Caféeschmied KarmemerſtehtspieleNachrichten. Mitwseh, den 17. An 20 r r. Garten orneert 26 heute Neuer Sptelpignt aus hente
ilme. Je ilm ei lager.Aus anderen Blättern (Granzau-Orchester) m in nn im Cafe San e G e n l So u c LehenEin unverlogener Jilm aus dem Leben mit der berühmten Mutter

darſtellerin Berca Baoroogsestaßg. Ein Schickſal, das
uns bis in die tieſſte Seele erſchüttert Das ſtärkſte Erlebnis das
die Darſtellungskunſt der Gegenwart zu bieten vermag. Ein Jilm
aus dem Zille-Milieu, wie er ſtärker nicht gezeigt werden kann.

Als zweiter Schlager:

Nr. 138.

d Wufthe geborene Hasemeyer

Vermählte Ab u her Eintoltt feellMüllers Hotel: Mittwoch Tanz- Abend

Bezugsquellen- Nachweis

Weißenfels:

Frau Lina
53 J. Frl.
Müller, 71 J.

Raumburg:
Alwin Loether, 58 J.
Alfred Thierolf, 48 J.

Schkeuditz

Das Kind Herbert

Wolf,
enriette

Merseburg, den 16. Juni 1981

o

Für die anläßlich unserer Ver-
mählung dargebrachten Ge-
schenke und Glückwünsche
danken wir herzlichst

Kurt Schmidtchen u. Frau
Erna geb. Rammelt.

e

Frankleben, den 16. Juni 1931.

o

e

Thieme, 11 J.

Wöhnung mit Zubehör
Gartenben. (Zweifam.
Haus), an ruh. Mieter,

55 Mk. zu vermieten.
Ang. u. 99 an die Geſch.

Für die überaus zahlreichen

Beweise der Liebe und Teil-
nahme, welche uns beim Hin-
scheiden unserer lieben Ent-
schlafenen zuteil wurcden, sagen

wir auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Der trauernde Gatte

Wilhelm Fikentscher
Merseburg, den 16. Juni 1931.

Gut möbl. Zimmer

Leung
Per ſofort z. vermieten
We Dimwer, Küche

Pal nd Ig.
mit Warmwaſſerheiz.

Jnduſtrietor 11, T.

2 oder 8 Zimmer
m. Küche z. 1. 7. 1931

zu vermieten.
Eckehardtſtraße 7.

zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

e Junges, kinderl. Ehep

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme

beim Heimgange unserer teuren
Entschlafenen sagen wir allen hier-
durch unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pastor
v. Staden, Braunsdorf, für seine
trostreichen Worte im Hause und
am Grabe, sowie allen Freunden
und Bekannten, die ihr das letzte
Geleit gaben. Herzüchen Dank auch
der Betriebscdirektion der Gewerk-
schaft Michel-Vesta, des Bergmanns-
vereins, der Bergkapelle, der Feuer
wehr, der Werksgemeinschaft, des
Krieger u. Lotterievereins, sowie den
Angestellten, Mitarbeitern und allen
denen, die ihren Sarg so reichlich
schmückten, ferner Herrn Rektor
Kramer und der Jugend für den

M Gesang.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Max Putzmann
Großkayna, den 15. Juni 1931.

Das Vergleichsverfahren über das Vermögen
der Konſum- und Spargenoſſenſchaft ſür
Merſeburg u. Umgegend, eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht, in Merſe
bürg wird nach Beſtätigung des Vergleichs
vom 6. Juni 1931 aufgehoben. Merſeburg,
den 11. Juni 1931. Amtsgericht.

Bekannkmachung.
Zum 1. Oktober d. J. werden die dem

hieſigen Chriſtianenwaiſenhauſe gehörigen
Ackerplanſtücke Nr. 105 in Flur Merſeburg,
an der Lauchſtädter in Größe von
10 ha 24,80 a, Nr. 242 in Flur Merſe

ſucht zum 1. Juli
23 leere Immer

Ang. u. 101 a. d. Geſch.

Herr ſucht möbl. Zimm.
bei Jamilie mit Kin
dern. Angebote u. 100
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Schöne, ſonnige 3-3im.

nur vhne Kinder, für

Stadt und Land b

Elektrotechnik Klempner
Otto Häusler

Rektor-Block-Str. 7
Telephon 2315

Möotorrepargtur

Anlagen, Beleuch
tungskörper,

werkſtatt, Elektriſche

Radio

J. H. Elhesen.
Klempnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Schmale Straße Nr. 20

Ruf 2690

Färberei
Laden u. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Otto Zietke

Waſchanſtalt.

Platze. Fabrik
San We
Läden: Entenplan,

Telephon 2220
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
Neu-Röſſen, Breite

Straße 24
O. Buſchendorf,

Fräul. Buchmann,
Gutenbergſtr. 27.

Färberei und chem.

Alteſter Betrieb am

traße 30

Halliſche Straße 80

Leunga, Ebertſtr. 90.

Handwerker, die h
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen
Drſcheint feden Dienstag.

Waſſer Waſch Bade
und Kloſett-Anlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

Kürſchner

Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24
e l männiſcher Ausführung l

ier noch nicht

für das Merſeburger Handwerk
Hie nachſtehenden Jirmenſ halten ſich der Bürger ſchaft von Merſeburg

eſtens empfohlen.
Wochenlohnrene

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 8
Telephon 2319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Schuhmacher-
meiſter

Dienst mann Mr. 9
Wie ein verlotterter Student das Geld ſeines Vaters durchbringt,
in den Händen von Wucherern, die Reiſe nach Auſtralien, wie eine
Tänzerin den Wucherer umgarnt und dann mit ſeinem Geld durch
brennt. Sturm auf dem Meere, Rettung des Wracks, Heimkehr des
verlorenen Sohnes uſw. Eine äußerſt ſpannende Handlung.

Warum in die Ferne schweifen, denn das Gute legt so nun

Jm ſchönen Garten von

Wieses Restauration u. Festsäle
(hemalige Funkenburg) ſindet Mittwoch, den 17. Juni, 20 Uhr, das erſte

Gr. Militär- Konzert
A. Pagenhardt

Obere Burgſtraße 8
Telephon 3024

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen u.

Stiefeln

Schuh
Reparaturen

I

ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

Buchäruckere) In. Röhne

Merſeburg.

Hafensmodernfie
GroßBeſohl Anſtalt

am Piatze
Helgrube 13.

Sämiliche Reparaturen
preiswert in fach

m

vertreten ſind, wollen ſich bitte

Erſcheint jeden Dienstag

Fürcdenferfen-, Bacie-, Sport
IINNNMCMMCCCuMMGMEEBRefse- u. Kincerfest- Bedarf
mm

bieten unsere besonders billigen Juni- Angebote in

Masnteln, Kleſdern, Kostümen, Blusen, Böckeen.
Hüten, Hochsommerstoffen unci Bee Artikein

eine ganz außergewöhnfich
günstige Kaufgelegenheift

Wir bitten um Besjchtigung unserer Lagerbestände und Auslagen

Junges Ehepaar ſucht Einfam enhäuser
burg, zwiſchen dem Clobicauer und Geu- Ijmme n Se 2-3.Dimnm.-Wohnung
Nr. 116 in der Flur Geuſa in Größe von per ſofort oder 1. Juli.
s e u an A14 Ang. u. 102 a. d. Geſch.
in lur u in Größe von heni e e i r e men neſechsjährigen Zeitraum weiterverpachtet

(Wohnküche, 3 Zimmer, Garten uſw.)

in 17 Jahren ſchuldenfreies Eigentum.
(Möglichſt 900—1200 Mk. Eigenkapital
erforderlich. Größere Typen, ſowieZweifamilienhäuſer unt. gleich. Beding.

bei monatl. Zahlungen von 45- Mk.
r empfehlen bevonders
Schnittnudeln, Hartgrießware l Pfd. 380

Makkaroni 1PfHartgrieß

Carl St

v Zuſammenkunft Mittwoch, den 17 6., abends

ſtatt. Ausgeführt vom

euer-Orchester, Halle (Saale)
Kapelle ehemaliger Militärmuſiker in Uniform
Leitung: Obermuſikmeiſter des ehem. Feld Art.-Reg. 75

Carl Gütener-
aeeſfarerablkäöſer ges Gradsengesforses.s Es e Carl e e e e e et Wieſe

JUeereeteüernerg es GartensVorverkauf 30 Pfg., an der Abendkaſſe 40 Pfg.

lanwefügendabteflung

Wer wsll besgetent

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JUngor, Lindenſtr 19

6 Uhr, im „Strandſchlößchen“.
MarineVerein Merſeburg und Umgegend

Himhbeer-Satt
1 Pfund 48 Pfennig
Hamburger Kaffee- Lager

Thams 4 Gurfs,

Empfehle dieſe Woche:

Schweinebauch

e e Wurſtchmer. fettes Fleiſch
Vielfleiſchige Schweinsknochen
Knackwurſt
Schinken, geräuchert
Schlackwürft
Sülze 40 Leber

Wiemapns Hacht, lauchstädter Strahe

Geöffnet: Mittwochs, Freitags, Sonnabends

Schlachtefest
K. Hepcrich, Annenstr. 14

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

Telephon 2655

Morgen
Mittwoch

Achlachteet

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

e

I

auch größeren Poſten,
gibt ab

Buchdruckere l
Th. Röbßner

Kleine Ritterſtraße 3.

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3

Bauſchule
Raſtede i. Oldbg.
J v. C. Rhode. Progr. fr.

Polierkurſe u. Vorber.
J Polierkurſe u. Vorber.
a. d. Meiſterpr., 1 bis 2

Sem. u. Eiſenbetonkurſ.

und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“

Teuchern
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

vöhme ſen.
Naumburger Str. 1.

we
pa

rden, wozu ein öffentlicher Bietungs

den 18. Juni d. J.onnerskag, 18. Juni d. J. nmikkags 4 Uhr (160 Uhr), im Geſchef

J „Hur grünen Linde in Merſeburg
hiermit angeſetzt iſt.

ſiebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedin
gungen vorher bei dem unterzeichneten

Waiſenhausinſpektor, ſowie bei der Regie
rung. Abteilung II, eingeſehen werden

können.

Merſeburg, den 29. Mai 1931.
Die Waiſenhausinſpektion

König

ſün n ſi,
schreit,

weil es noch Keinen
lappoportwagen

I von RM. 36. an, mit 6-Riemen-
h Hederung, von Schüt2ze erhielt. Be-
h sichtigen Sie meine Riesenauswahbl in
allen modernen Ausführungen. Herr-
liche Garnierungen. Steppdecken.

Günstigste Zahlungsbedingungen.

S Inhb.: Alexander Gſeseler
h merseburg, Bahnhofstraße 17

Froßverirlon hochwerilg. Klnderwagen

kaufen geſucht.

euerdautes Pweitamilienhaus

bei 4--5000 Mk. Arzahl., ſofort zu verkaufen.
Angebote unter 4574 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

chrank, Dauerbranaofen

billig zu verkaufen.
Ober- Altenburg 15, r.

Stühle, Sitztruhe, kl.
Defen, Fenſter u. Türen,
Badeofen, Dachfenſter,

Rachtſchrank.
Leung, Ebertſtraße 96

Sehr gut erhaltenes

De uUmſtände halber ſofort
preiswert zu verkauf.

Nordſtraße 24.

Guterh., luftbereiſtes
hpabenfahnad

geſucht.Angebote mit Preis u.
4572 a. d. Geſch. d. Bl.

Guterhaltenes

Fahrrad
zu kaufen geſucht. Off

i. 103 a. d. Geſch. d. Bi.

kin andwagen

oder 4rädrig, zu
Ang.

2

m. Preisang. u. 4583 a.
d. Geſchäftsſt. d. Bl

Geſucht ein
on Mädchen für

eſchäftshaushalt.
Off. u. 4577 a. d. Geſch.

tü

Räheres: Merſeburg Pappelallee 25
s

fermann dfnler
Bücher-Revwisor

Bad DUrrenberg, Lützener Straße 59.
früker Bnehprüfer des Finanzamts e
Erledigung sämtl. Bilanz-, Buch-
führungs-, Steuer-, Vertrags- u.

Gerichtsan gelegenheiten
Langjährige Praxis.

Mäbßige Preise.
I. Referenzen.

vertilgt.

Wanzen.

zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“
o nicht ſof. b. Menſch u. Tier Kopf,

ilz, KleiderLäuſe. Flöhe(Brut)
Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6.

Unterlagen an

Hauptwertreter gesucht?
GErfahrener Akquiſiteur, der mit 2—3 zu
verläſſigen Leuten planmäßig in Stadt u.
Umg. für unſere konkurrenzl, gute, viel
gefragte Spezialſache arbeitet, erzielt laufd.
hohen Barverdienſt. Angebote mit Erfolg

Rafacli, München 8.

Anzendekgistenz
Jahre hindurch geſichert, wer ſchnell den Allein
vertrieb unſeres geſ. geſch. Maſſenartikels über
nimmt. Rieſenabſatz (2009, Verdienſt). Laden
und Branchekenntniſſe unnötig.
g iſt Känfer.

Jedermann
Proſpekt gratis durch Chein. Lab.

R Schneider, Wiesbaden 152.

Graupen

Kartoffelmehl 1Pfla Weizenmehl 5-Pfd.Beutel 130

J Vollreis 1PfGlaſ. Suppenreis
eidelbeeren
aſelmargarine

WurſtfettSchweineſchmalz
J Gr. Vollheringe

1Pid e
2 Pfd. Doſe 65

J Reue ſaure Guürken
Reue grüne Gurken

la loſe Pudding Pulver
J mit Himbeergeſchmack Pfd 10

mit n Pfd. 10mit Schokoladengeſchmack Pfd. 15

Miedermeier G. m. b. R.
Merſeburg Burgſtraße 18

en ch ausbleibenFür unſere
Sterhekussenversicherung mit Spuruhr,

für unſere
rautaussteuer- und Auswildungeeinrichtängen

ſuchen wir rührigen

Bezirkesverreter
Ausführliche Bewerbungen an

Deutſche Lebens und AusſteuerVerſicherungs
Aktiengeſellſchaft in München, Rindermarkt 10.

Leſer, kauft bei

unſeren Inſerenten!

Pfdrls

1Pfos

ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen
egenwärtig 100 Pfennig für dieSate (S 7 Silben) bei Stellen

angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

und Dam.- Wäsche

J zum W., Pl. u. Ausb.
wird angenommen.
Ang. u. 104a. d. Geſch.

Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube l

Junge Trau ſucht
Aufwartung.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kangarienvogel
zugeflogen.

Markwardſtr. 6, L L

Gurch Hormone genheile!
Aufſehen erregende Entdeckung

frühzeitiges Altern, Altersschwäche, hoher
Blutdruck, Herzbeschwerden, Arbeitsunlust,
(Vorsicht: Schlaganfeſi
g 2rganoid-Fabletten nach Geheimret Dr.

Sieber, Hergestelſt nach den 2 Deutschen
Reichspatenten Nr. 431 793 und 496 550.

gOriginal packung s 100 Tabl. 3.75 RM.
in allen Apotheken Arztlich glänzend
beurfeilt. Ausführl. Broschüre, illustr.
mit Original qutachten eines bekannten

Professors der Universitst Berlin, kos-
tenlos portofrei. Absolut unverbind-
lich OVnverlangte Nachnahmen aus-

z geschlossen
d Seneral-Depot und Versanck,
Kronen-Apotheke, Berlin Ws8,
Block 71 Friedrichstraße Nr. fé0
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